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CLUB-NEWS
Liebe Clubmitglieder!

Wir wünschen Ihnen

Fertigung der Clubkarten besorgt hat, Kollegen NITSCHE, Framework-Spezialist sowie Kollege
WEISSENBOCK, als Vertreter der neu dazugekommenen Mitglieder des APCC, allerdings vielen
von uns als unerschöpfliche lnIormationsquelle über das jeweils Wichtige bekannt.

Auf Grund der Kassaübersicht über das vergangene Jahr wird für die Generalversammlung eine
Erhöhung der Mitgliedsgebühr vorgeschlagen, da die laufenden Aktivitäten nicht mehr einfach
durch ehrenamtliche Tätigkeit allein bewältigbar sind. Die Erledigung von Verwaltungarbeiten im
Club wird durch ein ständig beschäftigte Sekretärin sichergestellt (siehe auch Sekretariat).

man kann ja auch Programme und HarteWare schenken oder geschenkt bekommen und

Aufnahme von Mitgliedern des APCC

Vom Vorstand zu bestellende Mitarbeiter:

Generalversammlung

rin rrfo1grrir17rs ttflli'S ~-Jlu1Ir1988

Statutengem;iß findet zu Jahresende die Generalversammlung unseres Clubs statt. Wichtige Be­
schlüsse werden bei Bedarf in einer Beilage angegeben. Hier der Wahlvorschlag für den Vor­
stand:

Der APCC (Apple and Personal-Coaputer-Club) löst sich ait Ende des Jahres auf. Nicht
wegen Mangels an Interesse der beteiligten Mitglieder, sondern, weil die Clubinteres­
sen des PCC-TGM und die des APCC einander so ähneln, d~ es den Organisatoren beider
Clubs nicht sinnvoll erschien, die Clubs getrennt zu verwalten. Daher ergeht ait die­
ser Ausgabe der PC-NEWS die Einladung an die Mitglieder des APCC dea PCC-TGN an sei­
ner Stelle beizutreten.

RedaktioDBSchlup

rUr die Mitglieder des PCC-TGN hier eine kurze Cbarakterisierung des APCC: Dieser
Club besteht schon seit ca. 1979 und hieß vorher AUCA (Apple-User-Club-Austria). Ein
großer Teil der Mitglieder stammt ebefalls aus dea Schulbereich. Ganz sicher ist der
allgemeine Wissensstand im AUCAlAPCC ua diese 8 Jahre höher. Die
Interessenskonzentration auf den APPLE basierte auf der gro~en Universalitat und
Beliebtheit des 'APfELS'. Dazu kam, d~ viele HTLs ait diesem Gerlt ausgerUstet waren
und daher ein ge.einsames Interesse bestand, das Gerat besser kennenzulernen. Die
Verbreitung des APPLE in Osterreich entsprach d&bei nicht ganz seiner weltweiten
Verbreitung, was wahrscheinl1ch an der ungUnstigen Preisgestaltung der Sandler
einerseits, dem Lohnniveau hierzulande und einer starken Konkurenz des V64 lag.
Dennoch war d~r APPLE d&s Gerlt ia Bereich der Ausbildung und auch i. Bereich
Forschung und Entwicklung, da die Erweiterungsaöglichkeiten erst in den letzten
Jahren durch die des allgegenw:lrtigen PC Ubertroften werden. Dea wurde &uch durch die
Namensanderung des Vereins in 'APCC' Rechnung getr&gen. Mit der Zuwendung der
Clubinteressen des APCC zum Pe sind aber die unterschiedlichen Clubziele von AUCA und
PCCTGN weggefallen, und die Organisatoren beider Clubs h&ben vorgeschlagen, eine
größere Ge.einschaft zu bilden, die den Clubaktionen bessere Konditionen Ton Seiten
der Handler Terspricht.

KONIG Rudolf Dipl.-Ing.
RIEKER Walter Dipl.-Ing.
SYROVATKA Robert Ing.
WEISSENBOCK Martin Mag.Dipl.-Ing.Dr.
ZEDETNER Leopold Ing.
BARON Werner Dipl.-Ing.
OSTERHAIER Paul Ing.
NAVRATIL Karl-Heinz Dipl.-Ing.
REITER Martin Ing.

BERTHOLD Robert Mag.Ing.
NITSCHE Wollgang Dipl.-Ing. Dr.

Obmann
Stellvertreter

SchriftfUhrer
Stellvertreter

K~ssier

Stellvertreter
Beirat
Beirat
Beirat

Rechnungsprüfer
Rechnungsprüfer

durch die Dynamik der technischen Entwicklung kommen wir sicher nicht in die Verlegenheit die
bestehenden PC-XT nicht bereits kurz nach der Anschaffung in Frage zu stellen: OS-2 kommt
bestimmt und erfordert zumindest einen AT, die 386 lassen XTs und auch ATs langsam
erscheinen, vielleicht werden bald gebrauchte XTs zu haben sein?

Sekretllr FIALA Franz Dipl.-Ing.
Um Beiträge zu allen Themen (auf Diskette) wird gebeten. Bitte legen Sie Ihren Beiträgen einen
Ausdruck bei, aus dem das Layout hervorgeht. Insbesondere bei Tabellen oder sonst
ausgerichteten Texten, kann es bei der Textkonversion zu sinnstörenden Fehlern kommen. Es ist
aus terminlichen Gründen nicht möglich, den Autoren einen Vorabdruck zuzusenden.
Eingesendete Beiträge werden selbstverständlich wieder zurückgeschickt.

PC-NEWS-1/66
PC-NEWS-2/66
PC-NEWS-3/BB
PC-NEWS-4/B8

Samstag 20.02.1987 DatenUbertragung, Mailbox *)

Samstag 21.05.1987
Samstag 20.08.1987
Samstag 19.11.1987

.) Wenn Sie besondere Details des Fachgebietes behandelt wissen wollen, wenden Sie sich bitte
bis Ende Jänner an die Redaktion.

...,.1X.·.~ ..·.· ·.·•·.·• .-.:;:.. . ...: ;- :1' ~ :"- ••••.•.



Mitgliedsbeiträge 1988

Daa Vereinsia.br giU vom 1.1.1988-31.12.1988. Daher werden mit 1.1.1987 die neuen Mitglieds­
beiträge rlillig. Diese unangenehme Feststellung machen vor allem im zweiten Halbjahr eintre­
tende Mitglieder. Zur Schmerzlinderung werden wir allen im Dezember 1987 Eintretenden den
eingezahlten Mitgliedsbeitrag schon für 1988 berechnen; diese Mitglieder mÜ88en daher im Jänner
nicht noch einmal einzahlen.

Die Mi!ffedsbeitrige werden auf der Generalversammlung neu festgesetzt. Die genaue Höhe ist
zu Dru egung Dicht bekannt. Bitte beachten Sie die zweite Seite des Ve1"SlUldblattes. Ein Zahl­
schein liegt bei.

Die Clubkarten für 1988 werden nach Einlangen Ihrer Zahlung durch Kollegen Reiter/TGM er­
zeugt und vom Sekretariat versendet. Mitglieder, die ab ca. Oktober 1987 eingetreten sind haben
keine Clubkarten mehr erhalten.

&:büler werden nur mit &:bulbesuchsbestätigung akzeptiert. Zur Erleichterung legen wir ein
Formular bei.

Bitte bezahJen Sie Ihren Mitgliedsbeitrag bis Ende Jänner 1988 . Wir sperren danach die Aus­
lIendung der PC-NEWS. Im letzten Jahr war uns das zu umatändlicb, mit wachsender Büro­
kratie (einmal positiv verstanden) ist das ganz einfach.

Laut Statuten werden säumige Zahler nach dem Termin 1.1.1988 zweimal gemahnt (das erste
Mal Anfang Februar), danach aus der Mitgliederliste gestrichen. Eine Neuaufnahme ist nur mit
Aufnahmegebühr möglieb.

Wichtige .Änderung: Während des laufenden Jahres Neueintretende erhalten die PC-NEWS ab
ihrem EintrittSdatum und nicht mehr automatisch rückwirkend. Die Koeten für das Nacbkopieren
der NEWS können durch den Club nicbt mehr getragen werden. Wir werden neueintretenden
Mitgliedern bei ihrem Eintritt das dieser Ausgabe beiliegende Gesamtinhaltsverzeic.hnis der
NEWS und das der PD-Software zusenden. Alte Nummern können lIelbBtverständlich
nacbbestellt werden.

(0222) 35 23 98/2 PCC-TGM Ma1lbox
(0222) 35 23 98/3 PCC-TGM Anrufbeantworter/Frau.K~n1g

Zur Zeit steht une leider nur eine Amtsleitung zur Verfügung. Für Anfragen an das Sektretariat
(Frau König) verwenden Sie bitte bis auf weiteres die Nummer 36-36-11/344 um die Mailbox
nicht :z:u lIehr zu belasten. Das Sekretariat wird je nach ArbeitsanCall belIetzt.

llinweis zu den Rulnummern:

Natürlich stehen auch andere Klappen im TGM für fallweise Anfngen zur Verfügung. Haben Sie
aber bitte Verständnis dafür, doll dort normalerweise Unterricht stattfindet und daher die An­
rufe stören.

Bestellungen

Bitte geben Sie bei Ihren Bestellungen um Verwechslungen zu vermeiden imme die Mitglieds­
nummer an. Bei Dißkettenbestellungen bitte ebenCalJa unbedingt die Diskettennummern angeben.
Be8tellwege: &:hriCtlich (Post), schriftlich (HalJSbrieCkaten), TelefonanruIbantworter (3523983),
M&iJbox (3523982), BTX (912213028).

Telefondienst

(1) Der Telefondienst im TGM (0222)-35 23 983

Sprecben Sie daher Ihre Anliegen, wenn das Sekretariat gerade nicht besetzt ist auf unser
Tonband auf, wir ruIen Sie in kn.ifil.jgen Fällen zurück.

(2) Der Telefondienst bei Hn. Gaspar (0222)-43 41 14

Unser Mailbox-Spe:z:ia1ist, Herr Gaspar unterrichtet ab sofort eine telefonische Fragestunde für
den Club:

Sekretariat Dienstag, Freitag: 19:00-20:00h Rufnummer : (0222) 43 41 14

Wir begrü~n in unllerer Runde der PC-Freunde eine neue Mitarbeiterin: Frau König betreut
unller Sekretariat. Wir, hier im TGM, werden sie tatkräftig unterstützen und bitten auch unsere
Mitglieder ihr eine angenebme Einarbeitungszeit zu ermöglichen. Bis zum Jahresbeginn 1988
sollten alle UnkJarheiten über Doppe!re<:hnungen, Mahnungen (gerechtfertigte oder ungerechtfer­
tigte) usw. belIeitigt lIein, und das neue Jahr wird buchhalterisch geordneter verlauIen als das
vorige.

Clubtelefone

Bitte halten Sie sich an die angegebenen Zeiten

(3) Der Telefondienst des APPC

Der Vorstand des PCCTGM hat zunächst die aus gaI!Z Osterreich zum Ortatarif erreichbare
'Kundendienst'nummer nicht begrüßt und zwar mit der Begründung der unkontrollierbaren Ko­
sten. Wir bitten die Mitglieder in den Bundesländern um Stellungnahme. Die erhöhten Clubbei­
trägeJ die bei der letzten Vorstandssitzung noch nicht abzusehen waren, könnten uns diesen
Kunaendienst wieder ermöglichen.

Nächster Clubabend

Für das nächste halbe Jahr haben
2.Dienstag im Monat:

Die NebenstellenanJage ist aufgebaut und wird bereits verwendet. Einen herzlichen Dank den
&:hülern und Lehrern der nachricbtentechniscben Werkstätte

h
die, den Staub in der Zwischen­

decke nlcbt scheuend, ca.. 100m Kabel zWl8Chen den verse iedenen Lehrerzimmern eingezogen
baben.

Bitte benützen Sie ala Mailboxer aUS8Ch1i~lich die angegebenen Telefonnummern. Die TGM­
Hausanlage (36-36-11) ist nicht in der Lage Anrufe umzulenken. Alle Anrufe landen ab 16:00
bei (pel'!lOneUl unbelletzter oder (telefonisch) belIetzter lGappe beim Portier und dessen Zorn
entlädt sich über dem Club.

Hier die zur Zeit noch gültigen Rufnummern:

Dienstag
D1enstag
DlelJst~g

9. 2. 1988
12. 4. 1988
14. 6. 1988

wir folgende Regelung getroffen: Jeden 2.Monat, jeden

18:00b
18:00b
18:00b

pc- NEWS:-'./87·.. · L u
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CLUBTEll.
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Betreuer

Zunächst herzlichen Dank für die Kooperationsbereitscbaft der als 'Betreuer' tätigen Clubmit­
glieder. Die starke Zunahme der MitgliederzahJen machte es erforderlich, eine 'Regionalisieru.D~·

des Clube verstärkt zu betreiben. Das Hauptanliegeo an unsere 'Betreuer' ist daher, die
Kommunikation regional zu veretärken und über den Betreuer den InJormationsnult zum Club
richten (Anfragen, Beschwerden, Beiträge usw.).

Ea ist das Ziel, da$ Sie auch zum Clubmitglied um die Ecke Kontakt haben und nicht nur zur
Clubzentrale. Nicht, dal5 wir seihet den Kontakt mit uDseren Mitgliedern nicht wollten. vielmehr
müMen wir sehen, d~ unsere eigentliche Aufgabe der Unterricht an un&eret Schule ist und wenn
dieser einmal, 80 wie in diesen Tagen, zu kurz kommt, dann wird diese KommunikatioD, die ja
den eigentlichen Clubchara.kter bilden soll, zur Entlastung für die Clubzentrale im TGM. Damit
wird den Lehrern hier wieder eine Unterrichtstätigkeit und daneben eine rationalisierte
Weiterftihrung der Clubanliegen ermöglicht.

Ein Vergleich aWl der Mutten:Haziplin der Computertechnik, der Nachrichtentechnik sei hier ge­
stattet: Das 'Sternnetz' sollte in ein 'Maschennetz' übergefUhrt werden. Wie wir wia8en, bricht
im 'Sternnetz' bei AWlfal! des zentralen Rechners jeder InformatioD.!lOup zusammen, im 'Ma­
achennetz' durch lnJormatiollSumleitung praktisch nur teilweise, wenn überhaupt.

!l<>bert GASPAR, JooefBtädlentrajle 33/16, 1080 Wien, (0222)-13 11 11

Die Beschreibung zur FIDO-Mailbox ist fertiggesteUt und kann ab sofort bei PCC-TGM-BOX
um S 50,- bestellt werden.

'Ministerielle' PCs an den HTLs

Immer mehr HTLa wurden und werden mit PC-XT und PO-AT auageriistet. Wir laden &lle
betroffenen Lehrer ein, ihre Probleme mit diesen Geräten im Rahmen der PC-NEWS zu djsku­
tieren. Bedenken wir, d~ immer mehr Kollegen. die nicht seit Jahren mit der Computer­
'Evolution' mjtwachsen, diese DiskuB8ionsecke mitverfolgen würden und somit rascher die Scheu
vor den neuen Unterrkhtsbehlfen verlieren. Die Probleme müsseD ja nicht immer nur solche sein,
die nur von einigen wenigen verstanden werden, sondern können al8 Fragen formuliert, von die­
sen Spezialisten veretändlich beantwortet werden.

PC-SIG-'KartelI'

A Za ndomeneghi

Werner ILLSlNGER, Sonnweodgasae 38/12, 1100 Wien, (0222)-64 96 824

Mailbox

Sammelbestellung Herbst 1987

nicht mehr die Nummer 36-35-11, sie ist nicht mehr angesc.hloese.n. Wir
mit dem Hau.spel'5Onal verringern und haben jebt deshalb eine

In der letzten Ausgabe der PC-News glaubte man seinen Augen nicht zu trauen: Die PubJjc­
Domain Disketten sind ab sofort nur mehr Domäne von Ueberreuter-Medja. Das sei eine ·we­
sentliche A.nderung· stand in der Mitteilung unter dem Titel ·PC-SIGOlub" zu lesen.

Meiner Meinung nach handelt es sich hier um eine ausgewachsene Frechheit !!- ·Zur Schmen­
linderung wird eine ästerreichische PC-SIG-Cluborganisation aufgezogen· heiPt es weiter im
Text. Da hat man doch eher den Verdacht, d~ einem Sand in die Augen gestreut werden soll.
Oder soU es vielleicht ein Privileg sein, d~ man um S 960 im Jahr diesem seltsamen Club bei­
treten ·darP? Versteht sich ja von selbst, d~ man auch als Clubmitglied immer Doch weit
mehr rur die Disketten bezahlt, als vor der für die Firma Ueberreuler-Media sicher profitablen
• Änderung·, wie es in der letzten Clubzeitung 80 harmlos hi~. AJa Anhänger der freien Markt­
wirtschaft frage ich mich, W88 Ueberreuter-Media eigentlich an Leistung erbringt, die eine Prei­
serhöhung von 64.- bzw. 80.- auf 149.- rechtfertigt? Werden die Programme jetzt vielleicht
auf vergoldete Disketten kopiert? Nein, ich lese da, diese Firma will die npC-SIG-Interessen in
Osterreich" vertreten. Noch mehr aber, scheint mir, ihre eigenen. ,
Leuten, die sich das nicht 80 ohne weiteres gefallen lassen wollen, kann geholfen werden: Der
lange Arm von Ueberreuter-Media reicht nämlich nicht bis nach Deutschland. Und dort gibt es
die Disketten daher weiterhin zu ilieptablen Prei&en (von verac.h..iedenen Händlern) Eine Adresse
wäre z.B. (lt. ·Chip",ll/87,S.1 9S):

Kopierservice Public Doma.in Software
Dipl.Betriebswirt Christian Bellingrath,
Hana-Böckler-Str.66
0-6860 berlobD
(Tel 08/02311/21192)

Der Preis für eine Diskette: 8 DM (!!) (+6 DM fUr den Ver.land). Und das, ohne bei irgendei­
nem Club fUr beinahe 1000 S Mitglied zu sein I (Darauf achten, dall die Lieferung in einem
gewöhnlichen Kuvert ohne "Inhaltsangabe· erfolgt, andernlalls könnte nämlich noch der Zoll
seinen Anteil fordern.)

Abechli~nd eine Anmerkung: Die deut.sehen (und viele österreichÜK:he) Firmen machen auch
ohne Nepp Gewinn....

Anmerkung der Redaktion: Der PCC-TGM ist Mitglied bei der PO-SIG mit der Mitglied3­
nummer ME 613. Wir erhalten regelmäl!ig die von der PC-SIG herausgegebenen Informationen
und werden die interessanten Beiträge in den PC-NEWS übersetzt vorstellen. Jedes Clubmit-

Die letzte Sammel~tellung für den XT um S 8.900,- und auch die Festplattenaktion ware.n
auPe-rgewöhnlich erfolgreich. Ea wurden iIlBgesamt fast 150 PC-XT bestellt. Dazu kamen ca. 70
Festplatten, ca_ 30 Monochrom-Monitore und 12 MuHisync-Monitore und diverses Zubehör.

Sammelbestellung Winter 1988

Wir planen daher fUr den Beginn des nächsten Jah.re3 eine neue Aktion mit besonderer Berück­
sichtigung der Bundesländer-HTLs, die noch mit getrennter Post angeschrieben werden. Die
Lieferfirma wird noch nicht featKelegt, vielmehr woUen wir den Billigst-Bieter ermitteln. Wir
steUen UDS als Preis für einen voU- bestückten XT ejnen Preis bei

vor. Wir bitten alle Interesaenten die beiliegende Antwortkarte fur diese Sammelbestellung zu
benützen. Dazu kommen Drucker um ca. S 3.600,- und Monochrom-Monitore um S 1.400,-,
sowie diverses Zubehör. Achtung: Es ist nicht vorhersehbu, welche Au.swirkungen
Wech.seJ.ku.rsschwa.nkungen auf die Hardwarepreise haben.

S 8.500,- incl. MWST

Benützen Sie bitte
woUten Konflikte
Nebeaste1le.nanlage.

Benützen Sie für die FIDO-Mailbox die Rumummer 35 23 982. Unterstützt werden die Uber­
tragungsverfa.hren CCITT V.21 (300 Bd. fdx) und V.22 (1200 Bel fdx). Nicht unterstützt wird die
BTX-Betriebsart V.23 (1200/75 Bd fdx). Als Parameter ist 8/1/N zu wählen (8 Datenbits, 1
Stopbit, No Parity). Das Terminalprogramm ist mit 'Auto-LF off zu betreiben. Nach dem
Wählen mup gewartet werden, bis das Modem den Träger (Carrier-Deted CD oder Receive­
SignaJ-Detected RLSD) erkennt, dann 3x langsam RETURN drücken, das braucht das Pro­
gramm um die Ubertragungsgeschwindigkeit feststellen zu können.

PC-~EWS-4/87 ····Seite 7 PC-,-NEWS-4f87



glied mit Clubkarte kann bei Firma MEDEK eine beliebige Diskette aus der PC-SIG-Sammlung
erm~igt erwerben (siehe Club-Aktionen).

Gleichzeitig merken wir an, datl sich die Preise für die anderen Sammlungen (PC-BLUE, C­
SIG, TURBO-SIX) nicht geändert haben und weiterhin S 80,- (S 64,- rur Clubmitglieder) bei
Firma MEDEK kosten. Wie uns Herr MEDEK mitteilte, ist er selbst, ala betroffener Händler
über die Situation nicht glücklich, kann er doch die Disketten nicht wie bisher aus USA direkt
beziehen, sondern muß sie von UEBEREUTER abnehmen.

Wir richten an dieser Stelle nochmala die Bitte an alle CLUB-Mitglieder, angekaufte PC-SIG­
Disketten dem CLUB im Austausch gegen eine andere Diskette zur Verftigung zu stellen, damit
die Public-Domain-Programme verstärkt für den Club genutzt werden können.

Philips-Monochrom-Monitor S 2.100,-
12", dunkle Flatsquare-Anti-Reflex-Röhre (BM 7923), kompatibel mit
IBM-PC mit Hercules-Karte, bernstein, Eingangssignal: VIDEO-TTL (6-
poI.DIN), Bandbreite> 25 MHz, Auflösung: Hor.: 920, Vert.: 350, Zeilenlre-
quenz: 18,4 kHz, Bildwechselfrequenz: 60 Hz, Anzahl der darstellbaren Zei-
chen: 2000 (8Ox25), 1/2 Jahr Garantie, ungebraucht

Apple 2+ S 2.000,-
sehr günstig, mit 2 Laufwerken, 35 26 864, ab 21h, Pöll

Anfragen

keine

Club-Leistungsverzeichnis

Allgemein:
Kopie S
Disk (bespielt) S
Disk (unbespielt) S
Diskette DS/DD/96tpi S
Versand S
PC-NEWS S
Rechnung S

-,BO
40,­
30,­
50,­
20,­
40,­
10,-

Club-Aktionen

Bitte alle Bestellungen mit Clubkarte direkt an den Anbieter, auPer bei Sammelbestellungen, die
an den Club zu richten sind.

~

Achtung! Die hier angegebenen Preise wurden Ende August erfragt oder sind durch Mitteilungen
von Mitgliedern gesammelt worden. Alle Preise sind in ÖS, inklusive 20% MWST (Ausnahme
Firma HUMMER)

Wir wurden von den Firmen darauf hingewiesen, datl die angegebenen Preise nur bei Vorweis
der Clubkarte des PCC-TGM gelten

Il'erkst:l.tte:
Euro-Stecker mit 3-fach Verteiler (PC-NEItS-l) S 90,-
Euro-Stecker (PC-NEItS-l) S 60,-
EPROM. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 60, -
Club-EPROM (PC-NEItS-l,2) S 60,-
Bausatz-Adapter fUr Skart-Buchse zum Anschlu~

eines Farbfernsehers (PC-NEIl'S-l) S 200,-
Anfragen und Abholungen bei Kollegen Ostermeier, Zehetner.

CLUB-Mappe besteht aus:
Disketten-Verzeichnisse: TGM-, PC-SIG-, PC-BLUE-, TURBO-SIG-Disketten
Mltgl1 ederl1sten
Betreuerliste. Bezugsquellen, Club-Statistiken
Beitrittsforaular. Aktuelle Club-Aktionen
Club-Preisliste. Club-Statuten S 50,-

Club-Bazar

Angebote und Anfragen
von Mitgliedern für Mitglieder

Angebote

IBM-PC-XT in BEGOS-Ausführung PCB-XT S 13.500,-
praktisch neu (I Monat) mit Garantie, mit Monitor PHILIPS-M80, Hr.
Nickmann, (0222)-33-68-322

PC-XT+ Monitor+Drucker+Tisch+Joystick. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 11.000,­
PC: Lieferung 1/86, 4.77 MHz, 2 Floppys, 640k, IO+2-Karte(ser,par,Uhrl,
CGA, ser/par-Kartej Monitor: M80 grünj Drucker: Panasonie KXP 1091;
IBM-Joystick; Computertisch: Mahagoni-Mll.SSiv-Holzgestell, fahrbar
(0222/531 19 276, Frau John(07-15:oo»

Kyocera-Laserdrucker: FIOIO S 30.000-
ca.15ooo Kopien, BECOS, Hr. Gerhard Hejtmanek, (0222)/83 41 01 '

Wir bitten, die anbietenden Firmen ihre Preislisten möglichst auf Disketten zu übergeben, um
Irrtümer zu vermeiden. Wenn Sie eine Beilage zu den PC-NEWS wünschen, dann benötigen wir
eine ausreichende Anzahl von Kopien, ca 14 Tage nach Redutionsschlup.

A+D
AtD, Eichenstralle 58 64/1, 1120 Wien, (0222)/85 76 61

Bitte wenden Sie sich mit Ihrer Bestellung mit Clubkarte direkt an Firma A+D.

PC XT-Turbo (Job-I600). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 12.660,­
640 K, 2·360 K Floppy, ser., par.-Adapter, CGA, Uhr, Kalender, Schlüssel-
schalter

PC-XT-Turbo-Portable S 15.800,-
wie Job 1600 + 9 Zoll Monitor

PC-AT Portable (JOB 1600 portable) S 35.250,-
I MB RAM, 80286-8, 80287 Option, 6/8/10 MHz, Schalter, 1.2 MB Floppy,
MGP, 20 MB-HD, 9 Zoll Monitor, 220 Watt PS, ser., par.-Adapter

PC-AT (JOB-32oo) S 30.857,-
640 KRAM, 80286-10,80287 Option, 6/8/10 MHz, 1.2 MB Floppy, NEC,
MGP, 20 MB NEC-HD, erweiterte Tastatur, ser., par.-Adapter

JOB 386 S 64.800,-
512 KRAM, 80386, 80387 Option, 1.2 MB-Floppy, PEGA, 40 MB NEC HD
(40 me), ser., par. Adapter, erweiterte Tastatur

NEC-Laptop-Computer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 32.260,­
2x720kByte 3,5" Floppy, 640k, LCD-Schirm 640x2oo, ser./par.Adapter

LAPTOP, AT-komp 47.880,-
1.2 MB/3.5" Floppy, Ix20MB HD, 640k, 2xser,par,Anschlup für 1 externe 5
1/4-Floppy, Plasma-Bildschirm, DOS 3.2, GWBASIC

Festplatten-Set. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 7.200,-
20 MB NEC HD, 80 ms, inklusive Adaptec-Controller

40 MB HD NEC 40 ms S 10.500,-
Gold-Disk S 9.950,-

Festpl. 20 MB + Contr. auf einer Karte, belegt 1 Slot

...... .. . .. , }.}... '.~•..~> .·.·.-.z·.~ .·.'!X. .::! ;. - ' /
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6.010,­
5.810,­
7.296.-

120.­
3.915,­
6.366,­

H,90
38,­

6.050,-

PCB/XT. , .. , , , , , . , , . , , . , .. , , , , . , , . , , , , . , , , , . , ,. S 19.900,-
Wie oben, jedoch mit 2 Diskettenlaufwerken

PCB/XT.. , ..... , ... , , ... , . , . , ... , . , ... , .... , , . , . . . . . . . . . . . . . .. S 12.400,-
Wie oben. jedoch ohne Festplatte und mit 2 Diskettenlaufwerken.

20 MB-Festplatte [UT XT, , , , . , , , .. , , S 5.650,-
inklusive Controller und Kabel

GENIUS-Mau•. , , ...............•.. , , . , .•. , . , S 950,-
MS-Mouse und Microeoft-Mouse kompatibel

SEKONIC SPL-~IO Flacbhelt-Plotter , , .. , ..•........... , . S 16.900,-
HP-GL-kompatibel

IEEE-~88-Karte mil Demo-So(tware.... , , , , , . , ... , . , .....•.••.... , .. S 3.300,­
EGA-Set bestehend aus. EGA-Karte und EGA-Monitor. . . . . . • . . . . . . . . . .. S 9.500.-
EGA-Karle. , . , . , , .. , , , .• , S 2.800,-
Dual-Screen-Monilor für HereuJes und CGA , S 2.700,-
Super-HiRes. GENOA-kompatibeL , . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 3.800,-
HD/FD-Gonlroller/RLL , , •. , S ~.950,-

50~ mehr Speicberinbalt, 2OMB->30MB, ~OMB->60MB

Hard-Disk-Controller Adaptec. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 1.800.­
formatiert 20 MB-Platte auf 30 MB bzw. 40 MB auf 60 MB

EPROM-Programmer bis 1 MB. ' S 6.966,-
inkl. SoltWa.t1!:, Einsc.hubplatine + eigenes Gehäuse

Joy-Stick. ........................................•............ S 280,-
Witty-MaWl, 3 Tasten, MS-kompatibel. S 1.050,-
Druckerkabel S 150,-
Falcon DOS 3.1 inkl eng!. Muual ...................•....•.•....... S 600.-
EGA-Monilor, 13 ZOU, IBM Look...........•....•......•......•..... S 8.520,-
NEC Mnllisync...........................•.•......•...........•.. S 12.600,-
12 ZoO Monochrom-Monitor. ....................•......•........... S 1.980,­

bernste.in, inklusive DrehfuJS, 18.33 kHz.
14 ZoO Monochrom-Monitor. . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . • . . . . .. S 2.220,-

bernstein, inklusive Drehfufl. 18.33 k!iz
H Zoll Color-Monitor. 16.76 kHz. ...........•....................... S
Para.dise Autoewitch EGA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S
VEGA DE LUXE....................•....•......•....•.•......... S
Chipo

V2O S
8087-8..............•..•....•..•.•....•......•......•....... S
80287-8.......................•...........•.•..•.•.••.•..... S
~164C-15.......................•.............•.•........... S
~1256C-12. . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . •. • . . . . • . • . . . . • . . . . . .. S

EPSON LX800-Drucker...............•.•....•...........•.•.••.... S
180 cpa/ A"I inkl. Traktor

BASIC-MERTON

CLUB

PCC TGM, Poolfach 59, 1202 Wien, (0222){S5 35 ll{~8DW

Witty-~taus S
seriell, Stromversorgung über Tastatur

Disketten 2S2D , , , . , , . , , , , , .•. , , , . , .• , . • . . . . • . . . . .. S

DATA-PRINT

760,-.

8,-

294,­
1.663,­
7.560,-

1.663,20
915,60
18~,80

16.464.-

BASIC MERTON, M.Schönauer G 11, 1150 Wien, (02221/95 05 ~I, 92 53 28

Drucker Star NL-I0 S 3.720,-
80Z/Zeile bei 10Z/Zoll, I20Z/s, Centronics-Interface, 6k Puffer

Einzelblatteinzug zu Star NL-I0 S 1 314,-
Drucker STAR NB2~-10.. , , , , , , . , , . , , . , , S 11580,-

2~-Nadel Matrix, 216Z/. dran, 72Z/. NLQ, lBM/EPSON, 8k Puflerspeicher,
autom.Papiereinzug

BECOS

BECOS Computer. Tichtelgasse 10, 1120 Wien. (0222)/83 41 01

Sonderpreis-Aktion

PCB/AT , , , , , . ,. S 25.000,-
80286 CPU, 6/8/10 MH. uJIlBChaIlbar, 0 Wail-Stales,lx1.2 MB Disk, 1x20
MB Festpla.tte, 640 KB Hauptspeicher (auf 1MB erweiterbar), ser., par.,
Hereules-kompatibte Grafik-Karte, .... - monochrom-Monitor. Tastatur mit
extra KUl'3Orblock

PCB/AT ,.,., S ~.OOO,-

Wie oben, jedoch mit EGA-Karte und EGA-Monitor
PCB/AT. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 30.000,-

Wie oben (mit Bereute komp.Karte und Monitor), jedoch 40 MB Festplatte
PCB/AT , , , , , S 40.000,-

Wie oben (mit EGA-Karle und EGA-Monitor). jedoch "10 MB Festplatte
PCB/XT , , , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 18.200,-

8088 CPU, ~.77/8 Mlli UJIlBChaltbar,lx360kB Disk, 20 MB Festplatte, 640
KB Haup~icher(auf 1MB erweiterbar}, ser.. par.. Uhr auf Multi-IO-Karte,
Hereules-kompatible Gralik-Karte, 1-4- monochrom-Monitor, Ta.statur mit
extra. Kursotblock

DATA-PRINT, Agnesslrajle 35, ~OO Klooterueubu.., (022 ~3) 75 65 o. 85 ~ 07

Nur bei Vorlage des Mitgliedsausweise9, BarzahluDg und Selbsta.bholung:

Drucker Star NL-I0 S 3.780.-
80Z/ZeiJe bei lOZ/Zoll, 120Z/s, Centronics-lnterlaee

Auf alle anderen Modelle von STAR 30% Clubrabatt auf die beiliegende Liste
(Liste wurde gekürzt mit den interessantesten angegeben. bitte bei Bedarf bei
der Firma anfordern)

DruckerkabeJ zu Star NL-JO , , , S
Einzelblatteinzug zu Star NL-IO S
Drucker STAR NX-15 , .. , , , , .. S

136 Zeichen/Zeile. bei lOZ/Zoll, sonst wie SGIO. mit 41 Pufferspeicher
Drucker STAR ND-IO. , . , .. , . , , , . , , , , , , S 7.980,-

80Z/Zeile, 180Z/s. Centr.,12.6 kB Puffer.IBM/ESC/P
Einzelblatteinzug zU ND-I0 S 1.663,20
Drucker STAR ND-15. , , .. , , , , , . , , . , .. , , ..• ' ' •.......... S 10,332,-

I36Z/Zeile, sonst wie ND-IC
Drucker STAR NR-IO, ... , . , , ...........................•......... S 10.500,­

8OZ/Zeile, 2~OZ/., Geolr.,12.5 kB Pu1Jer,IBM/ESC/P
Drucker STAR NR-15 , .. , .. , ,. , •. , , , S 13.020,-

136Z/Zeile, sonst wie NR-I0
Drucker STAR NB2~-IO S 12.432,-

80Z/Zeile, 216Z/., 24x9 Matrix, Cenlr.,IBM/ESC/P
Einzelblatteinzug zu NB24-10. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S
Zusatzfont (Prestige.Orator,Italic•... ), je S
Farbbandkas.sette S
Drucker STAR NB2~-15 S

I36Z/Zeile, ind. autoro.Einzelblatteinzug, sonst wie NB24-IO
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GUDENUS
Gudenus, Rotenmühlgasse40/o, 1120 Wien, (02221/87-34 20

Firma gewährt allen Clubmitgliedem gegen Vorweis der Clubkarte ein Nachl~ von 10%.

Fordern Sie bitte bei Bedarf getrennt Prospekte e.o. Vertrieben werden vor allem Produkte der
Datenkommunikation (V.24 Steckermaterial. Schnittstellentester, Druckerpuffer. Datenumschalter
aber auch Notstromver.Klrgungen)

Aktuelles Angebot:
Traveklisk, transportable 3,6 ft -Festplatte S 16.704,-

inc1llllive Controller, 10 MB, G~n bis 49 MB lieferbar

HUMMER

HUMMER, Moosgasse 11, 2441 Mitterndon, (022-341 22-13

Ste.od : 20.11.81

P R EIS L IST E G R 0 S S H A N D E L Nr. 3A/87
ALLE PREISE 0 H N E MEHRWERTSTEUER

AUF ALLE PREISE FUR DEN CLUB -10%
FUR MITGLIEDER MIT CLUBKARTE

5> M~ssenspelcher und ZUbebUr
0501 Floppy-Dlsk-L~ufverk 360k
0516 Floppy-Dlsk-Controller f. XT
0527 Floppy-D1sk-L~ufverk 1.2MB
0533 Harddlsk-Controller
0534 U~ddlsk 20 NB alt Controller
0535 H~ddlsk 40 MB alt Controller
0536 Floppy-Dlsk-Controller l,2MB
0543 Streuer 10MB fur XT
0544 Streuer 20 NB fur XT und AT
0545 Streuer 40 NB fUr XT und AT
0550 FII.E-K~e 20MB NEC

6) Narleldrucker und Zubehör
3101 Drucker SP-180AI
3102 Drucker SL-80AI (24 Narleln>
3103 Drucker SP-12ooAI (fUT IBM>
3104 Drucker HQP-45 (24-Narleln>
3105 Drucker NEC Plnwrlter P6 f.IBM
3106 Drucker NEC Plnvrlter P7 f.IBM
3107 Elnzelbl~ttelnzug fUT Drucker
3109 Tr~or fUr Drucker P6
3110 F~bband fUr Drucker
3111 F~bband fUr Drucker P6

2037.-
769.78

2800.­
2530.­
8320.-

15733.33
890.-

8835.­
10440.­
18130.77
13066.67

3325.­
7491.67
4658.33

13833.33
12116.66
15829.17
6985.­

945.83
119.99
183.33

Best.Nr. Artlkel

1> Mlcrocomputer IBM-co.p~tlbel

0400 Ml~roco.p. Profl-16-AT 2,688MB
0401 Mlcrocoap. Profl-16-AT 1.152MB
0402 Mlcrocoap. Profl-16-AT 640k
0409 Mlcroco.p.Profl-16 Port~ble-XT

0410 Mlcrocoap.Port.AT •. 8ardd.20MB
0500 Nlcroco.puter Profl-16 XT

2> Dlspl~y-K~en

0503 Gr~pblkk~te Hercules 2.0
0508 EGA-K~e

0512 F~bgr~pblkk~e fUr IBM
0517 132-Zelchen-K~e fUr IBN

3> Spelcher-K~en

0506 384k-K~te fUT XT
0522 2 MB-K~, alt 612k fUr XT
0523 4 MB-Karte alt 512k fUr AT
0526 3MB-Nultlf.Karte m. 512k f. AT
0529 512k-RAH-K~e alt 256k RAH

4> Interf~c,-K~en

0504 Multl-I/O-K~e fUT IBM
0514 80286-Karte fUT XT
0520 AD/DA K~e fUr IBM
0521 Drucker-Pufferkarte fOr IBN
0524 I/O-Plus-Karte fUr XT
0525 lEEE-488 Interf~ce fUT IBM
0532 Copy-C~d fUT IBM
0531 MultI-SerIelle Karte
0542 Experlaentlerkarte
0551 P~~lel-I/O-Karte 8255

PC-NEWS"':'4/87

Pre1s

28855.­
25480.­
24000.­
18327.­
27262.-
9241.-

1156. ­
3720.­

998.­
3277.78

2480.­
3332.­
4098.­
3696.­
1380.-

1300.­
4655.­
1670.­
1395.-
936.­

4000.­
998.­

2340.­
368.­
998.-

7> Sonderkarten
0539 EPROM-Prograaaer fUr IBM
0553 IC-Tester-Karte •. ext. Sockel

8) Elng~bemedlen

0513 Strlchcode-Leser fUr IBM
0528 Llgbtpen fUr IBM
0530 M~us serlell Logltecb fUT IBM
0531 Dlgltlzer fUr IB~

0541 Joy-St1ck
0552 M~us serlell GM-6

9) hbel
3010 Non1tork~bel schv~z/we1~

3011 Monitorkabel RGB
3012 Druckerk~bel fUr IB~ p~~llel

3013 Ser1elles K~bel fUr IBM

10> Monltore
3004 Monltor Ph1l1ps 12", 20KHz
3005 Monltor Phillps Color CN 8833
3006 Monltor fUr Uercules-Karte
3007 EGA-Monltor NEC Multlsync
3008 EGA-Monltor Phl1lps

11> Zubehör
0502 Motherbo&rd Profl-16
0505 Tast~tur fUr IBM
0511 Netztell 130W fUr XT
0518 Gebluse fUr Profl-16 XT
0540 D~t~-Swltcb p~~llel od. sero
0548 Scbwenkfuss fOr Monltor
0549 Tast~tur-Auszug
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2380.­
2598.-

4232.­
1360.­
2916.67
9260.-
224.­

1198. -

66.66
513.50
160.­
160.-

1633.33
5750.­
1800.-

13791. 67
11168.33

3200.­
1490.­
1595.­
1492. -
998.­
291.98

1100. -



6.420.­
720.­
604.­

8.880.-

CLUQTEfl .

12) IC's und Verbr~uchs.~terl~l

0509 8087 CO-Prozessor 8MHz
0510 H~ter1~l fUr 2. RS-232
0515 80287 Co-Prozessor 10 MHz
0546 Spelcher-IC 64kBlt = 8kByte
0547 Spelcher-IC 256kBlt =32 kByte
2001 Dlskette Dlsko OS/OO
2002 Dlskette 01sky HIgh Denslty
2500 1000 Bl~tt Druckerp~pler

4000 HS-DOS 3.1 •. engl. M~u~l

4001 MS-DOS 3.3 •. deutschem H~u~l

13) Laserdrucker und Zubehör
3100 L~serdrucker LP6000
3112 Tonerbebalter fUr LP6000
3113 EutwlcklungselDhelt 10.-0 BI.
3114 Troamel+Eutwlckler 20.-0 BI.

14) Stromversorgung
0554 Unterbrechungsfrele Stromvers.

15) Netzwerk
0507 Netzwerkk~e dLINK alt K~bel

16) Bondweil (ausl~ufend)

0411 Hlcrocomp. Bondweil 16-Portab.
0412 floppy-L~ufw. 3 1/2" Bondweil
0413 Floppy-L~ufw. 5 1/4" Bondweil
0414 Serlelles Kabel fUr Bondweil
0415 Druckerkabel fUr BondweIl

17) Apple-compatlbel (auslaufend)
0900 Nlcrocomputer Allce IIe
1001 floppy-Laufwerk 143k
1002 floppy-Dlsc-Controller
1003 80-Zelcben-Karte •. Softswltch
1005 Z80-Karte
1006 Super-Serlelle Karte RS-232
1008 Gr~phlk-Druckerkarte

1009 TV-Adapter (Modulator)
1010 16k-RAH-Karte
1027 FORTH-Karte
1030 Netztell 5A
1035 Notherbo~d 64k Doppel-CPU
1203 80-Zelcbenk.m.64k f. Apple IIe

INTRO

3316.67
298.-

5500.­
18.­
62.50
15.83
59.85

160.­
831. 67

1620.-

35244.­
400.­

1586.­
3172.-

4980.-

4622.-

14150. ­
2500.­
3166.67
290.­
313.-

3680.­
1370. ­
295.­
556.­
295.­
612.­
343.-
95.50

340.­
300.­
555.-

1719.­
332.32

) {', (_.w ", i) ,
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PC COM AT-286 S 19.920.-
1024KB RAM, auf 'IM ausbaubar, 6/10 MHz, mit 1 Stk 1,2MB/360kB
Floppy, par.+ser.

ETHERNET- Netzwerkkarle, bis 10 Mbit/Sek Datenrate. . . . . . . . . . . . . . .. S
"Genius Mouse", 3 Tasten 1 Stk S

2 S
HDD 40 Winchester Disk Drive, Seagale ST 251. S

42 MB formatiert, 38,6 ma, MTBF 8500 Stunden
SUPER-EGA Platine S 2.160.-

mit GENOA Chip Ver.3, für CGA, EGA, CGA Doppelscan, PGA, HercuJes,
bis 640 x 548 pixels, für MultiBync-Monitore; Aufpreis für Ver. 6 (800 x 600
pixels): S 960.-

PLATINE Turbo XT S 1.320.-
mit 10/5 MHz Clock, einbaufertig und getestet, ohne RAMs.

TATUNG-Multisync Monitor S 8.400.-
Bildfrequenz 47 Hz - 73 Hz, Zeilenfrequenz 15 kHz - 35 kHz, 800 x 660
pixels, 30 MHz Bandbreite, sort-key für monochrom grün/bernstein und
weiss mit blauem Text, bei 3 Sik. -20% Rabatt!

RAMDISC Tatung TCS 72 RC. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 11.520.­
mit 2M RAM, wird unter MS-DOS als RAM-Disc verwaltet und unter
XENIX direkt angesprochen. Bis 14 M möglich. Bei 2 Stk - 30% Rabatt!

BABY-AT 286 und 80M Harddisc auf Anfrage!

SCHARL

SCHARL, Sandwirtga5lle 19. 1060 Wien, (0222) 56 89 20

Se1kosb~ Drucker:

SL 80, 24 Nadel - Schönschreibdrucker 136 lei/Seit S 6.990,-
SP 1200, 9 Nadel - &:hönschreibdrucker 120. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 4.500,-
SP 180, 9 Nadel - &:hönscheibdrucker 100 Zei/Sek S 3.990,-

alle Seikosha Druckern inklusive Traktor, ASCII, mM und Epson kompatibel
Hardisk - Set Micropolis 85 MB S 19.800,-

30 ma, automat. parken bei Stromausfall, inkJ. Kabel, Manuals, Speedstore
Software mech. Einbausatz, Einbauhöhe 85 mm

ELKEY 2 (Hardware-Sicherung für unerlaubten Zugriff) S 3.588,-

UEBEREUTER-MEDIA

UEBERREUTER Media, Herr Engelharl,
Alser Straße 24, 1091 Wien, (0222) 42 15 43/24

Die Firma UEBERREUTER Media gewährt den Mitgliede.rn des PCC-TGM einen Rabatt von
20% auf Bücher des Verlags "Markt und Technika, auf andere Verlage und Artikel schwankende
Rabattsätze.

VIDEO-AS

VIDEO-AS, Am Spitz I, 1210 Wien, (0222)/30-31-26

INTRO, 1150 Wien, Gel1ltnerstra8e I, (0222)-83 76 03
Handy-Scanner. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 7.600,-·

Dieser PreiB gilt für eine Einzelabnahme ohne Clubmitgliedsc.hft. Für Club-
mitglieder erm~igt sich dieser Preis auf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 7.200,-­
Bei Sammelbestellungen weiter Preisreduktionen
Beispiel: 10 Stück -20 %, 20 Stück -30 % vom Nettopreis.

KUGLER

PCsrG
PC-BLUE
Turbo-SD<
C-UserG

S 149,­
S 80,­
S 80,­
S 80,-

Kugler GmbH, Cranachstr. 5a, 1130 Wien, (0222)/84-13-46
Die Firma VIDEO-AS gewährt allen Mitgliedern des PCC-TGM mit Clubkarle einen Preis­
nachlatl von 20% auf Public-Domain-DiskeUen. Die Diskette kostet somit statt S 80,- nur
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CLUB-Disketten

TGM_59_1 : PC-NEWS 4/87, Lfd.Nr.: 8 : Programme

mehr S 64,-. Beachten Sie allerdings, dl4l die PC-SIG-Disketten jetzt teurer (S 149,-) ge­
worden sind.

10.50
10.50
10.46
0.43
0.50

18.181 Beitr~g Uber Roboter
17.49
0.23
0.31
2.11

11.03
5.08
2.59
3.21
3.24
3.40
5.03

15.14
17.03
17.11
19.16

22.11.87
22.11.87
4.09.86
1. 01.80
1. 01. 80

4.03.87
4.03.87
1. 01. 80
1. 01. 80
1.01.80
4.03.87
1.01.80
1.01.80
1.01.80
1.01.80
1. 01. 80
1. 01. 80

29.01.87
4.02.87

29.01. 87
5.05.86

28
25248

2399

368
18024
4722
5198

35857
10032
31842

72
72
80
88
72

3088
208

7953
12879

<DIR>
<DIR>

BAT
PRN

TGM_6Cl : Druckertreiber NEC

TGM_60_1 : PC-NEWS 4/87, Lfd.Nr.: 8 Beitrag TEACH-ME

COI(
PAS
PN3
INC
EXE
PN3
DTA
DTA
DTA
DTA
DTA
INC
SYS
INC
COH

DR_NEC <DIR> 22.11.87 10.45

Venelchnis von A:\DR_NEC

ItS2000 <DIR> 22.11.87 10.45
Rlt <DIR> 22.11.87 10.46
HS_ItORD2 <DIR> 22.11.87 10.49
HS_WORD3 <DIR> 22.11.87 10.49
F'II <DIR> 22.11.87 10.54
CHARTI <DIR> 22.11.87 10.54
ACCESS_4 <DIR> 22.11.87 10.54

Veneichnls von A:\DR_NEC\WS2000

DRIVERB OVR 20960 2.12.85 12.00
DRIVERN OVR 23456 2.12.85 12.00
PRINTERS DB 55951 25.06.86 15.54
FONTS DB 8363 25.06.86 14.34
CHARTAB DB 11315 25.06.86 14.34
DRUCKER RPT 10435 26.06.86 13.44
LESEN 111 3240 27.06.86 8.51

Veneicbnle von A:\DRßEC\RW

DRV-DOCU BAT 5274 22.08.86 15.52
NECP5DR RDV 794 24.07.86 14.42
NECP5LQ RDV 780 24.07.86 14.45
NECP67DR RDV 794 24.07.86 14.34
NECP67LQ RDV 780 24.07.86 14.48
NECP23 RDV 830 22.08.86 15.25

DEMO
TREIBER
IWlUAL
IWlUAL
README

LIESMICH
RDEMO
RDEMO
ROB
ROIlOT
SET.f1U
TEACHKE
TEST
TEST1
TEST2
TEST3
TEST4
VRIDEF
VRIINIT
VRIPAS
VRITEST

10.17 IKassettenverwaltung
10.18 I
10.17 I
10.191
3.52 IVlerpolberechnungen

12.14 I
12.13 I
12.121
13.48 Druckersteuerung
7.45 /Test fUr paralleles 10
7.451
2.59 Spannungteiler

16.28 ISachverzeichnls
19.53 I
19.12 I
21.281
15.03 IJustleren des
15.11 I BIldschirmbildes
21.16 I
21. 051

6.10.87
6.10.87
6.10.87
6.10.87
1.01. 80

22.11.87
22.11.87
22.11.87
22.11.87
16.11.87
16.11.87
1.01.80

10.01.86
10.01.86
10.01. 86
10.01.86
2.11.87
2.11.87
3.11.87
3.11.87

14274
103808

14274
103808

2671
1907
1906
1955
340

11526
702

1564
99

109
592
737

12168
1731
1520

92

KAVERlfB CBL
KAVERWB EXE
KAVERWC CBL
KAVERItC EXE
KAIKXD PAS
KDETUI(RE AYD
KDETUI(RE AlD
KDETUI(RE YZD
KOMPRI BAS
LEDTEST COH
LEDTEST PAS
SPZ PAS
SVDRUSTD DBF
SVKAKE PRG
SVSE11JP PRG
SVWORK PRG
TV ADJUS COH
TV-ADJUS PAS
VIDEO ASI(
VIDEO COH

Einheitentreiber
Universeller Assembler/Disassembler für 8061
Einplatinen-Controller 8062
Fortsetzung Vierpolumrechnugen in TURBO-PASCAL (6. Folge)
Leistungsbeurteilung in LOTUS-123 (2. Folge)

Wir bitten um Berichte ~us Ihrem Arbeitsbereich, L~sungen ~us dem Anwenderbereich.
Nur allzu selten bekommen wir typische Beispiele aus dem Unterrichtsbetrieb und Un­
terrichtsorganlsation.

Die Druckertreiber der neuen TGM-DiskeUenserie wurden von Kolle(ien Berthold/TGM/E zu­
sammengestellt. Der Druckertreiber rur den Panasonic-Drucker KXP 1090 stammt von Paul
K06tal/TGM/N86B.

TGM_58_1 : PC-NEWS 4/87, Lfd.Nr.: 8 : Texte

N08 wo 164992 22.11.87 13.47 I Texte. 'lord-Format
N08DFV DFV 2048 21.11.87 18.34 I Druckfor-atvorlage

Eine der nächsten Ausgaben der PC-NEWS soll eine möglichst geschlo65ene Darstellung der
Datenübertragungsproblematik enthalten um den Club-Mitgliedern den Einstieg in die Welt der
Mailboxen und Datenbanken ZU erleichtern. Darüber hinaus berichten wir über:

Die Diskettentitel finden Sie in den PC-NEWS-1/86 und -3/86 oder in der Clubmappe.

Sie erhalten bei Firma VIDEO-AS auch daa gesamte Inhaltsverzeich.oiB (Dateibeschreibungen)
von PC-SIG, PC-BLUE und TURBO-SIX a.uf Diskette.

Die näch-Sten PC-NEWS
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3331 30.09.85 12.01
3330 30.09.85 12.01

VeneichD.ia von A:\DR_NEC\MS_WORD3

Veneichnis von A:\DR_NEC

5120 15.12.86 17.35
124206 17.07.86 17.23

1536 15.12.86 17.41

22.11.87 10.56

22.11.87 11.00
22.11.87 11.00

Veneichnia von A:\DB._NEC\EASYWlUT

36 29.05.85 9.26
36 29.05.85 9.25

568 17.10.85 11.07
129024 20.02.85 10.34

<DIR>

<DIR>
<DIR>

EASYVRIT
ACAD

IIPFONT FlL
IIPRINTER ALL
IIPRINTER FlL

COPY-A-B BAT
COPY-A-C BAT
LIES!{ICH
NECP2-P3 LOD

Veneichuis von
A:\DR_NEC\MS,-WORD,\TREIBER

Veneichnis von A:\DR_NEC\MS_WORD2\DEMO

15.26
16.29
14.09
0.08
9.42
9.37

16.54
10.11
0.32

4.0B.86
30.08.84
4.09.86
1.01.80
4.09.86
4.09.86
4.09.86
4.09.86
1.01.80

4864
3208

841
5819

10496
9856
2432
9600

15872

tfECPIN DBS
NECPINP DBS

BUCH DFV
DLE PRT
DO'INLOAD BAT
FRAJmJR HS3
PSCDEHOl TXT
P5DEHOl TXT
P5FDEHOl TXT
P67DEHOl TXT
TREIBER TXT

Veneichnis von A:\DR_NEC\fW

COLUH180 PRP
P24 EXE
READI{E BAT
READI{E OOC

NEC DFV
tffiC TXT
NECP567 DBS
tffiCP567C DBS
tffiCP567F DBS

NECP2 PR
tffiCP2F PR
NECP5 PR
tffiCP5F PR
NECP5_3 PR
NECP5_3F PR

4864 18.09.86
11904 18.09.86

B554 18.09.86
14652 18.09.86
14Sl94 18.09.86

680 16.06.86
680 16.06.86
808 5.03.86
808 5.03.86
808 5.03.86
808 5.03.86

8.40
8.57
8.24
8.16
8.16

1.00
1.01

12.00
12.00
12.00
12.00

DR STAR
D()ANAS
DR_NEC

Veneichnis von A:\DH._NEC\ACAD

89326 19.03.87 15.15
13764 10.12.86 0.47
2603 24.03.87 13.55
2182 24.03.87 13.54

TGM_64_1 : Druckertreiber NEC, STAR, PANASONIC

<DIR> 22.11.87 9.57
<DIR> 22.11.87 9.57
<DIR> 22.11.87 10.01

Veneichnia von A:\DR_NEC

<DIR>
<DIR>
<DIR>
<DIR>
<DIR>
<DIR>

NECCHART DOC
NECCOLHI GPD
NECCOLLO GPD
NECHONHI GPD
NECHONLO GPD

INFOE PRT
READHE DOC

Veneichnis von A:\DR_NEC\CHART2

1259 27.07.86 18.26
784 27.07.86 18.26
783 27.07.86 18.26
747 27.07.86 18.26
746 27.07.86 18.26

Veneichnis von A:\DR_NEC\ACCESS_'

14336 14.08.86 16.19
8009 1.09.86 1.13

WINOO'lS
Pe TEXT4
Srii'PHONY
pe_TEXT3
TEST
PROFlTXT

NEC24PIN DRV
READI{E BAT

22.11.87 10.02
22.11.87 10.16
22.11.87 10.02
22.11.87 10.16
22.11.87 10.16
22.11.87 10.44

Venelchnis von A:\DR_NEC\ WIND0 WS

17632 12.02.87 15.13
1695 3.01.80 8.06

TGM_62_1 : Druckertreiber NEC

<DIR> 22.11.87 10.56

VenelchoiJ von A:\DR_NEC

<DIR> 22.11.87 10.57

3550CSF PrTT
ELF350 PrTT
tffiC3550 PrTT
NECP567 PrTT
tffiCPIN24 PrTT
READ I{E

1049
794

1049
2076
2076

640

1.01.80
1.01.80
1.01.80
5.12.86
1.01.80
4.09.84

1.44
1.30
6.58
8.38
2.10

14.07

Veneichnia von A:\DB._NEC\WP

IIPFEED FIL 2432 15.12.86 17.31
IIPFONT ALL 188246 17.07.86 17.23

INSTAL BAT
NEC815L PIT

Veneichnis von A:\DR_NEC\PC_TEXT4

767 29.06.87 16.08
3786 1.07.87 7.57
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VeneichDis VOll A:\DB._NEC\SYMPHONY\SYM10

DElTTSCEI BAT 2944 1.01.80 3.10
DI630D11 DRY 207 14.03.85
DI630E11 DRY 307 14.03.85
DI630F11 DRY 200 14.03.85
DI63OG11 DRY 189 14.03.85
DI630S11 DRY 207 14.03.85
ENGLISH BAT 3563 15.10.85 14.40
FRANCAIS BAT 4019 15.10.85 15.50
N355FR11 DRY 200 14.03.85
N355GEI0 DRY 204 1.01.80 4.37
N355GEll DRY 204 14.03.85
N355N011 DRY 186 14.03.85
N355SP11 DRY 182 14.03.85
N355SI111 DRY 255 14.03.85
N355SZ11 DRY 204 14.03.85
N355t1K11 DRY 163 14.03.85
NECl DRY 1313 31.05.85 12.17
NEC2 DRY 2785 25.03.85 9.28
NEC31 DRY 1613 25.03.85 10.14
NEC32 DRY 3985 25.03.85 10.20
NEC3Nl DRY 1473 25.03.85 10.11
NEC3N2 DRY 3841 25.03.85 10.17
NEC1H DRY 1173 22.03.85 17.34
NECN2 DRY 2641 22.03.85 18.32
NECf DRY 474 6.02.86 22.69
P5DC DRY 8243 22.11.85 12.32
P5DN DRY 8122 22.11.85 12.23
P5SC DRY 2487 22.11.85 12.21
P5SN DRY 2351 22.11.85 12.18
PST DRY 496 25.11.85 14.56
PSTC DRY 15586 22.11.85 12.37
PSTM DRY 15465 22.11.85 12.35

VenelchniJ von A:\DB._NEC\SYMPHONY

<DIR> 22.11.87 10.04
<DIR> 22.11.87 10.04

BAT 963 16.10.85 16.54

NEC815L
NEC815P
NEC815P
NECP5
NECP5
NECP5
READNE

SYNI0
SYN11
READNE

PRF
PIT
PRF
POT
PIT
PRF
DOC

3213
3778
3213

656
2183
3213
1419

29.06.87
1.07.87

25.06.87
4.03.87

24.06.87
23.06.87
17 .03.87

10.15
7.56

13.54
15.51
16.06
12.15
9.54

VenekhlliJ VOll A:\DB._NEC\SYMPHONY\SYM11

N355GE11 DRY 204 1.01.80 0.17
N355N011 DRY 186 19.07.85 11.35
N355SP11 DRY 182 19.07.85 11.36
N355SIUl DRY 237 19.01.85 11.37
N355SZ 11 DRY 198 19.01.85 11.38
N355UK11 DRY 163 19.07.85 11.40
NECl DRY 1313 14.10.85 15.56
NEC2 DRY 2785 14.10.85 15.16
NEC31 DRV 1613 14.10.85 15.69
NEC32 DRY 3985 14.10.85 15.53
NEC3Nl DRY 1413 14.10.85 15.61
NEC3N2 DRY 3841 14.10.85 15.52
NECHl DRY 1113 14.10.85 15.43
NECN2 DRY 2641 14.10.85 15.33
NECf DRY 474 14.10.85 15.55
P5DC DRY 8243 22.11.85 12.32
P5DN DRY 8122 22.11.85 12.23
P5SC DRY 2487 22.11.85 12.21
P5SN DRY 2351 28.04.86 11.34
PST DRY 496 7.01.86 15.24
PSTC DRY 15586 22.11.85 12.37
PSTN DRV 15465 22.11.85 12.35

VeneichlliJ VOll A:\DB._NEC\TEST

BENCH CON 16714 1. 01. BO 7.01
DINTEXT BAT 116 1.01.80 7.06
DINTEXT PRN 2001 1.01.80 1.16
INFO CON 15138 1.01.80 6.46

VenekhDis VOll A:\DB._NEC\PB.OflTXT

NEC]7LQ TAB 1536 31.07.86 9.26
NEC P7P TAB 1536 31.07.86 9.25
NEC:=P7 TAB 1536 31.07.86 9.22

VeneichoiJ VOll A:\DB._STAB.

CON24 CON 13839 1.01. 80 3.14
CON24D DOC 2066 1.01.80 3.29
CON24E DOC 1453 1.01. 80 4.43

VeneichDis VOll A:\DB._PANAS

KXPI090 DBS 2199 2.11.87 22.25
KXPI090 DOC 510 2.11.87 22.48
KXPI090E DBS 1967 2.11.87 22.25
KXPI090P DBS 1967 2.11.87 22.25

DI630D11 DRY
DI630E11 DRY
DI630F11 DRY
DI630G11 DRY
D1630S11 DRY
ENG! 1 BAT
FR1"1 BAT
GER'Cl BAT
N355rRll DRY

207
307
200
189
207

3702
4143
2816

194

19.07.85
19.07.85
19.07.85
19.07.85
19.01.85
16.10.85
15.10.85
1.01.80

19.07.85

12.22
12.23
12.20
12.18
12.21
17.02
15.12
3.13

11.33
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FRAGEN MIT UND OHNE ANTWORTEN
Zu

Fragen ohne Antwort

Club ~ur Vel'Öffentlichun in den nächsten

weise) verglichen. l.n einer Ausgabe der Zeitschrift wurden dabei jeweils 1-2 Sprachen dargestellt.
In einer Zusammenfassung wurden die Sprachen auf ilire Verwendbarkeit im Unterricht vergli­
chen und eine Empfehlung für deren Ejnsat~ gegeben. Dieser Vergleich wird für andere Bereiche
durchaus zu einer anderen SchJullfolgerung ijihren, die Methodik des Vergleichs könnte aber
beibellalten werden. Diese Zusammenfassung der ProgrammieJ'llprachen kann für das Einarbeiten
in eine neue Sprache 'der Stein von Rosette' werden. Es ist vom Autor beabsichtigt diese
VeröffentlichungBreihe in einem Band zusammenzufassen. In diesem Falle werden wir darüber
berichten.

Frage (Dr. Losbichler, HTL Steyr): Gesucht wird ein Utility, das es ermöglicht, den Expanded
Memory-Bereich des Philips P3200 (640k-1MB) für SUPERSPL ~u nut~en. An der HTL-Steyr.
verfügen wir leider nicht über die in der AST-SUPERPAK-Dokumentation erwähnten REMN
b~w. REX-Device-Treiber für eine RA Mpage.

Frage: (Papatheophilou) : GWBASIC, Befehl BLOAD: BLOAD lädt nicht von der Festplatte und
bricht dae Programm ab. Dieser Fehler tritt nur bei compilierten Programmen auf, unabhängig
vom Compilertyp. Der Fehler tritt auch nicht bei dem Rechner M24 von Olivetti, eondern nur
bei Taiwan-PCs auf.

Frage: SMARTLINK 1200 von Sysdat: Das Modem wählt in der SIDEKICK-Modem-Betriebs­
art korrekt, nach dem Auflegen wählt es aber fälschlich immer wieder. Kennt jemand diesen
FehJer und seine Behebung?

Frage (A.Leisser/BRG Lu) : Wie bringt man den BASIC-List-Schutz weg?

Frage (p.KostaljTU) : Suche MIDI (=Musical Instrument Digital Interface)-Software und
MIDI-Schnittstellen für den ffiM-PC zum Steuern elektronischer Musikinstrumente.

Frage (Melchart/TGM) : In der neuen WordStar- Version 4.0 tritt manchmal der Fehler auf,
etwa gleich nach dem Ein8tieg, daji dae Einlesen einer Datei mit -KR nicbt funktioniert. Dieser
Fehler wurde auf verschiedenen Gerä~en festgestellt. Anm.d.Red.: Der FehJer konnte trot~ mehr­
maliger, verschiedenartiger Aufrufe auf einem AT nicht reproduziert werden; kennt jemand diesen
Fehler und eine Antwort?

Fragen mit Antwort

Frage: Wie finde ich in den umfassenden PC-NEWS die Antwort auf die Frage irgendeines
Mitglieds?

Antwort: Der Club wird mit Beginn des kommenden Jahres mit dem neuen Mailbox-Programm
FIDO in Betrieb gehen. Eine BeSonderheit dieser Box ist ein Literatursuchdienst, der in der er­
sten Phase kostenlos zur Verfügung stehen wird. Es kann sowohJ nach Literaturstellen gesucht
werden als auch nach besonderen PC-spezifiBcben Problemen. Die LiteratureteUen stammen aus
der TOM-Bibliothek und können von jedem Mitglied des PCC-TGM genutzt werden. Wiener
können die Bibliothek selbst aufsuchen. Für alle, die nicht selbst kommen können, kann die Li­
teratur auch kopiert ~ugeschickt werden.

Frage: Wie känn ein durch eine Firma (hier Hörhager) 'gescllädigter' doch noch ~u seinem
Recht kommen?

Antwort auf die empfehlenswerte Vorgangsweise bei unserem Mitglied, Herrn Iba.schit~, Linden­
gasee 46/34, 1070 Wien erfragen.

Frage (Gotschim/Lu) : Wer kann UDS eine Marktübel'3icht der Computerzeitschriften ~usam­

menstellen? Wir suchen einen Vergleich von Programmiersprachen!

Antwort: In der Publikation 'Weg in die Wirtschatt' der Gewerkschatt öffentlicher Dienst wurden
von Kollegen Wei~nböck die uns bekannten Programmiersprachen an Hand eines gleich bleiben­
den Programmbeispiels (Umwandlung von Zahlen aus der arabischen in die römische Schreib-

Frage: DOS 3.3 läuft nicht auf TAIWAN-PCs. Die Systemmeldung erfolgt, aber nach dem
ersten Tastendruck hängt das System.

Antwort: Der Grund dafür ist eine nicht genau bekannte Inkompatibilität des ffiM-BIOS mit
dem TAIWAN-BIOSj einfachste Lösung: BIOS tauschen.

Unbeantwoetete Fragen

Beschränkungen von TURBO-PASCAL

Wir bitten ein mit TURBO-PASCAL gut vertrautes Mitglied um die Beantwortung der in den
lel~ten PC-NEWS(3/87) abgedruckten Leserbriefes, zwecks Beantwortung in den NEWS. Anm.:
Wahrscheinlich wird die neue TURBO-PASCAL-Yersion 4.0 diese und andere ähnliche Fragen
klären. Diese neue Version ist einem Besteller mit Ende des Jahres angekündigt worden.

PC--NEWS-=-.1/87
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EINE GUTE IDEE
!nnovationsförderung

WAS NUN? UNTERRICHTS-PROGRAMME

WIFI der HK-NO

Michael CHLOUPEK/TGM

Das Aufzeigen einer Kooperationsmöglichkeit für Erfinder - oder solche, die es werden
wollen - mit ironischer Einleitung.

Haben Techniker gute Ideen, 80 haben sie mehrere Möglichkeiten: entweder sie sind mit dem
Erfolgserlebnis zufrieden - oder sie' publizieren ihre gute Idee - oder sie verkaufen sie. Den
Wirtschaftlern, denen man ewiges Gewinnstreben nachsagt, ist der erste Typ ein Dorn im Auge,
denn mit diesem läßt sich am wenigsten kooperieren. Der zweite unterscheidet sich vom dritten
Typ nur dadurch, daß dem Wirtschaftler bei der Kooperation mit ibm Kosten erwachsen, die rur
den Gewinnmaximierer 80 wie der ZahnllI'Zt unangenehm aber oft unerläßlich sind.

- GENUG DER EINLEITUNG -

Von einer guten Idee bis zum gewinnbringenden, womöglich exportf8.bigen Produkt ist ein weiter
und oft unbewältigbarer Weg. Viele gute Ideen scheitern an der Möglickkeit der Realisierung
bzw. in der Realisierungsphase; andere wiederum in der Produktion bzw. an der
Wirtschaftlichkeit und eine nicht zu ignorierende Anzahl am Markt. Wo es aber darum geht,
eine Kommunikation zwischen den Ideensuchern und den Ideenproduzenten herzustellen - wer
zuerst war, ist dabei Nebensache - gibt es in Osterreich Stellen die diese "Partnervermittlungn

ausüben und darüber hinaus noch gemeinnützig sind. Zwei dieser Stellen möchte ich hier kurz
vorstellen:

INNQVATIONSAGENTUR
A-l040 Wlen. Prlnz Eugenstr.a
Tel.: 653695/0
BTX 912222244

Die Innovationsagentur ist eine Service- und Koordinationsstelle der Republik Oster­
reich und der Sozialpartner.

OSERREICHISCHE INNOVATIONSBORSE
A-l014 Wlen, Herrengasse 10
Tel. :53466-430
BTX.: Page 632014

Die Innovationsbörse ist eine Stelle der Handelskammerorganisation (Innovationsreferat
im WIFI der Handelskammer NO).

Beide Stellen verstehen sich als Beratungsstelle, sowohl für den Innovationssuchenden als auch
rur den Ideenanbieter. Die Beratung spannt sich von der Kooperationsanbahnung bis zur eigenen
Unternehmensgründung wobei der wichtige Punkt nämlich die Finanzierung (z.B. Förderung)
auch behandelt wird. Die Innovationsbörse bietet weiters auch das elektronische Medium BTX
rur d~~ Streuung Ihrer Datenbank als Pilotstudie an. Uber das Kennwort "H n (Seite 4170044
oder uber den Suchbaum 632014) können Sie das Prinzip der Selektion selbst ausprobieren. ­
Zu beachten ist, daß aber z.Z. (Testphase) nur wenige Eingaben vorhanden sind.

Für weitere Informationen, insbesonders darüber, wie Sie mit Ihrer "Idee" in die Datenbank
kommen, stehe ich gerne zur Verfugung (Mitgliedsnummer 47). - Bei Bedarf werden noch wei­
tere Hinweise in den Pe-News abgedruckt.

H.St rei ssel berger

Diese Diske~te enthält Schul- und DemO80ftware. Es empfiehlt sich, sie mit dem Betriebssystem
und dem FIle B.ASRUN.~XE zu verse.hen. ~lle Pro.gramme laufen mit der Farbgrafikkarte. Wei­
tere Anfragen bItte an dIe Autoren (smd beI den emzelnen Programmen angefUhrt) richten.

NAHE EXT Grösse Datum Zeit BEMERKUNG

LEICHTAT <VER> 15.02.86 0.2B
DRUCKTAB ASC 4712 7.11.85 20.08 Tabelle fUr Druckersteuerzelchen
LISTE ASC 4712 1.01.80 0.49 ldent mlt DRUCKTAB.ASC
GRAFPLOT BAS 2324 1. 01. BO 0.06 nur mit Goerz Plotter SE 284
PlOTPLOT BAS 256 15.02.86 12.26 Plottertest; _. -
TORTPLOT BAS 2868 1.01. 80 0.06 Plechart ; -" -
PlOTPRIN BAS 256 15.02.86 12.27 Plottertest fUr Textausgabe; -"-
DRUCKTAB BAS 11299 7.11.85 20.08 siehe unten

••••**•••*.*••••••••**••*.**••••••••••••*••••*••••••••••*•••*•••**•••••
••• D R U C K E R -S T E U E RUN G Subroutlne . **.
**. **.
• fUr MTSO am BULL NICRAL 30 (C) REHWALD 05-11-85.
* ------------------------------------------------------------------- •* Diese Routlne ka.nn .ittels NERGE11 PR+CODES .ASC· in jedes BASIC- •
• Programm elngefUgt und mlt GOSUB Zl.Nr vor dem ersten Aus - •
• drucken aktlviert werden. ( Dlese REN-Zellen können natUrllch •
• gelöscht werden). •

* ** Dl~·~ft·~~b~·~f~g~~i~~~·~d·~~b~~~·~~·~~~k~~d~~·Ö~~k~~:Codes *
• werden mnemonlschen Varlablen zugeordnet (die man sich lelchter *
• merkt <sie können n~tUrllch selbst lndlvlduell ver1ndert werden) *·------------------------------------------------------------------ .
APFLADE BAS 869 2.02.86 20.15 l~t ApfelmaDnchenbllder

1.PIC oder 2.PIC mlt den
zugehörigen Werten in
1.DAT bzw. 2.DAT

PENDEL BAS 6124 3.02.86 22.26 zelgt Schwlngung eines Federpendels
DElJfSCH BAS 10805 2.02.86 15.42 Rechtschrelbung: ss -~ -s
NORNAl.AX BAS 5018 2.02.B6 16.39 00: Lesen von Grund-und Aufrl~

blldern. ReperaturbedUrftlgl
Soureecode zu NORNALAX.EXE

APITITEl BAS 5414 1.01.80 0.03 L~deprogra&. fUr ApfelmaDnchen
funktionhrt nicht, wird aber

APFEL BAS 2660 7.02.86
auch nlcht benötlgt.

16.57 Sourcecode zu APFEL.EXE
RELPRO BAS 4224 14.02.86 23.46 Relatlvlt!tstheorle:

berechnet L1ngenkontraktion.
Zeitdilatatlon und N~sseDZunahme

RELATIV BAS 4608 15.02.86 0.22 wle RELPRO.BAS, funktloniert aber nlcht.
KURVPLOT BAS 3456 15.02.86 12.24 benötlgt Görz Plotter
UOSUNVOR BAS 8438 1.01.80 4.42 Integr~lrechnung:

Demo von Unter-und Obersu.men
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BEITRAGSTEIL..':
" ....r

Progra.mme fUr Wettka.mpfauswertung a.m Beispiel Leichtathletik Daten mUssen erst einge­
geben werdenl

Auf dieser Diskette befinden sich lauter kleine Ba:!icprogramme, die mehr oder welliger gut als
Beispiele für den Anlangsunterricht in Ba:!ic dienen können beziehungsweise nur als Spielereien
gedacht sind.

Aufgrund der sr*n Anzahl der Programme ist es nötig, sie in Subdirectories zu organisieren,
da da:! Hauptdirectory keine neuen Einträge mehr verwalten ka.nn.

Die Programme laufen unter GWBASIC (oder älmlichem) und benötigen eine normale
(Farb)Grafikkarte.

. Seite. 28

ba.rometrischen aOhenforael
1.01.80 1.40 nach Eingabe von Absender und Ad.rtssat

ka.nn ein Brieftext aussgegeben werden
1.01.80 0.39 berechnet die Tiefe eines Brunnens

aufgrund der Fa.llzeit eines Steines
18.05.85 22.01 8ubblesort-Algorithmus fUr String=

variablen, die in einer DATA-Zeile
abgelegt sind

3.06.85 2.69 Demoprogram. zum Bubblesortalgortthaus
wirkt sehr Uberzeugend dank eines
wohlUberlegten und grafikunterstUtzten
Blldaufbaues

1.01.80 0.04 Eingabe von Naae und anderen Daten,
sonst nichts

1.01.80 1.05 Uarec.hnung Celsius - Fahrenheit
und invers

1.01.80 1.00 gibt ASCII-Cba.racterset auf Sereen
1.01.80 0.11 Cbinesischsi.ulator: in einem ein=

gegebenen Text wird jedes "r"
gegen e1n "I" ausgetauscht

8.03.83 12.00 IBM-Programm: zeigt farbbalken
8.03.83 12.00 Kommunikationsprogra.m. fUr

asynchrone DatenUbertragung,
ben~tigt Akustikkoppler bzw.
ein Modem. Genaue ErklaruDg 1m
MenUpunkt 1

1.01.80 3.15 Datenverwaltung: Adressen köllllen nach
diversen Kriterien gesucht und ausge=
druckt werden

1-01-80 12:18a zeichnet Muster
1-01-80 12:03a zeichnet Muster
1-01-80 12:35a zeichnet Fa.rbauster

24.09.85 15.41 Tutorprograu: glbt elne EinfUhrung
in die Grundbegriffe von DOS

8.03.83 12.00 IBN-Programm: Ein Esel springt auf
einer Straße hin und her.

1.01.80 2.51 Nach Eingabe eines Radius wird der
Zeiger gedreht,
sodaß ein Kreis entsteht

1.01.80 1.03 Dreiecksberechnung: Menue fUr
SWW, SSW, SWS, SSS

1.01.80 0.41 Demo: Der Drucker wird mIt
LPRINT-Anweisungen auf Normal-.
Schaa.l-. gedehnte Schaa.l-. Fett-,
und gedehnte Noraa.lschrift gesetzt.
Zusatzlich ein Beispiel fUr Hoch­
und T1efstellen

1.0i.80 2.35 1 x 1 Lernprogramm. ZJhlt die
Fehler~ahl auf vorgegebene
MultiplikatIonen

1.01.80 0.52 Zeichnet eine Ellipse und einen Torus
in Fa.rbe

1.01.80 3.31 Englischvokabeiprograaa:
o -> E oder E -> D
12 Vokabel(paare) sind in
DATA-Zeilen abgelegt.
Achtung: Gro~buchstabenl

1.01.80 0.01 Berechnung von e .ittels
Relhenentwicklung. Der Abbruch
nach der 18. Pa.rtia.lsuame kann

275

1389

244

560

365

176

226

728

590

686
525

i329

5030

1536
4352

3584

1861

1059

10867

128
141
146

10640

BRUNNEN BAS

BRIEF 8AS

COLORBAR BAS
COMM BAS

DATENV02 HAS

BULLYl BAS

BUBBLE 8AS

BUBDEHO BAS

CELS-f BAS

CHARSET HAS
CHINES HAS

DONKEY BAS

DIAGO 8AS
DIAKR BAS
DIAKRl BAS
DISKOPl BAS

DREll BAS

DREIECKB BAS

DRUCKER BAS

EINMAL BAS

PC-NEWS-4/87

ENGLISCH BAS

ELL BAS

EULER BAS

Dieses file

LeibesUbungen:

Demo fUr G~rz Plotter
berechnet Na.ndatsverte1lung nach
einer Nationalratswa.bl in Osterr.
Simulation zur Destillation
DG: gepa.a.rte Normalrisse

Trickfilm
Daten (Tiefe, Koordinaten)
zu Apfelm~nchenbildern

berechnet Apfelm~chen, speichert
die B1lder in •. PIC und braucht 8ASRUN.EXE
DG: Seitenri~-und a.xonometrische
Da.rstellung von K~rpern

kurze Progra.mmbeschreibung und
Vorstellung der Autoren
Sourcecode zu WAHL.CON
8ilder zu APfLADE.8AS

1.17
1.19

0.18

13.36
0.34

2.29
8.50

17.00

1:23a funktioniert nicht
12:19a funktioniert nicht
12:34a funktioniert nicht
2:27a

i2:58a l~t den Titel.
d&llach geht's nicht .ehr weiter

12:16a m~ umbena.nnt werden, "0" ist i. Dateina.men
Daten der Teilnehmer eingeben.

DATUH ZEIT BEKERKUNG

1.01.80
1.01.80

1.01.80

3.01.85
1. 01. 80

1.01.80
1. 01. 80
7.02.86

i-01-80
1-01-80
1-01-80
1-01-80
2-15-86

15.02.86 22.06

1.01.80 1.06
1.01.80 2.29
1.01.80 8.50

24.06.87 8.29
54272 Byte frei

1393

128
128

3200

599i
2317

602
198

4096

2180
23067

36024
23758

28416

DAT
DAT
EXE

EXT GROSSE

1
2
APFEL

NORlW.-U EXE

PLOTDEHO BAS
WAHL CON

DESTIU CON
GRUNDAUF CON

RUn

WAHL PAS 16723
1 PIC 16512
2 PIC 16512
DIR TXT 0

31 Datei (en)

Subdirectory LEICHTAT

EROFFNEN BAS 795 1-01-80
nicht zul~ssig. Da.nach kann ma.n

AUSGABE BAS
EINGEBEN BAS
NENU BAS
REIHEN BAT
TITEllEI BAS

NAHE

ALPHASOR BAS 590 1. 01. 80 1.04 ordnet abgefragte Anza.bl von W~rtern,

die eingetippt werden mUssen,
alphabetisch

ART BAS 1920 8.03.83 i2.00 IBN-Progra.mm: zeichnet bunte Rechtecke
ASCII BAS 328 1.01.80 0.52 gibt ASCII-Tabelle auf Schirm aus
ASCIITAB BAS 2647 11.11.85 20.29 gibt ASCII-Tabelle auf Schirm und

mlt PRT SC auf Drucker aus
BALL BAS 2048 8.03.83 12.00 IHN-Progra.mm: Ball wird in einem

Rechteck reflektiert
HAROKETE BAS 274 1. 01. 80 0.05 berec.hDet den Luftdruck nach der

Eingabe der NeeresbOhe mittels der
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171 1.01.80 1.20

1266 1.01.80 1.08

311 27.01.84 1.00

216 1.01.80 2.10

Honte-Carlo Integration des Kreises
PI konvergIert langs~

Sortienerfahren aittels Ringt~usch

berechnent d~ arithmetische Mlttel
von 11 einzugebenden Zahlen
bewegt 8inell Qu~er Uber deli Bildschirm
IBH-Programm: berechnet und vergleicht
Z1nszahlungen
spielt d1verse MusikstUcke
dreht noch der Eillg~be eines Textes
die Relhenfolge der Buchst~ben um
verbesserungsbedUrft1g
bucht Ton einem Torgegebenen KOllto=
stand (-1000 DM) den e1ngegebenen
Betr~g ~b

Notengener~tor: erzeugt Zuf~lszahlen

zwischen 1 und 5
NotenUberaicbt: n~ch der Eingobe aller
Noten (z.B. elner Schularbelt) wird
die Anz~l der entsprechenden NoteD
und der Durchschnltt ~usgegeben

zeichnet eine Windrose
sebr ~sprechendes Progr~

zur numerischen Integr~tlon

die zu deflnierende Funkt10n wird
~utom~tisch in Zeile 38 ~bgelegt.

Zusltzllch k~ man zwischen der
Tr~pez- und der S1apson'schen
F~regel w~len. Oie Integrat10ns=
grenzen werden ~bgefr~gt.

ein Pfeil wird Uber die Bild=
schi~ten gezogen
Berechnung ,on Pi
Eln Nenue bletet Auswahl ~us 10
verschiedenen Berechnungs~en Ton Pl
IBN-Progr~m: farbige Tortengr~ik

gibt dIe Primzahlzerlegung einer
Zahl ~
berechnet die pyth~gorl1schenTripel
berechnet dle Zlffernsumme einer Zahl
Sortierverfahren mittels Ringt~usch

eIne Rakete wird Uber den Bildschirm
bewegt. In farbe I
zeichnet elne Torgegebene Anzahl von
flrbigen Rechtecken
bewegt ein Rechteck Uber den Schirm
w~delt eine arabische ln eine
römische Zahl \llI

vergleicht elne eingetippte Z~l ait
einer Zufdlszah.l ~us 36
Henueprogr~. fUr di,erse
andere Programme w1e z.B.
OONKEY. PI ECHART....
glbt die Uarandung e1nes Textes
ait eillem freI gew~.lten Zelchen ~us

SchUlerbeg~UIIg

Sleb des Er~thostenes

zeichnen einer FunktIon, die in
Zeile 110 alt Y = ... definiert ist
wle oben. jedoch alt Achsenkreuz1.11

1.01
2.25
1.07

9.50

19.24

0.06

12.00

0.00
11.04

15.23
11.35
21.57
0.14

12.00
0.56

1. 01.80

8.03.83
1.01.80

1.01.80
8.02.85

11.02.85
17.12.85
18.05.85
11.09.85

476 1.01.80

133 i7.12.85

8~2 1.01.80
233 1.01.80
385 1.01.80

4561 13.10.85

384 1.01.80 1.01

576 18.05.85 21.18
108 1.01.80 1.17

2304 8.03.83

832 1.01.80 0.20

238 27.01.84 1.00

286

496 28.04.85 2.52

162 30.04.85 0.17
797 1.01.80 0.54

305 1.01.80 0.27

2304
309

211
142

1004
2091

981
4786

258 1.01.80 1.32
1032 1.01.80 0.32

574 1.01.80 1.43
6272 8.03.83 12.00

8704 8.03.83 12.00
228 1.01.80 1.16

SINKO BAS

NSOW BAS
NUNINT BAS

SAMPLES BAS

RECHOVE BAS
ROEM-ZAH BAS

ROUl.E1TI: BAS

PITH BAS
QUERSUH2 BAS
QUICKSRT BAS
RAKETE BAS

RECHTECK BAS

SCHILD BAS

SCHUEBEG BAS
SIEB BAS
SINCOS BAS

PIECHART BAS
PRINZ-ZE BAS

NOTENUEB BAS

NOTEN BAS

PI BAS
PI-BER BAS

NEUKONTO BAS

PrElL BAS

NOBIL BAS
NORTCAGE BAS

NINSORT BAS
NITTELWE BAS

Ne-PI BAS

KUSIC BAS
NEGER BAS

Z~lenr~tespiel: Der Computer er=
rlt eine Zahl zwischen 0 und 1000
aittels Jo/Nein Antworten
berechnet e1n Polynom n~ch dem
Verf~ren von Horner
Versehen einer Diskette mit der
entsprechenden T~stoturroutine

Dle DOS-Diskette wird In A:
benlltigt
berechnet doS kgV zwe1er Zahlen
bewegt e1nen Kreis Uber den
B1ldscbirm
berechnet +. - ., I und
n-te Wurzel zweier komplexer
Z~len

N~ch Eing~be des Namens wlrd
eIn Kontostand ~usgedruckt

zeIchnet LInIen. dIe eInen
Korridor darstellen
zeichnet dlverse Muster
In Farbe
Loufschr1ft aittels Stringfunktionen
berechnet exp(x) alttels
exp(x) = lim(l+xln)An
Rechtecksmethode zur Berechnung von PI
Berechnung von log (x) mittels Integr~l

Berechnet ob eine Kugel ~us einer
vorgegebenen Fdlhöhe eInen LoopIng
von vorgegebenem R~dius durchl~ufen

kiUlll
Laufschr1ft mIttels DATA-Anwe1sungen

In Zelle 32 (IF-Abfr~ge) ge~dert

werden
Berechnung von nl
Berechnet und zelchnet den freIen

F~.ll elnes Körpers n~ch Eing~be der
Höhe und der Anfangsgescbwlndigkeit
berechnet dle ersten n Flbon~ccl Zahlen
zeichnet dle rot-wei~-rote FI~gge ~uf

bl~uea Hintergrund, wobei sich In Zeile
80 ein Witzbold gespielt h~t

G~~'sches Ellmln~tlonsverf~ren:

Zuerst Anzahl der Glelcbungen, d~
die Koefflzlenten elngeben
berechnet den ggT von 2 Zahlen
Demonstr~tionsprogra4a, d~s d~s

Abarbelten einer Schlelfe ansch~ullcb

erllutert
Gr~ik: Zeichnet eine Hyperbel ~ls Eln=
hUllende elner Strecke, deren Endpunkte
ouf Ordin~te und AbszIsse bewegt werden
IBM-Progroma: zeichnet konzentrische
Kreise und fullt sie mit Farbe
Die Gr~ikprogr~e

GRAF'l b1s GRAF7
ze1chnen (in Farbe)
di..-erse Muster

1.01

1.08
0.55
0.13

0.53

1.05

0.18
0.49
2.01
2.13
2.25
0.48
1.18
1.19

0.38

1.03
0.00

0.51
0.36

1.05
0.10

12.00

12.00

1. 01.80

1.01.80
1.01. 80
1.01.80

1.01.80

8.03.83

1.01.80

1.01.80
1.01.80

8.03.83

1.01.80

1.01. 80
1.01.80

1.01.80
1.01.80

1. 01.80
1.01.80
1. 01. 80
1.01.80
1.01.80
1.01.80
1.01.80

24.09.85

522
612
354

7029

111

551

636 29.08.85 20.08
226 1.01.80 0.52

761

246
173

364 1.01.80 1.03
179 30.04.85 0.30

3840

102
129
227
209
132
192
318

3928

302
1849

289
1237

UM-PI BAS
LOGTAB BAS
LOOPING BAS

HORNER BAS

KBPGN BAS

KGV BAS
KNOVE BAS

KONPLEX BAS

KORRIDOR BAS

KUNST BAS

KONTONAM BAS

!.SCHRIFT BAS

LAUF2 BAS
LlN-E BAS

GRAF'l BAS
GRAF2 BAS
GRAF'3 BAS
GRAF'4 BAS
GRAF'5 BAS
GRAF'6 BAS
GRAF7 BAS
HI-LO BAS

GRAF'-HYP BAS

GRAF'-KRE BAS

GGT BAS
GOSCHLEI BAS

GAUSSELl BAS

FAKTORIE BAS
FFALL BAS

nBON BAS
FLAGGE BAS
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SORTl BAS 405 18.05.85 20.04

SORTGEN BAS 476 18.05.85 18.41
SPACE BAS 1920 B.03.B3 12.00

STERN BAS 209 1. 01. BO 1.06
TRICK BAS 1313 26.08.B5 0.22
VIDEO BAS 1113 1. 01.BO 1.00

VOLLK-ZA BAS 496 1. 01. BO 0.56
WEIHNACH BAS 244 1.01. BO 0.31

WINKEL BAS 654 1.01.80 1.00

IruRZ BAS 384 1.01.BO 0.55

WURZELTA BAS 365 1. 01. 80 0.51
ZAHLSORT BAS 450 1.01.80 1.04
ZAHLSYST BAS 534 1. 01.80 1.26

ZEIGER BAS 2BO 1. 01.80 0.05
ZIFSUM BAS 269 1. 01. 80 1.28
ZUF-OREI BAS 29 16.12.B5 1.44

generlert "5-buchstablge" Zufalls=
texte
wie oben
IBH-~rogra.mm: zelchnet ein farbiges
"Hars'm<Ulnchen"
Graflk: zeichnet einen roten Stern
zoomt das Wort "HELLO"
soll Video-Attribute zeigen,
funktioniert nicht
berechnet vollkommene Zahlen
zeichnet einen Christbaum aus
Dreieck und Rechteck
berechnet die Winkel in einem
rechwinkeligen Dreieck nach
Eingabe der Katheten
berechnet die Quadratwurzel nach
dem Verfahren von Newton
Wurzeltabelle bis 59
sortiert eingegebene Zahlen
wandelt eine Zahl aus einem
beliebigen System ins Dekadische
ein Zeiger rotiert
berechnet die Ziffernsumme

gibt die Seitenl<Ulgen von
Zufallsdreiecken aus

="""'..""",""""",",'",",.".,.,."""C"'.."",,.,."'./''''. . , Lw. ,,· ·.'· l ,· ·"".u· "

EIN TIP ZU SMARTWORK
Franz HIRSCHMANNjOPT

Verwendet man smARTWORK in Verbindung mit einem 80-Zeichen Drucker (zum Beispiel
EPSON FX 85 oder ähnlichen), so kann es bei der Ausgabe von Leiterplatten im EURO ­
Format (16 x 10 cm beziehungsweise 6,3 x 3,94 Zoll) zu Problemen kommen.

Zuerst mu~ beachtet werden, d~ eine EURO-Karte am Bildschirm im Querformat erstellt wird,
wobei weiters zu beachten ist, d~ ein Lötpunkt oder eine Leiterbahn nicht über das zweite
M~ (dieses M~· wird links unten am Bildschirm angezeigt, z.B.: 0,0-0,0) nicht grö~r als 3,75
ist. Die Leiterplatte wird dann, bedingt durch die Umrandung 3,8 Zoll breit. Zum ersten M~

sei gesagt, d~ es maximal 15,95 Zoll sein kann. Es darf aber fUr das EURO-Format ein Punkt
oder eine Leiterbahn nicht über die 6,20 Zoll-Markierung reichen.

Für den Ausdruck wird empfohlen, kein Endlospapier sondern zum Beispiel eine Fernschreiber­
rolle (erhältlich im guten Papierfachhandel) oder ähnliches zu verwenden, da Endlospapier eine
Blattlänge von 12 Zoll hat, was bedeutet, d~ sich bei einem Ausdruck rur eine EURO - Karte
irgendwo die Perforation befIndet, was wiederum beim Reproduzieren auf Film zu Schwierigkeiten
fUhren könnte.

RGB-SCART-UMSETZER
Eine Ergänzung zu PC-NEWS 1/86

IEEE 488-INTERFACE FUR PC-AT
billiger und mit besserer Software

Martin STOLLjTGM-BOX

Wer hat Interesse für die Kopplung von MS-DOS mit Commodore-Floppies CBM 4040,
CBM 8050 ete. und Drucker 4022 ete. ?

Zum Zweck des Datentransfers mit der 'alten' CBM-Welt habe ich ein billiges Interface, beste­
hend aus COM2-LPT2-Interface (leicht) modifIziert, aber trotzdem als solche weiter verwendbar
und einige Software (in TURBO-PASCAL) entwickelt.

Preisidee: S 3.000,- fUr Modifikation des Interfaces und Software
S 900,- fUr SpeZialkabel tUr zwei IEEE-4B8-Gerate

Franz HIRSCHMANNjOPT

Bei dem von mir verwendeten Farbfernseher (KAPSCH) funktionierte der oben erwähnte RGB­
SCART-Umsetzer nicht, da dieser Fernseher keine manuelle Umschaltmöglichkeit (von FBAS
auf RGBl bietet! wie zum Beispiel ein auch von mir eingesetzter Farbmonitol' mit SCART­
Buchse (GRUND G).

Diese Umschaltung kann man man nun realisieren, indem man den Punkt 16 des SCART­
Steckers über einen Widerstand (68 Ohm 1/8 W) mit +5 Volt verbindet. Wird nämlich dieser
Punkt mit +3 Volt (laut DatenblaU des SCART-Steckers) belegt, schaltet der betreffende
Fernseher oder Monitor automatisch in den hier benötigten RGB-Modus um.

HARDWAREMASSIGER SCHREIBSCHUTZ
Franz HirschmannjOPT

Bisher war es notwendig den SchreibschutzaufkJeber zu entfernen, wenn man auf einer schreib­
geschützten Diskette noch ein Programm abspeichern wollte. Genauso war es bisher erforderlich
einen SchreibschutzaufkJeber anzubringen um eine Diskette vor unbeabsichtigen beschreiben (wenn
auch nur fUr kurze Zeit) zu schützen.

Das Diskettenlaufwerk erkennt mittels einer sogenannten Gabellichtschranke ob über der
Schreibschutzkerbe an der Diskette ein SchreibschutzaufkJeber angebracht wurde oder nicht. Der
Fototransistor der Gabellichtschranke wird leitend, wenn kein SchreibschutzaufkJeber vorhanden
ißt.

Mit der im folgenden beschriebenen Anderung an einem Dißkettenlaufwerk ist es möglich den
Schreibschutzaufkleber hardwaremiijlig mittels eines Schalters mit den folgenden Funktionen
nacbzu bilden.

• Normalbetrieb (LED grUn leuchtend].

'S~ite"3t'
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• Absoluter Schre1bschutz <auch ~enn ke1n
Schre1bschutzaufkleber aogebracht 1st).

• Unbed1ngtes Schre1ben <auch trotz Schre1b­
schutzautkleber) [LED rot b11nkend).

An Material wird pro DiBkettenl&ufwerk benötigt :

N1n1aturschalter 2pol EIN-AUS-EIN
Duoleuchtc11ode grün leuchtend und rot bl1nkend
E1nbautassung tUr d1e Leuchtd10de
W1derstand 1/8 W 150 Ohm
Schaltdraht <Je nach Bedarf)

Obiges Material ist zum Beispiel bei der Firma TECHNOTRONIC (in Wien, Floridsdorfer
Hauptstraj!e 23 oder Zieglergasse 27) um uuter öS 100.- erhältlich,

Doch nun zum Ein- und Umbau,

Zuerst sind an geeigneter SteUe im Gehäuse die Bohrungen fUr Schalter und Leuchtdioden anzu­
bringen, Bei meinem PC führte ich den Einbau am vierten ]i:inbauplatz für Disketlenlaufwerke
(mit einer eigener Frontplatte) durch. Ich habe aulkrdem in dieser Frontplatte den in den PC­
NEWS (2/86, Seite 72) beschriebenen Zeichensatzumschalter fUr CGA-Karte, sowie die
Tastaturanschlupbuchse und einen RESET-Taster montiert.

Nun kann das oder die DisketlenlauIwerk(e) umgebaut werden. Bei den in meinen PC eingebau­
ten Laufwerken befindet sich an der Oberseite (links vorne) eine kleine Leiterplatte. Auf dieser
Leiterplatte sind iwei Gabellichtschranken untergebracht. Eine für das Index-Loch der Diskette
(mehr zum Diskettenzentrum montiert), sowie die zweite (links aoPen montiert) rur die
Schreibachutzerkennung, Diese Gabellichtschranke mup nun entsprechend dem Schaltplan freige­
schaltet (unterbrechen einer Leiterbahn oder einseitiges auslöten) werden, Während sich die Lei­
tungen 1 und 2 durch den Umbau ergeben, müssen die Leitungen fUr +6 Volt und Masse
herausgemessen werden. Diese vier Leitungen können nun an der Leiterplatte angebracht und
entsprechend dem Schaltplan mit dem Schalter verbunden werden.

Abachliejlend sei noch ein Funktionatest mit einer Diskette, deren Daten n.icht mehr benötigt
werden empfohlen, um später keine unangenehmen Uberraschungen zu erleben.

r------- A., r/;.."" {~,(It ~_IJ <I_I­
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Erforderliche Schaltungsänderung am Diskettenlaufwerk

PARALLELE DATEN- EIN- UND AUSGABE

TGM_59 : LEDTEST.*
F.WinklerjTGM

Viele PC-Benutzer verwenden oder entwickeln Programme, die etwas berechnen oder am Bild­
schirm anzejgen. Für diejenigen, die den PC dafUr verwenden wollen etwas zu steul!l'l1. zu mes­
sen oder aufgrund externer Ereignisse eine Aktion zu setzten, sei dieser Beitrag eine Anregung.

Es wird der Umbau einer parallelen Druckerkarle zu einer I/O-Karte beschrieben.

Daten Ein- und Ausgabe von einem Programm aus

Von einem Assembler Programm aus kann man auf die Ein-/Ausgabe Karten mit den Befehlen
IN und OUT zugreifen. In Basic gibt es diese Befehle ebenfalls, und in PaBCal kann man über
das Standard-Array PORT Daten ein- und ausgeben. Da mehrere Ein-Ausgabe-Bausteine und
-Karten in einem PC verwendet werden, mup man durch Angabe einer Adresse eine eindeutige
Zuordnung schaffen.

Beispielsweise wird mit dem Befehl IN AL,IUH) das Interrupt-Enable Register des Interrupt­
ControUers 8259A gelesen. In der Schaltung der PC-Hauptplatine sorgt dann der IO-Decoder
dafür, daP aus der Adresse 21H das Chip-Select Signal für den Interrupt Controller dekodiert
wird.

Die Hardware-Entwickler des PC haben die Adressen O••3FFH allen möglichen Ein-Ausgabe­
Einheiten zugewiesen, und wenn man eine zusätzliche Ein-Ausgal>e- Karte einbauen will, mup
man s.ich zunächst eine noch freie Adresse, besser gesagt einen noch freien Adrejlbere.ich her­
aussuchen. Es wird nämlich normalerweise mit dem IO-Decoder ein Chip-SelectSignal bei 8
oder 111 aufeinanderfolgenden Adressen erzeugt, auch wenn nicht soviele benötigt werden. Diese
Verschwendung von IO-Adressen ist rentabel, weil man sich dabei DekodierLogik erspart.

Nicht belegte IO-Adressen des PC-XT: (unvollständig):

250H, • ,277H
280H .. ,2EFH
330H, .. 377H
390H, . , 39FH
3E8H ... 3EFH

Diese Adressen werden auch von Nicht-Standard-Karten verwendet (z,B, EPROM Programmer,
Speicher-Erweiteru.ng, IECBus, Kommunikation usw.), Man mup bei der Auswahl der Adressen
daher auch auf die Zusatzeinrichtung achten.

Parallel-Drucker Adapter für Ein-Ausgabe

Wenn man sich zusätzliche Hardware bauen möchte, gibt es folgende Möglichkeiten der Vor­
gangsweise:

-vollständige Eigenentwicklung
- Prototyp-Karte
-Änderung einer Billig-Parallel-Printer Karte,

In diesem Artikel wird der letztere Weg beschrieben, da er, was Kosten und Inbetriebnahme be­
trifft, am günstigsten erscheint. Die normalerweise nur für Ausgabe vorgesehene Druckerkarte

PC-:'NEWS~JI~7
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wird flir Ein-Ausgabe modifiziert, und der IODecoder auf der Karte wird 50 verändert, d~ die
enlslebende Karte zusätzlich zu einer normalen Druckerkarle eingebaut werden kanD.

Die Karte wird nach dem Umbau fix in den pe eingebaut und über ein 25-poliges St.andard­
Kabel (max 50 cm) kann die eigentliche Hardware-Karte extern angesteckt werden. Dies hat
den nicht zu unterschätzenden Vorteil, daß die Inbetriebnahme der speziellen Hardware-Karte,
die je nach gewählter AulgabeDl!ltellung verschieden sein muß. auße-rhalb des pe erfolgen kann.
Man kann zum Beispiel beim Löten du 26-poUge Kabel abstecken, ohne dall man den pe
ausschalten mull. Bei den heiden ersteren Alternativen muß jedesmal der pe abgeschaltet und
nach erfolgter Andereng neu gebootet werden.

Zusatz- Hardware

In der Schaltung ist der linke Teil der modifizierte Printer-Adapter, der rechte Teil, bestehend
aus einem LS3H-Lateh und einem LS215-Treiber, sowie einem LS05 mull auf der externen
speziellen Hardware-Karte aufgebaut werden. An den Ausgängen des LS374 (rechte Seite) liegen
die vom PC ausgegebenen Bitmuster an. Sie bleiben gespeichert, bis neue Bitmuster auf die
eingestellte IO-Adresse geschrieben werden. (Wenn, wie in der Schaltung angedeutet, LEDs an­
geschlossen sind, leuchten diese bei 1I1 11 .)

Die Dateneingabe kann dadurch erfolgen, dall an Pie 11..18 des LS215 (rechte Seite) ein Bitmu­
ster angelegt wird. Mjt einem IN-Befehl wird das Muster eingelesen.

Versorgung der externen Bpeziellen Hardware

Besonderes Augenmerk mull von Bezin.D an auf die Versorgung der externen Hardware gelegt
werden_ Wird lediglich 5V und ein Strom von einigen 100 mA benötigt, so kann man den hier
vorgeschlagenen Weg gehen und die 5V des pe über den 25poligen Stecker hera.usfuhren.

SaUen jedoch Relais, Motoren, Thyriatoren u. dgl gesteuert. werden, 80 d&rl man nur den direkt
a.m Bus hängenden Teil llUS dem pe versorgen. Es müssen unbedingt Optokoppler zwischen
Steuer- und Leistl1ngsteil gcschlaltet werden. D835Clbe gilt, wenn von externen Semloren oder
Schaltern ~ Spannungen kommen können. Ee genügt, wenn eine Signalleitung neben einer
geschalteten verlegt wird, um Spannungen zu bekommen, die die Hardware und möglicherweise
sogar den PC zel'!ltören. Jedenfal1ll müssen solche Leitungen mit Dioden oder VDfuI gesichert
werden.

Anderung des IO-Decoders

Auf der Printer-Karte gibt es ein Feld für Lötbrücken zum EinsteUen der IO-Adresse. Wenn
man z. 8.: Adresse 370..377H ausgewählt hat, 80 mu~ man dafür sorgen, da$ bei folgendem
Bitmuster auf den Adressleitungen ein Low-Signal am Ausgang des 1.S30 (8fach-Nand) entsteht:

Ag 1) 3
AB 1_)
A7 0 )
A6 1) 7
AS 1 )
Mo 1_)
A3 0 )
A2 X ) 0 .. 7
Al X )
AO X_)

HARDWAR~

Die Adressen, bei denen eine 110· steht, mÜS5en invertiert werden, d.h. man mufl bei AB und A3
auftrennen und bei -AB und -A3 (invertierte Adressen) eine VerbinduDg herstellen.

Umbau des Parallel-Drucker-Adapters

In der Schaltung sind die mit X gekennzeichneten Leitungen aufzutrennen und die strichliert
gekennzeichneten Leitungen neu zu verlegen.

Die ModjfikatioD beateht im wesentlichen darin, da$ der vom Decoder LSI39/Pin 6 erzeugte
Strobe, der normalerweise nur zum Latch LS374 auf dem Printer-Adapter führt auch zum Pin
1 des 25-poLigen Steckers durchgeschaltet wird, wodurch auf dem Zusatzadapter (bzw auf der
speziellen Hardware-Platine) ein weiteres Latch LS374 gesteuert werden kann. Bei einem Out­
Befehl werden so die Daten direkt auf der ZusatzHardware-Platine gespeichert.

Da der nun von IOW abgeleitete Strobe kürzer al8 beim normalen Druckerbetrieb ist, mu~ der
Open-CoUector-Treiber 1.S06 ausglötet werden, und durch den stärkeren 1406 ausgetauscht
werden. Der Pull-UP-Widerstaud an Pio 6 des 7406 mull von 47 auf 220 Ohm geändert
werden. Durch diese Ma$nahme kllDn der kune Strohe über das 50 em lange 26polige Kabel zur
Zusatz-Hardware übertragen werden.

Der normalerweise ständig aktive Pin 1 des LS374 wird BIlD ebenfalls mit dem Strohe verbunden
(über 2 Verzögerung3gaUer LS32). Durch diese Ma$nahme wird der LS374: auf dem Printer­
Adapter nur rur die kurze Zeit der echten Datenausgabe aktiviert, in der übrigen Zeit steht der
Bus (pin 2..9 des 25-poligen Steckers) rur Eingabe zur Verfligung.

Uber Pin 16 des 25-poligen Steckers wird die 5V PCVersorgung zur Zusatz-Hardware geführt.

Will man auch Interrupt-Steuerung verwenden, so empfiehlt es sieh, zusätzlich den Interrupt­
Level zu verändern, um nicht mit dem Standard-Drucker in Kon.fi.ikt zu kommen. Man trennt
dazu die Printbahn zum Bus-Stecker Pin B21 (IRQ 7) auf und verbindet Pin 6 des LSJ 25 mit
Bus-Stecker Pin B04 (IRQ 2). Will man die Karte im AT einsetzen, so mu~ ein anderer freier
IRQ gewählt werden, da IRQ 2 rur die Kaskadierung verwendet wird.

Zusatz-Hardware

Wie schon erwähnt wird der Strobe zum Pin 11 des 15374 verlegt. Außerdem wird er invertiert
und abfallverzögert zum Enable Pin 19 des LS245 gerubrt. Damit wird der Treiber LS245 in
Richtung zum Printer-Adapter immer aktiv gehalten, alJ~r wenn gerade ein Out-Befehl auf
das 15374 durc:hgefuhrt. wird. Die Select-Leitung und die Fault-Leitung werden auf Masse ge­
legt, damit beim versehentlichen Anstecken an die normale Printer-Buche eine Fehlermeldung
a.m PC ausgegeben wird.

Ober die Leitung Acknowledge kann ein Interrupt angemeldet werden.

Wenn die PC-Ver$Orgung zur Zusatz-Hardware geruhrt wird, mup unbedingt eine Sicherung
vorgesehen werden (z. 8.: 350 mAl!

Software für Ein-Ausgabe

Wenn die Karte umgebaut und die Zusatz-Hardware aufgebaut ist, kann man mit dem Testen
beginnen.

Empfehlenswert ist zunächst dje Verwendung des AFD (Advanced FuU Screen Debugger) oder
des Basic, da mit einfachen OutBefehlen das Port angesprochen werden kann.
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Nach dem Einschalten mull die modifizierte Karte immer mit einem Steuerwort vorbereitet
werden, bevor die Ein-Ausgabe erfolgen kann:

Nur Ein-Ausgabe: Auf Adr. 372H das Byte 04H ausgeben.
a1t Interrupt: Auf Adr. 372H das Byte 14H ausgeben.

Erst danlU:h kann die Datenein- und Ausgabe über die eing~tellte Adresse 370H erfolgen.

Bei der Entwicklung der Software soUte man darauf achten, d~ nicht sofort nach einem Aus­
gabe ein EingabebefehJ kommt, damit der 15245 Zeit hat, sich zu stabilisieren.

Di~ wird genereU in den ffiM AT-Manuals für alle Out- und In-Befehle empfohlen.

~
-E S1~

.. ,..~-'-----+-++-t-r--t;-~4J_..I"------+-+--r -+_--i.... :::. ... "'I -co ""' ;:~.
-h-----1-+-H--h--+--t-+---1-r------l--H
+--t--.------I-+-t-+-H--.---+--t-+---I-+-.,.-------I--!--+-4

Program Ledtest;

Var Byt370: byt e ;

Beg1n

Repeat

Beg1n

Port ($372l := S14;
Byt370 := Port [S370l
B,t370 := Byt370 And SOF;
Port[S370l := Byt370;
Dela.,(200);
Byt370 := Port[S370l ;
Byt370 := BJt370 Or SOFO;
Port [S370l := BJt370;
DelaJ(200);

End
Unt11 KeyPressed;
End.
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ERFAHRUNGEN MIT ETHERNET
F. Winkler/TGM

Im Zuge der Entwicklung eines Gateways (Gateway = Verbindungsglied zweier Kommunikati­
onssysteme) zwischen einem Fernwirksystem und einem MicroVax-Minicomputer konnte i~h Er­
fahrungen mit einem LAN (Local Area Networkl. konkret mit Ethernet unter dem Betnebssy­
stem DecNet-Dos sammeln.

Was ist ein LAN?

Seit etwa 10 Jahren werden Gro/lrechner miteinander vernetzt. Die höchste Vernetzungsstufe
geht über weltweite Kommunikationsverbindungen und wird mit GAN (Global Area Network)
bezeichnet. Bei kleineren Netzen werden die Bezeichnungen WAN (Wide A. N.), MAN (Metro­
politan A. N.) LAN (Local A. N.). u~d YLAN (V~ry ~al A. N.) verw,:n?et. Letzteres bezieht
sich auf Multlprozessor-Systeme, die Jll elDem Gerat mitelllander kommUniZieren.

Der Bereich der LANs liegt dort wo Rechner in einem Gebäude oder auf einem Grundstück,
normalerweise ohne öffentliche Telefoneinrichtungen zu beanspruchen, miteinander verbunden
werden.

Wie sieht die Hardware aus?

Neben Zweidrahtleitungen bei "abgemagerten" Systemen werden normalerweise Koaxkabel, aber
auch Glasfasern verwendet und die einzelnen Stationen in Stern-, Baum- oder Ringstrukturen
zusammengesehaltet.

Beispielsweise können beim sogenannten Thin-Wire-Ethernet maximal 30 Geräte mit 60 Ohm
BNC-Kabeln und T-Stücken bis zu einer Länge von 185 m aneinandergreiht werden. An bei­
den Enden muß das Kabel mit 50 Ohm abgeschlossen werden. Es darf nur ein Punkt an Masse
angeschlossen werden.

Es besteht die Möglichkeit über "Repeater" und "Bridges" mehrere solcher Segmente miteinander
zu verbinden, sodaß über 1000 Geräte vernetzt werden können.

Bei den Ring Systemen (z. B.: "Token Ring" von IBM) müssen beide Kabelenden wieder zu ei­
nem Ring geschlossen werden.

Einen anderen Weg geht z. B. das Novell-Netware Programm, welches ohne Dos betrieben
werden kann. Angeblich kann man sogar Dos auf dem Netzwerk-Programm installieren, wobei
dann die gleichzeitige normale Verwendung des PCs möglich wird.

Ein schwerer Nachteil des vernetzten PC ist der derzeit noch sehr hohe Preis rur die Netzwerk­
Karten. Die 3ComEtherLink-Karte kostet beispielsweise ebensoviel wie ein Billig-PC-XT mit
Hard-Disk!

Datenübertragung über das Ethernet

Die Datenübertagung auf der untersten "physikalischen" Schicht ist in IEEE 802.3 für das
Ethernet standardisiert:

10 MBit/s serielle Datenrate

Manchester-Codierung:

"0" -> gehe in der Bitzellenll1 tte von "I" -> "0"
"I" -> gehe 1n der B1tzellenJl1tte von "0" -> "I"

Leitungspegel: 0 Volt und -2 Volt (bei Basisband)

CSMA/CD-Verfahren (Carrier Sense Multiple Access / Collosion Detect):

Da mehrere angeschlossene Geräte gleichzeitig auf das Kabel zugreifen können, muß
ein Aunösungsmechanismus für Koll08ionen vorgesehen sein. Der gleichzeitige Zugriff
kann wegen der entstenden Störung durch Beobachtung des Signals (Carrier Sense,
Collosion Detect) erkannt werden. Es wird dann nach Ablauf einer durch Zulall be­
stimmten Zeit ein weiterer Sendeversuch unternommen. Dadurch soll weitgehend si­
chergestellt werden, daß möglichst alle Geräte gleichberechtigt die Chance zum Senden
haben (Multiple Access).

Es ist leicht einzusehen daß nUT dann viele Geräte angeschlossen werden können,
wenn jedes einzelne nur einen Bruchteil der maximalen Datenrate von 10 MBit/s
ausnutzt. Andernfalls pllS5iert das, was man auf der St~ häufig erlebt: Stau wegen
Verkehrsüberlastung.

Ubertragungslormat: Pakete mit 72 bis 1526 Bytes

Abwicklung der Kommunikation

Die höheren Schichten der Software benutzen diese "Basic-Input/Output"-Routinen ähnlich wie
beim normalen BIOS des MS-DOS.

Der mit der Software Keüeferte Treiber für die Netzwerkkarte programmiert, schreibt und üest
den Spezial-IC, wobei lnterruptsteuerung und DMA (ähnlich wie etwa beim Floppy Controller)
zum Einsatz kommen.

pe im Netz

Der Anschluß eines PC an ein solches Netz erfolgt über eine Netzwerkkarte, die in einen der
Steckplätze eingesteckt wird. Mit der zum System pllS5enden NetzwerkSoftware kann man dann
Dateien (File-Transfer) oder Mitteilungen (Message-Transfer) übertragen, oder man kann den
Plattenspeicher oder den Drucker eines anderen Rechners verwenden (Network Resourcing). Man
kann aber auch auf zwei Rechnern Programme laufen lassen (selbst zu entwickeln), die mitein­
ander kommunizieren (Task- To-TaskCommunication).

Es illt jedoch auch möglich mit zwei oder drei PCs ein (abgemagertes) Netzwerk aufzubauen. Da
jedoch das Betriebs-System MS-DOS ein Single-Task-Betriebssystem ist, kann man bei den
meisten angebotenen Netzwerk-Programmen nur dann auf einen anderen Rechner zugreifen,
wenn auf diesem ein Listener oder Server Programm gestartet wurde. Dies schließt jedoch die
gleichzeitige normale Benutzung dieses Rechners aus.

Diesen Nachteil hat das von mir verwendete Decnet-DosBetriebssystem, welches sich in die
lNT-21 MS-DosFunktionsaufrufe zwischenschaltet und so die über das Netzwerk gehenden
(=remote) Aufrufe von den lokalen Aufrufen trennt.

Pr:l.ambel
Z1eladresse
Quelladresse
Typfeld
Datenfeld
CRC
Pause

8 Bytes
6 Bytes
6 Bytes
2 Bytes
n Bytes
4 Bytes

12 Bytes

(Startze1chen)
(2 exp 48 Adressaten)

(bessere Auswertung)

(Datens1cherung)
(9,6 H1crosekunden)
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Dabei werden zur Steuerung des Nachrichtenaustausches zwischen dem lokalen System und dem
remote System selbständig Handshake-Nachrichten ausgetauscht, die durch das Data Access
Protokoll DAP definiert sind.

Beobachtet man die Leitung mit dem Oszillokop, so sieht man nach der relativ kurzen Ubertra­
gungszeit ftir ein Datenpaket von etwa 1 ms mehrere kurze Handshake Pakete in Abständen von
3-6 ms.

Die maximale effektive Datenübertragungsrate von einem PC zu einem anderen ist auch dadurch
begrenzt, d~ die eigentlichen Datenpakete mit mindestens 60 ms Abstand voneinander übertra­
gen werden, sodaß man mit maximal ca. 20 KiloByte/s rechnen kann.

Eß folgt nun eine eingehendere Beschreibung der beim Decnet-Dos gebotenen Möglichkeiten, auf
Dateien in einem anderen Rechner über das Netzwerk zuzugreifen.

Installation der Software

Eß gibt die übliche InstalJationssoftware, mit deren Hilfe man das auf 4 Disketten gelieferte Pa­
ket entweder auf Harddisk oder auf Floppy installiert.

Darüber hinaus gibt es das NCP (Network-ControIProgram) mit dessen Hilfe man Systempara­
meter (z. B. Timeouts) verändern, aber auch die am Netzwerk angeschlossenen Geräte (=
Nodes) mit Adressen und Namen versehen sowie Passwords und Zugriffsrechte festlegen kann.

Funktionsaufrufe des Transparent File Access TFA

Mit dem TFA kann man auf Files auf anderen Rechnern zugreifen, wobei die Arbeitsweise
"transparent" ist, das heillt, man braucht sich nicht darum zu kümmern, ob das angesprochene
File auf dem eigenen oder dem anderen (remote) Rechner ist. Die Unterscheidung erfolgt da­
durch, daß bei der Dateispezifikation der Knotenname des anderen Rechners angegeben wird.

Der TFA unterstützt auf Assemblerebene die folgenden Funktionen. Er mull vorher installiert
werden. TFA ist ein Programm, das resident bleibt. Eß kann mit TNT wieder aus dem Speicher
entfernt werden.

Parameter der Int 21 H - Funktionen des TFA:

NBYT Anzahl der Bytes
PBL Parameterblock
ERR Fehlercode
(AT) Attrlbut. nur bel HS-DOS
• 01e FunKt10nen 4EH und 4FH Ubermltteln

dle gefundene Oatelspezlflkatlon 1m
OTA. der mlt der HS-OOS-Funktlon GET
OTA. AH=2FH ~ufgefunden werden kann

Beim TFA kann immer nur eine Datei geöffnet sein.

Der TFA erkennt aus dem Dateispezifikationsstring, ob es sich um ein lokales oder ein remote
File handelt. Lokale Dateizugriffe werden zu MS-DOS weitergeleitet.

\ \F\Node\\File-Specification

Besonders einrach zu handhaben ist der TFA von Pascal aus:

Bei der Zuweisung des Date!namens mit Assign braucht lediglich die erweiterte File-Spezification
angegeben zu werden. SchreIben und Lesen kann dann mit Write und Read in gewohnter Weise
erfolgen.

Um Programmabstürze zu vermeiden soll man jedoch bei Turbo-Pascal den Compllerswitch
{:U-} und die Funktion IOResult verwenden (siehe Handbuch).

Beachtenswert ist, dajl das File-Offnen mehrere Sekunden in Anspruch nehmen kann der ei­
gentliche Datentransfer dann jedoch schneller erfolgt (z. B.: PCIAT OfInen 4..6s, Ubertragung
6kBit/S)

TFA- Befehle auf Betriebssystemebene

Auller den obigen Funktionen, die auf Assemblerniveau bearbeitet werden müssen bietet der
TFA noch die Möglichkeit direkt auf Betriebssystemebene Dateien auszugeben und z~ kopieren:

Type \\F\Node\\Fl1eSpec
Copy LocalFl1eSpec \\F\Node\\RemoteFlleSpec
Type \\F\Node\\RemoteFlleSpec > Loc~lFlleSpec

AH AL BX Cl( OS:OX C=O C=1
NFT Network-File-TransCer

CREATE 3CH - (AT> AO.FNAH HOL ERR
OPEN 30H O=R - AO.FNAH HOL ERR

1=11
2=RI1

CLOSE 3EH HOL - ERR
RE.AD 3FH HOL NBYT AO. BUFF NBYT ERR
IfRITE 40H HOL NBYT AO. BUFF NBYT ERR
OELETE 41H AD.FNAH ERR

Eine weiter Möglichkeit der Datenübertragung bietet der NFT mit dem Copy-Befehl:

Copy LocalFlleSpec Node: :RemoteFl1eSpec oder
Copy Node: :RemoteFlleSpec LocalFl1eSpec

Erfahrungen mit Ethernet unter Decnet-Dos
4BH ­
4EH ­
4FH -

LOAOIEX
SEARCHF.
SEARCHN

HOL
FNAH
AO.FNAH
AO.BUF

ES:BX PBL OS:OX FNAH
(An AO.FNAH

Handle, Kanalnummer
Oatelspezlflkatlonsstrlng
Zelger auf -"-
Zelger auf dle Nachrlcht

••
ERR
ERR
ERR

Ne~n der eher enttäuschenden Datenübertragungsrate von effektiv 20 KByte/9 und dem hohen
PreIs der Netzwerkkarte ist das langwierige File-Offnen ein entscheidender Nachteil was sich
insbesondere bei kurzen Files sehr nachteilig auswirkt. '

Weiters wird ..währe~d der Paketübertragung der Interrupt desaktiviert, was in manchen An­
wendungen stort. DIes auch dann, wenn man gerade gar nichts über das Netzwerk überträgt
sondern nur die residenten Treiber im Speicher beläjlt! '
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In den Update-Informationen wird dies auch erwähnt und empfohlen bei sogenannter
"inkompatibler Software" und beim Formatieren einer Floppy die residenten Treiber zu entfer­
nen.

MS-DOS PO-DOS 3.2 BEFEHLE
Di ... .,.clu... Y

.5HOJ..,(
TGI1-S"S J iC.1>OS3l.~-

Als Vorteil schlägt zu Buche, daj! man sich an einen weltweiten Standard anschlieflen kann.
AllRIB Ir dp.o. co.
CHOIR .:\d••o
DIR ,:/.
lABEl a:d••o
PA IH a: \de.o
RENA"E a: \d••o. co. lest. '0'
'"DIR a:\dos\d••o
lRHa:ff
VOl
~KDJR \de.o

~l·lz•• (I) ud PI' lü~et ... I·) dps AllnLulla)'odpr Batlu~flag~ (r)
~t'(h!;f'll deS ~,ldnd.Jrt\'Efle:(hr,]s dt's aHuelJt.n odrn angfo3flbtollE-n laufwerks
Ar,ZPlge dl'r DH., lory. ~dlp.w.,se (/p) .phnpalt,g (I.)
[lefitlü·rl (ldEor ~OffE'SlHt ~lnE'n [li~~Htfonnatlill~n

Ärldt.'rn und Anzt'igl:n dl!'S öHuelh·n ~U(hpfades

UILenennen f'irl.H Oillt·i
lö~(ht'n flnes VC'rZP)(t.nlS~E'S

Ar.ZPIg•• allpr Verze"h.,s,e. ~,t alh. Catu. 1/t)
Anzeige des Di!~~ttpn-b:!w. Plallennaarns
[rstf'lll rIO nt'ut-S Vt'rzt'lchnlS

laufwe... k

ATHHB ([I)
(~HD IR lJ~)

DIR (111)
lABEL lEX)
PATH ll~1

RENAME lJ~1

RMDIR llN)
TREE (EX)
VOl (!~)

MKDIR lJ~)191 J
180
217

194 I
197
193

218
195 f
192

Heute liegt der Anwendungsbereich des Ethernet wohl weniger dort, wo einige wenige PCs ver­
netzt werden BOllen, sondern eher dort, wo viele Rechner in verschiedenen Räumen oder Stock­
werken auf eine gemeinsame Bibliothek zugreifen wollen (z.B.CAD,CAE).

GRAFIKZEICHEN, SYSTEMATIK
179 I
196

214 [
199
211

213
198 f
212

;g~ [((
200 [

210 I
215
208

209 f­216
207

183 ]
182
189

184 j
181
190

187 ~
185 )
188

186 11

196

179
205

186 11
205

A~;SIGN

CHKDSK
DI~;C(JMP

DISKI.:IJPY
FORMAT
JnJN
RECOVER
SElECT
SllßST
SYS
VERIFY
RACKllP
RESTORE
FDISK

(I~) U.le,lpn P1.e. l,ufwer~.

(EXI lIt.erprufl Dishtte ,uf r.hler. "eIden und ~orr.l/tl allDalet. u.e"elch.l/v)
(EXI 1',·rg1. Zh.i DISk. auf gleICh.n I.h,lt. Nur!. Sellel/ll nur ersten S Seklor.nt/B)
(EXI Xopi.rt eine 10lpIPlle Diskelle (1:1). Nur !.~.ite UI)
(EXI for ..liprll,uf••r~. [in.ell,gl/li aut;I[;~KI/4) .,t Sysl.IUs) all N,••nl/v)
I'EXI E,. V••'ze,,!.nis .!I'd auf eIn l,u!l,.,.k u.gehltet. UmlPltu.g aufheb.n Ud)
{BI D.fp~le !I,slette rpkonslrute,.n
(lXI Erslplll p,.e !".l••dJ5felle alt landeskennung (Deutsch 849) u. Taslalur (gr)
IEXI II.l.,tung ei ••s ldufwer~s auf einen Pfad. U.leitung aufhpbe. (d)
(EX) 1I1,prlr3sl ~y,l •• duf lauf.pr~

II~} 1I1,.rprufung 1.., U.lenol'eJ,h..-u.g e>n (o.h,der ausschalten l(lft I
lEX) ~iLt,pfl,.,lok"l'le. ~ll Unlerverz.lfsl gepackte KopIe I/pl
(Ex) l"oPIPrl ~lCl,.r~,ells~. ZU'U(~. ~,l Unletve".Us) Oll Ruckfrage I/p)
I[XI Einndllt:n ur,d Vpf"dltfon dt'r ff'sl~lhtte

A~~lGN a=t
l:HW~K a:
UI~KClI~P .:b:/B
Ul~KDPY a:b:
fORMT a:/s/v
JUIN <:a:lde.o
RELUfER a:
SElECI 849 gr
~uBS[ a: \d,"o
SYS a:
VERlry 01 f
ACKUP c:a:/s
RE~1URE a:,:/s
fDl~K

SMOLA

Natürlich kann man durch Variation der Steuerkodes sämtliche Möglichkeiten des Druckers aus­
schöpfen.

VP(SI.,Lhl zwe1 Dal.ie. auf GlplCM,e>l CD"P a:de.o!. co. de.02. co.
Kopierl (ASClll/a) blnärlfb)) Oateie•. "il verify I/v) CDPY a:de.o.co, L:
l "sohe. el "er Dalel DEl a: de.o. '0'
U•••ndlu.g eIner ExE·Dal.1 In .,,,e CO"-D,lPl EXE2BIN de.o.exe
~u(hl na,h Zellen .,l lohneUv)) Z.,thenletle. Z.hlt Zellen({c) Nunerierl Z. ((.) fiND n 'lesl' do,o.lxl
SE-llpr..,.E'l~t'S anZP19E'n flnff OatE.'i auf dE-a Bl1dschlrl "ORE<deao. ld
DefeHe Dalei re~onslruleren RE COVER a:dp,o.l.t
Kopie.. t DalPlen. Noch .hM vo(han.lIa) t.erellsvorha•. lIs) Oll Anzeigelp) allelId REPlACE a:\b:fp
Ausgal.e e,n.,. D'lel TYPE a:de.o. txt
Kopiert Dalele. ".1 Unlerverz. NeuelI,) Dat.lId) A.z.l/pl B,u,sl.lIs} Venfy({v) XCOPY a:\de.o b:tesl/,

Ur,lert,re,hungsoog1J,hl.,l 1•• , DIsf..lle.zugnff (onloH) 6REAK on
löscht Blldscl'1f' ClS
loden pi.es Co..andoprc,z. I.splzl ,ltpn(/pl Reserv. Spelcl,erl/e) nur B.fehll/c) m~MND a:de.o.<o,
Ei •. -Ausg,beg.ral defJnwpn. r.ON'sd'lf' u. laslalur AUX'exle,r.e RS-2J)'CO"'RS-2J2 ClTY co.
~tell<. und anzpig•• dp~ Dalu.s DA[E
".scltl.e.spr.rI,.edltor OIBUG a:duo.bln
Zellpnpdllor. Die zu !,earbPller,de Dalpi ,sl ei.e Bi.äfd,lei 1/10) EDUN de,o.lxt
V"rlass•••ines zusal,Jjche. Co...ndoprozessors EXil
ladeo des G(.ltlzelchpnsalzes GRAflABl
ladl GrafJ~ H.rtlopvrnuli.e. farb (/L) Revers (Ir I GRAPHICS
l,d.o pi.er I'odprspezlfisd,e. Tasl'lur. ,,'GR fur Dpulscl,la.d KEYBGR
,"udus des Blld>ehtr.s. Drullers und RS·iJ2 ~tI,"lllslelle andern "DOE Ipll:'coal:
Orutll 03lelen Ja H"'lergrund. Dpf. 'Gp"atlld)·A.zahll/ql·Bufferllbl·ZeJl(h)-... PRINl \de.o.lxl
Doltr,i.,t das Sysle.pro.l z. b. a:\) PRU"I InlpSg
An.. Ig.n u.d ••dpr. der ,H ue IJ.n ~y.le,u'geLung (E .,'i ro••en l) SE I p,lh'c: \de.o
file sl,a""9 Selrleb fur N.l, ••d. D,l"bulf.,. lIf) l'oÜzahl ld SHARE If:i84B /I:.l~

~ortie.. l el •• liste ,uf.lelgpr,d. abfaIJ ..,d lfd oder ab Sp,lte (lxx) SIIRI Ir <de.o.l,t> d••o. so,'
~:tl'l)f.'n und <Jn:Pl~er, der Utlrzf>Jl 1)"[
!.r'~f !c,n l!"r' NI'" ',','''lIn \'[R

Dat.ei
(EX)
(IN)
( INI
(EX)
(EX)
(EX I
(EX)
(EX)
(IN)
lEX)

COMP
CDPY
DEL
EXE28IN
FIND
MOI~E

REcnVER
RfPlACE
TYPE
XCOPY

BREAK (I~I

CLS (IN)
COMMANU lEX)
CTTY IEX)
DATE (IN)
DE8UG (EX)
EDLJN (EXI
EXIl (IN)
GRAFTABl (EX)
GRAPIIICS (EX)
'KEYßxx (lXi
MU(JE (fX)
PRIN I' IEXI
l~r?OMT (IN)
SET (INI
~~III\RE (EX)
~~lIRT (IX)
11ME (jN)
VI' I? !:P.)

..••......'!....

REH SUbscr1pt
REH Ze1lenabstand

.•............................•.............'! ... ;'0:··...•.:;~ ...;.... '! <

1 REH Erzeugt Textf1le. das den Drucker auf kompr1m1erte
Schre1bwe1se umstellt

10 OPEN "KO~RI .1XT" FOR OUTPtrr AS #1 : REH File öffnen
20 PRINT #1.CHR$(15); : REH Schmalscbr1ft
30 PRINT #1.CHR$(27);CHRS(83);CHRS(49);
40 PRINT #1.CHRS(27) ;CHRS(51);CHRS(15);
50 CLOSE ~1 : REH F1le scb11e~en

DRUOKEREINSTELLUNG AUS DOS
TGM_S9 : KOMPRI.BAS

Wenn man die Steuerkodes des Druckers als Textdatei abspeichert, kann man sie mit dem
TYPE Befehl dem Drucker senden.

z.B. TYPE komprUxt>prn

Zur Erzeugung der Textdatei benutze ich untenstehendes BASIC Programm.

PC.-:'<NEWS~4187_
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H.Schluderbacher/TU,lnformatik

Man könnte meinen, der PE (Personaleditor) wäre der kleinere Bruder des PE2 (Personaleditor
2 [no na]), mitnichten er ist die ältere Ausgabe. Doch auch der ältere Editor hat genügend
Vorzüge um hier beschrieben zu werden.

PERSONAL-EDITOR, PE-PE2(AUlüE:XEC.ElAl)

ON/OFF oder lextanzeige (wie PRINII
Schleifenbefehl FON Ua In (delo. \xt dein!. txt ... ) da type l1a )prn
Sorungbefehl zu einer yordefin1erten "arke (: .... )
Stapelverarbeitung hält bis laste gedrückt wird
ErläuterulIgen einfügen (wie in BAStC)
Versd,ieben der Par..eterliste (, lehr als 9 lög.lieh)

~{ '..x.·.·..· L·.:::::·• .·..~::.A · -..•· ,.L,•.. · :::: c. >::".'•.•::',,,::' .'.::.::.::.' ::..•::. ~::.::.<'.::.::.::.'.{ ••::. ~.::.::.::.::.',i ,.{ ,-...' ~,- '.

Die Stapelverarbeitungs oder BaLchjub Befehle

Er:IID
FOR
GOTO
PAUSE
REM
SHIFT

Die Konfigurationsdatei Befehle

BREAK
BUFFERS
COUNTRY
FCBS
FILES
LASTDRIVE
SHELL
DEVICE

(CONFIG.SYS)

ON/Off Unterbrechungslögliehkeit bei Oiskettenzugriff (CIRL·C lasten I
Anzahl der OatelbuIrer definieren BUFFERS'I-99 12·28)
landeslässige Oefinilion von Dalul und Währungsforaat COUNIRY,049 IDeutschland)
Anzahl der FCB·Dateien (alle und ungebräuchliche Oateien)
Anzahl der I ..ilal lU öffnenden Dateien FllES,B·255
Definition der höchsten laufwerksbezeichnung lASlDRIVE'e-z
Einbinden eines KOllandoprozessors ~HELL=delo. co.
Installation des Gerätetreibers DEVICE'ansi. sys
AllSJ.SYS Eraöglicht ANSI-Steuerseqenzen (für Bildschira)
DRIVER. SYS Erwei lerler 0; skellen- Ireiber
VDISK. SYS RA"·Disk definieren

Doch kurz zum wesentlichen: W8B unterscheidet diese Editoren von anderen? Die meisten bieten
einen festen Kommandosatz, d8B heif!t man lernt die Befehle und arbeitet dann damit. Manche
Editoren bieten hier die Möglichkeit die fixierten Befehle auf eine andere T8Btenkombination zu
legen, d. h. aus OTRL-s wird ALT-f usw. Die PE-Brüder nun können etW8B ganz anderes.
Mit ihnen kann man Kommandos mit Hilfe einer Macro-Sprache erschaffen.

Der PE i5t an und flir sich schon ein sehr schönes Programm, jedoch mit einen gewaltigem
Nachteil, er weif! nichts von Subdirectories und nur mit Hilfe des SUBST Befehls faul DOS­
Ebene) kann man Files in Subdirs ansprechen. Auch umf~t die Macrosprache wesentlich weni­
ger Wörter als die des PE2. Und dennoch sind die Möglichkeiten gewaltig:

I Verschiedene Files gleichzeitig laden und bearbeiten,

EDLIN Befehle
• Kommandos kostruieren und damit auf eigenen Bedarf abstimmen,

DEBUG Befehle

)Zei lenzahl (a
)Erste Zeile<. )letzle Zeile(p
)Zeile(i

Zei lenasselb ler
Vergleicht
"onitor
Byteedi tor
Füllen
Starten
Ad. ·u. Suptrahiert
Auslesen y. Ports
laden
Kopleren
Datei benennen
Senden zu Porls
Ausstieg
Anze1ge der Regis.
Suchen
Einze lsehn t loudus
Dlsseselbler
SPeichern

Für die folgenden Tabellen gelten als Abkürzung:

c Ctrl ker
a. Alt ker
s Sb1ft ker

Seit neuestem gibt es auch eine Mausversion des PE2.

• Dokumentation auf der gleichen Diskette

(der Schreiber dieser Zeilen wurde innerhalb kürzester Zeit ein Fan)

Ein Nachteil darf jedoch nicht unerwähnt bleiben: Wenn Sie den Editor zuschneiden, 80 sind sie
mit "Ihren" Kommandos alleine, d.h. sie müssen entweder den Editor (d8B Kommandofile)
immer mit sich tragen oder verschiedene Kommandos Üe nach Editor) im Kopf speichern.

• ein hervorragendes Einflihrungsprogramm,

• eine gröf!ere Anzahl von T8Bten, die belegt werden können,

• die Möglichkeit den Bildschirm in zwei oder vier Sektoren aufzuteilen und somit bis zu
viermal das gleiche File oder verschiedene Files (TextsteIlen) gleichzeitig zu betrachten,

• durch das Kommando DOS (oder z.8. Otrl-D) auf die nächsthöhere DOS-Ebene zu
steigen,

• noch vieles mehr.

Der Unterschied zum PE2 ist, d~ der PE2, wie schon gesagt, eine weitaus gröf!ere Anzahl von
Kommandowörtern hat, zudem

• Eigenes Helpmenu schreiben,

• Bei fehlerhafter Bedienung die letzten flinf Schritte rückgängig machen und

a )Ad, esse(

c )Bereich( )Adresse( FLAG-Register cr Übertrag Pr Parität If Hilfsuberlrag zr Zero
d )Bereich(
e )Adresse( )llsle( sr Vorzelchen IF Trap IF Interrupl DF Rlchtung DF Ub.rl.uf

f )Bereich< )Liste(
g )Ad"sse( )Breakooint~( )BreakpolntI( ....
h )Wert I( )Wert 2(
i )Adresse(
1 )Adresse( )laufwerk (8'A 1,8... )( )Start( )Sektoren(
I )Bereich( )Adresse(
n )D.te1na.e( )Para.eter( )ParaleterC ..
o )Adresse( )Wert(
q

r )Register(
s )BereICh( )Liste(
t )Starl( )Anzahl<
u )BerelCh(
w)Adresse( )laufwerk (~'A l'8... 1< )Start< )S.ltoren(

)Ersle Zei Ie(. )letzte Zei Ie(?r )Stnng<" z)String(
)Erste Zeile(. )Letzte Zeile<. )Ziel<' )Anzahl<c
)Zei Ie(t)Daleinale(
)Erste Zeile<. )lelzle Zeile(l
)Ersle Zeile(, )lelzte Zeile(d
q
>Zeilenzahl (w
>Erste Zeile(. )letzle Zeile(?s)String<
)Erste ZeiIe(, )tetzte Zeile(1 Register

Al Akkululator Bl BasisregiSter Cl Zählregister Dl Datenreglster
es Codeseglenl SS Stackseglent OS Datenseglent ES Extraseglent

01 ZielInd.. SI DuellIndex SP Stapelzelger
8P Basiszeiger IP Befehlszeiger

Anhangen
Drucken
EInfügen
Ende
Ersetzen
Kopieren
laden
listen
löschen
Ausstieg
Schreiben
Suchen
Verschi eben
Eingabeende

Assernble
Compat"'e
DUlnp
Enter
Fill
Go
Hexarithm.
Input
Load
Move
Name
Output
Quit
Regist.er
Search
Trace
Undssell1ble
Write

Append
Page
Insert
End
Replace
COpy
Ttransfer
List
Delet
Quit
Write
Search
Move
CTRL-C

.-... .::.- ..... ,-...~..'; .·.·,-.·.·.·,-,-...-.-... -.-.....v... .-..... .J..••

PC~NEWS2.·4/87
....•..-... '.- ...-.'.

n n "\.. • ••



BEITRAGS1EJl

Funetion Keys

Fl Help Menu
F2 Saves current fIle
F3 Saves and qult8 fIle
F4 Qutts current fIle
F5 Erases contents of llne
F6 traBes to end of llne
F7 PrlntB current fIle
FB Swltches actlve flIes
F9 InBerts llne
FiO Inserts line and indents

Exiting Personal Editor 11

.' x .?;

Formatting Text

a-S Splits llne at cursor
a-J Joins llne at cursor
a-P Reflolts paragraph fro. cursor to blank 11ne
c-C Centers text on current llne

Splitting the Screen

c-S SplltB the Bcreen into 2 or 4 windolts
c-V Hoves cursor to the next wlndow of the same fIle
c-W Moves cursor to the next wlndow
c-Z Zooms In current wlndow to fl1l the screen

..::.:S.OEIWARE

Locating and Changing TextF3 FILE saves fIle on disk and removes from memory
F4 QUIT removes fIle from memory without saving

If you made changes to a fIle and have not saved them. when JOu press F4 <Qult>. you
see; "00 JOu really want to quit7 Type 1 or n". If you type 1. all UDsated changes are
lost.

/text/
c/oldlnew/

s-F5
c-Enter

Locates first occurrence
Locates flrBt occurrence and a8ks for conflraatlon of change
Conflrms change
Executes co..and from the text area

Marking Text

Block mark for rectaugles. vertical. and borizontal lines
Character mark for characters, words. and sentences
Line mark for one line or paragrapb
Unmarks all marks

Using Marked Text

a-Z Coples marked text, leaving origInal text
a-M Hoves marked text, deletlng origInal text
a-O Overlays marked text, leaving original text
a-D Oeletes marked text

SPSS-PC+
F.Mayer/TGM

Es empfiehlt sich für das Statistikpaket ca. 6 MB Speicherplatz auf der Festplatte zu reservieren.
Es besteht auch die Möglichkeit nur einen Teil des Systems zu installieren, unter Verzicht auf
einige Module, um Speicherplatz zu sparen.

Das Programm ist keineswegs selbsterkJärend, es meldet sich nämlich mit einem Doppelpunkt.
Daher emfiehlt es sich spätestens hier das Handbuch zu Rate zu ziehe. Obwohl es eine Hilfe
gibt und auch eine TutordiskeUe, erwachsen bei der praktischen Anwendung des Programms
Schwierigkeiten. Will man einen der vorhandenen Module lUllIprechen (z.B. Regression), müssen
mehrere Programmbefehle eingetippt werden, die, angefangen vom Lesen der Variablen aus einer
Datei über eventuelle Transformationen bis zur eigentlich gewünschten Regression, alles beinhal­
ten.

s-F4 -- Restores tbe current llne to the way
it was when the cursor fIrst moved onto It,
If tbe cursor bas not left It

c-U -- Displays tbe .UNNANEO file Itbich contalns the last flve changes

F5
F6

s-F6

Erasing Text

EraseB entire line of
EraseB text at and to
EraseB text at and to
shlftlng rest of text

Restoring Text

text
right of cursor
lett of cursor,
to beglnn.1ng of llne

Mich erinnert das Programm stark an die Zeit des TIMESHARING, wo ein ähnliches Statistik­
paket zur Verfügung stand und gleich schwierig zu bedienen war. Unbestritten stehen viele sta­
tisti3Che Methoden zur Verfugung, und es würde den Rahmen dieses Berichtes sprengen, sie zu
beschreiben.

Dieses Programm nützt auch zur grafl3Chen Darstellung von Funktionen die Symbold~tellung

eines Typenraddruckers und nützt nicht die Gralikrahigkeit eines Matrixdruckers.

Dieses Programm liijJt sich nur mit Handbuch benützen und dann bedarf es eines zusätzlichen
Programmieraufwandes um eine ProblemlÖllung zu erzielen. Die Benützung dieses Programms
wird sich auf Statistibpezialisten beschränken. Vergleich man dazu das Programm STATGRAF,
dann ist dessen Benützung durch die Menü[lihrung wesentlich einfacher und durch seine gute
Grafik die Ergebnisdarstellung wesentlich an3Chaulicher. Vielleicht bleibt hier wieder der Wun3Ch
nach ein bi/khen mehr an Tabellen offen, da die Grafik nicht immer dje quantitativen Verhält­
nisse erkennen läI\t.

I:::. }; ...;. .

"'Seite' 47 PC~NEWS-4/87 .
•.•••.•.••~•.•. , _J ·w·..·.· .•• " .•.. 48'

. S~Jte



tiJ;ITRAGSTEll.·.. ··.·.·~~· ·..<· .. ~'.·=~ ~ · :..~ > .
••••••.••.•4·.(.·.... ....1 =" == =.='<.= = ,==.:,== ;=,=.., :=..:=..":..=,:~.'"""="='.".v=.. '="=."'-=S.",..>·O=J=.J=.W""":A"""'R-""E

ERFAHRUNGSBERICHT ZU OPEN ACCESSS

W.Neidhart j BRG Spital

Die Arbeit mit größerem RAM

Wir haben am BRG Spittal die P 3100 um relativ billiges Geld auI 384 kB aufgerüstet. Damit
ergibt sich für den Einsatz von Open Access folgende Erleichterung:

Bekannterweise müssen auf jeder Arbeitsdiskette für OA die Dateien &scrateh.SSS, miscal.spi und
prtiniod.spi vorhanden sein. Die Datei &scratch.SSS ist verantwortlich für die Bereitstellung von
Zwischenspeicherplatz für virtuelle Dateien. Die Datei miscal.spi enthält den Fehlermeldungssatz.
Die Datei prtinfod.spi enthält alle Druckerkonfigurationen. Ich habe nun zur einfacheren Ver­
wendung von beliebigen Arbeitsdisketten die OA StartdiskeUe folgendermaßen hergerichtet:

- in der Datei [config.sys) wird das virtuelle Laufwerk C: mit <device=ramdisk.sys 65> herge­
richtet. (Ramdisk.sys arbeitet nur von 65 kB aufwärts, das Einrichten kleinerer Ramdisks führt
zum default-Wert 180 kB).

- in der (autoexec.batl werden nun die auf der Startdiskette befindlichen 3 Dateien (&scratch,
miscal und prtinfod) nach C: kopiert.

- in der Laufwerkskonfiguration von OA (Option Dienstprogrammme - Konliguration - Lauf­
werke) wird jetzt als erstes Laufwerk B:, dann C: und als drittes A: angesprochen. Bitte beach­
ten: als 4. mup CON bleiben, sonst gibt es eine Fehlermeldung !

- ACHTUNG : wird jetzt im Bereich der Drucker z.B. eine Konfiguration geändert, passiert das
im Laufwerk C: und mup nach Beendigung unbedingt auf der Startdiskette wieder gesichert
werden, sonst ist die Veränderung beim Abschalten des Gerätes verloren.

Das Arbeiten mit OA wird dadurch etwas erleichtert, weil man jede beliebige, formatierte Dis­
kette als Arbeitsdiskette verwenden kann.

Einsatz von OAjOAlI in der 5. Klasse BRG

Ich verwende als erstes die OA Textverarbeitung, um den Schülern die praktische Arbeit am
Computer zu demonstrieren. Leider ist gerade dieser Teil von OA wohl der schwächste, das neue
OA n bringt einige Verbesserungen. Die erste Hürde ist das Starten, die Meldung: " Legen Sie
die Original Open Access Startdiskette in das Laufwerk A: " sorgt immer wieder für Verwirrung,
bis endlich begriffen wird, das sie sich schon im Laufwerk A: befindet. OA ß ist nicht mehr
kopiergeschützt und daher auch leichter zu starten ( ! braucht aber dafur 2 Startdisketten !) Die
zweite Hürde ist dann das Einstellen der Parameter flir ein normales Brielbild, da ja leider fur
jeden Brief dieselben wieder neu eingestellt werden müBSen. OA II bietet hier die Verwendung
einer Datei (standard.docl an, in der man ein für alle Mal seine Parameter eingibt. Durch das
Erstellen mehrerer beliebiger Dateie.n z.B. (brief.docJ, [privat.docl kann man für jeden Ein.satz
eine Konfiguration herrichten.

Als nächstes wird dann eine Datenbank erprobt. Ich stelle dafür ein Muster zur Verfügung
(SCHUELER.SMK und NOTEN.SMK sowie dazupassende .DB3) und es geht mir mehr um das
praktische Arbeiten an einer Datenbank als um die Erstellung einer solchen - erscheint mir flir
die 6. Klasse als :tu schwierig. Aus der Eingabe in eine Datei mit persönlichen Daten ergeben
llich sofort Einblicke in das Problem des Datenschut:tes. Verknüprt mit einer Datei über Schul­
noten lassen sicb dann verschiedene Ausdrucke anfertigen. (VON SCHUELER,NOTEN WOBEI
SCHUELR.KATNR=NOTEN.KATNR)

Aus den Schulnoten Iii~t sich dann mit Hille der Kalkult.tion einiges anfangen: die Schüler er­
stellen ein einfaches NotendurchschnittsberechnungsmodeU und dieses wird dann graphisch aus­
gewertet. Dieser Teil ist meiner Meinung nach der beste an OA, da er am anschaulichsten ist.

OA IJ bringt auf Seiten der Datenbank einige wesentliche Verbesserungen, 50 kann man jede
Datei zu jeder Zeit ändern. Selektionskriterien können eo(ort in einer eigenen .SMK oder Verfu­
gu.og. Leider ist durch die ~re Anzahl von Disketten die Handhabung noch UU1..tändlicher
und man wünscht sich bereit.. sehnlichst eine Festplatte II

leb würde gerne mit OA und OA Il Anwendern Kontut aufnehmen und stehe selber gerne je­
den mit Auskunft :tur Verfligung, meine Stärken sind derzeit noch Datenbank und Textverar­
beitung, Kalkulation kommt erst dran. Völliges Neuland ist für mich der "Programmierer" in
OA ß, hier würde ich gerne um Bille bitten.

Meine Adresse : Mag. Walter Ke1dhart. 9851 Karlsdorf 15
oder BRG Spittal, 9800 . Zernattostr. 12.

FRAMEWORK II - GRAFIKERWEITERUNG

HORNER/TGMjN88A
Endlich ist FRAMEWORK IJ auch fUr Laborprotokolle mit Liniendiagrammen voll nutzbar.

Alle FRAMEWORK-Anwender kennen das Problem: Framework-Grafiken sind zwar schön, fur
technische Anwendungen aber leider meistens unbrauchbar. Nicht nur, d~ bei FRAMEWORK­
Liniengraliken - ob man will oder nicht - an jeden Stützpunkt automatisch ein h~liches

Symbol gezeichnet wird, werden auch noch alle Zahlenwerte auf der Abszisse, der waagrechten
Achse, im gleichen Abstand aufgetragen. Das befriedigt vielleicht Manager und Kaufleute, sicher
aber keinen Techniker.

Dank eines entsprechenden Hilfprogramms, geschrieben in der integrierten Programmiersprache
FRED, ist das fUr Laborprotokolle ansonsten geradezu ideale Softwarepaket FRAMEWORK ß
nun für solche Anwendungen endlich voll einsehbar. Das Programm ist voll menügesteuert und
genauso leicht zu bedienen, wie die integrierten Funktionen. Es ermöglicht die Umsetzung von
TabeUenwerten (zR Mejlwertlabellen) in beliebige Kurven, wobei die Stützpunkte wahlweise
markiert oder auch nicht markiert werden können.

Wie aus den folgenden Beispielen ersichtlich, ist auch die Darstellung von Hysteresiskurven oder
sogar LiBSajous-Figuren absolut kein Problem mehr.

Sln\LS

bU I/\
8.S

f \
i

-i.~ \
\

-I \.

Darstellung einer Sinuskurve mit Gralikerweiterung
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19

Darstellung einer Hysterese mit GraIikerweiterung

Lissajous

x

Beide Zusatzprogramme können samt ausflihrlicher Anleitung und Installationsanweisung gegen
einen Unkostenbeitrag von 160 ÖS je Programm bei Mitglied H. Hörner (6AN) bezohen werden.

Bestellungen an Helmut Hörner, 1190 Wien Flemmingg. 13. (Leerdiskette oder FW-Systemdis­
kette 2 bitte beilegen)

DRUCKERTREIBER IN FRAMEWORK
Nitsche / TGM

Obwohl im Programmpaket FRAMEWORK JI (FW2) eine grolle AnzalJI von Treiberdateien zur
Druckeranpassung enthalten ist, kann es in Einzelfällen durchaus notwendig sein, eine individuelle
Anpassung vorzunehmen. Konkreter Anlaß ist der Drucker STAR NL-IO, ftir den einerseits
keine spezielle Treiberdatei vorhanden ist und der andererseits die Schriftart "Schrägschrift"
nicht ausführen kann. Da in FW2 die Auswahl an Schriftarten ohnedies nur bescheiden ist,
nämlich Normalschrift, Fettdruck, Unterstreichen und Schrägschrift, könnte man bei Wahl der
Schrägschrift den Drucker in Proportionalschrift drucken lassen. Dies gelingt durch Änderung der
entsprechenden Escape-Sequenz in der Treiberdatei, wie im Folgenden beschrieben. Zur Darstel­
lung und Manipulation der Datei eignet sich grundsätzlich jedes Utility-Programm, das die ein­
zelnen Bytes der Datei hexadezimal auf dem Bildschirm darstellt.

Zum besseren Verständnis des Aufbaues der Treiberdateien (Dateinamen-Erweiterung .PR) seien
die wichtigsten Bytes am Beispiel der Datei STSDI0.PR erläutert:

Die ersten 8 Bytes geben die Seriennummer, die zweiten 8 Bytes den Dateinamen wieder (aller­
dings nicht bei allen Dateien zutreffend). Ab dem 33. Byte befInden sich die Escape-Sequenzen
für die Druckersteuerung, zusammengefaßt in Gruppen zu je 8 Bytes. Das erste Byte jeder
Gruppe gibt die Länge der Escape-Sequenz an. Hier sind fallweise Korrekturen erforderlich.

Darstellung einer Lissajous-Figur mit Grafikerweiterung

Ein weiteres praktisches Programm, welches unabhängig vom eben erwähnten funktioniert, setzt
Darstellung einer Sinuskurve mit Grafikerweiterung

Ein weiteres praktisches Programm, welches unabhängig vom eben erwähnten funktioniert, setzt
den Benutzer darüber hinaus auch noch in die Lage, seine FRAMEWORK-GraIiken frei zu be­
schriften. Das bedeutet, daß sowohl die Standard-GrafIken als auch die vorhin erwähnten Spe­
zial-LiniengraIiken an beliebiger Stelle mit Texten versehen werden können.

02 18 45 00 00 00 00 00
02 18 46 00 00 00 00 00
03 18 49 01 00 00 00 00
03 18 49 00 00 00 00 00
03 18 20 01 00 00 00 00
03 18 20 00 00 00 00 00
03 18 53 00 00 00 00 00
03 18 54 00 00 00 00 00
03 18 53 01 00 00 00 00
03 18 54 00 00 00 00 00
02 18 34 00 00 00 00 00
02 18 35 00 00 00 00 00
01 OF 00 00 00 00 00 00
01 12 00 00 00 00 00 00
02 18 50 00 00 00 00 00
02 18 40 00 00 00 00 00

Fettdruck einschalten
Fettdruck ausschalten
Schr~gschrift einschalten
Schr~gschrift ausschalten
Unterstreichen einschalten
Unterstreichen ausschalten
Hochstellen einschalten
Hochstellen ausschalten
TiefstelIen einschalten
Tiefstelien ausschalten
Qual1tltsschrift einschalten
Qualit~tsschrift ausschalten
Schmalschrift einschalten
Schmalschrift ausschalten
Picaschrift einschalten
Eliteschrift einschalten

E:J
44

Die mit *) gekennzeichneten Sequenzen werden von FW2 nicht benützt. Ihr Vorhandensein läjlt
auf die Verwendung der gleichen Treiberdateien in anderen Programmen der Fa. ASHTON­
T ATE schließen. Ab dem 185. Byte fInden wir:

05 IB H FF 00 00 00 00 ... Setzen des Horizontaltabulators

FW2 benützt den Horizontaltabulator zur Steuerung des linken Randes. Nach jedem Zeilenvor­
schub wird S09 (Nächste horizontale Tabulatorposition) an den Drucker gesendet und so die im
Menü "Drucken/Formateinstellungen/Druckbild/Rand links" gewählte Breite des linken Randes
eingehalten. Das 4. Byte in dieser Gruppe mit dem Wert IFF dient zunächst nur ollls Merker
und wird entsprechend der Menüeinstellung überschrieben.

Balkengrafik mit Zusatzprogramm

," ....,.;.... /
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05 1B 41 FF 1B 32 00 00 ... E1nstellung des Ze1lenvorschubes .)

Diese Gruppe besteht aus 2 Escape-Sequenzen, nämlich der Einstellung des Vorschubes auf n/72
inch mit dem 4. Byte als Merker für n und der nachfolgenden Aktivierung dieser Einstellung.

Ab dem 393. Byte finden wir:

02 1B 36 00 00 00 00 00 ... Zeichensatz .2

00 00 00 00
02 184000 Druckerinitialisierung

Ab dem 297. Byte finden wir die Escape-Sequenz:

04 1840 FF FE 003200 ... 8 bit Grafik in doppelter Dichte

Das 4. und 6. Byte in dieser Gruppe hat ebenfalls nur die Aufgabe als Merker.

Ab dem 353. Byte folgt:

P. KostaljTGMjN86B

BILDSCHIRMVERSCHIEBUNG DURCH SOFTWARE

TGM_59 VIDEO.·, TV-ADJUS.·

(Zeichensatz #2)
(Setzen des Horizontaltabul~tors auf 10)
(horizontaler T~bul~torsprung = l1nker Rand)
("text" in Noraalschrift)
(lfagenrUcklauf und Ze1lenvorschub)
(hor. Tab.sprung)
(Fettdruck ein>
<"text" 1n Yettdruck)
(WagenrUckl~uf und Ze1lenvorschub)
(hor. Tab.sprung)
(Unterstreichen ein)
(Fettdruck aus)
("text" nur unterstrichen)
(Unterstreichen ~us)

(mehrmaliger lf~genTUcklauf und ZeilenvoTschub bis
eingestellte Anzahl der Zeilen je Seite erreicht
ist)

111 96
1B 44 OA 00 00
09
74 65 78 74
OOOA
09
1B 45
74 65 76 74
00 OA
09
1B 20 01
1B 46
74 65 76 74
1B 20 00
00 OA OD OA

lfagenrUcklauf
lfagenrUcklauf + Zeilenvorschub
Seitenvorschub
Seitenvorschub bei Einzelblattzufubr
(fUr diesen Drucker nicht aktivierbar)

01 OD 00 00 00 00 00 00
02 OD OA 00 00 00 00 00
01 oe 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 00

Die Einstellung auf diesen Zeichensatz ermöglicht u.a. den Druck der Umlaute und Sonderzeichen
im ASCn-Bereich von 128 bis 159.

Leider hatte ich das Problem, daß mein Monitor keine Mög~chkeit bietet den Bildschirm zu
verschieben. So mu~te ich IllJch damit begnügen, nur die Hälfte der ersten Spalte lesen zu
können..

Aber dem kann abgeholfen werden. Der Video-Chip 6845 des CGA (Color Graphic Adapter) hat
nämlich programmierbare Register zur Steuerung der Synchronimpulse (Siehe auch Technisches
Handbuch XT Seite 149). Durch das Verändern dieser Register kann man nun das Bild am
Monitor verschieben.

Wen die nun folgenden genaueren Erläuterun-ßen nicht interessieren, der sollte sich nur den
Schlu~ dieses Artikels durchJesen, in dem die Installation zur Verschiebung des Bildschirms er­
klärt wird.

~

Im folgenden eine Auflistung von 8 der 17 Register des 6845 die hier von Bedeutung sind:

Diese Register sind alle nur lesbar!

Beispiel e1ner Blldzelle 111 Modus BOx25:
RegO = 113; Reg1 = 80; Reg2 = 90; Reg3 = 10

Ze1chen Horizontale Gesamtlange
Ze1chen Horizontal angezeigt (40 bzw. 80 Zeichen)
Ze1chen Horizont~le Synchronis~tionspos1t1on

Zeichen Horizontale Synchronisationsbreite
Zeile Vertikale Gesamtlange
Zeile Vertikal eingestellt
Zeile Vertikal angezeigt (25 Zeilen)
Zeile Vertikale Synchronisationsposition

113
I
I
I

100
I

Funkt 1onE1nhe1t

80 90
I I

hor1zontale Gesamtlange Reg.O
I I

o
1
2
3
4
5
6
7

Reg.

o
I
I
I

Beginnend mit dem 425. Byte bis zum Ende der Datei ist eine 256 Bytes lange Konversionsta­
belle angelegt. Normalerweise sind die Werle dieser Bytes von SOO ansteigend bis IFF. Ein Ein­
griff in diese Tabelle dürfte nur bei Druckern notwendig sein, bei denen die Umlaute in der un­
teren Hälfte des ASCn-Bereich (bis dezimal 127) liegen.

Nachdem nun die Lage der fUr die Druckersteuerung entscheidenen Bytes im Druckertreiber
ausführlich beschrieben wurde, einige Tips zur Vorga.ngsweise:

I. Kopieren einer vorhandenen ähnlichen Treiberdatei unter neuem Dateinamen.

Für jene Anwender, die fallweise die Hoch- und TieCstellung in FW2 vermissen: ObwohJ meist
nur ein Drucker am ParalJelport 1 angeschlOllSen ist, verfügt man in FW2 jederzeit über zwei
Druckerausgänge. Dies I~t sich insoferne für die Hoch- und TielsteUung ausnützen, indem
beide Drucker auf Port 1 installiert und ein Druckerlreiber in der oben geschilderten Weise auf
HochsteUung statt Sch.rägschrilt und TieCstellung statt Unterstreichen geändert wird. Beim Edi­
tieren des Textes mu~ dies berücksichtigt werden und beim Drucken als Ziel für die Ausgabe
der zweite Drucker angewählt werden. Eine Verwendung von Schrägschrift, Unterstreichen,
Hoch- und TiefsteUung in einem Frame ist allerdings nicht möglich.

Die ordnungsgemäße Funktion des neuen Druckerlreibers I~t sich am einfachsten kontrollieren,
wenn der Drucker mit einer Hex-Dump-Funktion ausgestattet ist:

2. Bearbeitung der neuen Datei mit einem geeigneten Dienstprogramm und Zurückschreiben auf
Diskette. Nicht auf die Anpassung des 1. Bytes der jeweiligen Gruppe vergessen!

3. lnstallationsprogramm aufrufen ("SETUP"). Andern der vorrangigen Hardware-Konfiguration
für Drucker 1 (oder 2) durch Eingabe des Dateinamens des neuen Druckertreibers. Zur erfolg­
reichen Installation die Diskette mit der neuen Treiberdatei im Floppylaufwerk bereithalten. Nach
AbschIu~ der Installation wird die Datei FWSETUP aktualisiert.

4. Beim nächsten Start von FRAMEWORK n steht der individuell angepa$te Druckerlreiber zur
Verrrigung.
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Durch daa Pascal-Programm "TV-ADJUS' kann man nun mittels der Cursorta:sten den Bild­
schirm verschieben, indem die oben erwähnten Register 2 und 7 entsprechen verändert werden.

Das Verändern der Register des 68'!5 geschieht folgendennallen:
;H1er Werte aus TV_ADJUST elntragen

ASSUHE CS:CSEG
ORG 100b

EQU 87
EQU 28

HSync
VSync

Dieses Programm ändert die SynchronimpuJse des Video-Chip um die jBildausgabe am Monitor
zu justiern. Die Werte für HSync uod VSyoc ;müasen mitUes dem Programm TV_ADJUST er­
mittelt werden.

CSEG SEGMENT

II bor1zontal angeze1gt = Reg.1 I Sync.bre1te=Reg.3 I
Sync.poslt1on = Reg.2

Wenn man nun die horizontale Synchronisationsposition vorverlegt (in Reg2 ein kleinerer Wert),
so kommt der Zeilenwechsel am Monitor früher, wodurch sich da:s Bild nach rechts verschiebt.
Dasselbe gilt für die vertikale SynchroniBationsposition (Reg7). Ein kleinerer Wert verschiebt hier
das Bild nach unten.

Table:
;D1e Relbenfolge der Bytes entspr1cbt den Reglstern 0 - 15
;dee 6845

Zuerst schreibt man in da.s Indexregister (portadresse S3d'!) die Registernummer und dann in
das Datenregister (Portadresse S3d5) die gewünschten Daten.

Hier ein kurzes Beispiel zum Setzen der horizontalen und vertikalen Synchronisationsposition in
Pascal:

Start: JNP !alt

program Set_Sync;

begin
port(S3d'!):=2;{Register 2 soll bearbeitet werden}
portIS3d51:=87; {Ins Register 2 HSync-Position schreiben}
portIS3d-tI:=7;{Register 7 soll bearbeitet werden}
portlS3d5 :=28j {Ins Register 7 VSync-Position schreiben}

end.

Leider ist dieses verschobene Bild nur so lange erhalten, bis ein anderes Programm die Register
wieder mit den Standardwerten überschreibt, wa.s bei einem Anzeige-Modewechsel (4Ox25, 8Ox25 ,
Grafik) erfolgt. Diese Standardwerte (Werte für die Register 0 - 15 des 6845) sind nun rur alle
3 Modes ('1Ox25, 8Ox25, Grafik) im BlaS in Form einer Tabelle abgespeichert.

Da die Daten der Tabelle nun im ROM stehen, gibt es zwei Möglichkeiten, d,iese zu verändern.

;Node 0,1 (40x25)
OB 3Bh. 2Bb. HS1Oc/2. OAb. lFb. 06b, 19b. VSync
OB 02h. 07h. 06h. 07h. OOh. ODh. OOh. OOh

;Mode 2.3 (80x25)
OB 71b. SOh, HS1Oc. OAb. lFb. 06b. 19b. VSync
08 02h. 07b. 06b, 07h. OOh. OOb. OOb. OOb

;Mode 4.5,6 (Graflk)
OB 3Bb. 2Bh. HSync/2. OAb. 7Fb, 06h. 64b. VSync.4
OB 02b, 01h. 06h. 07h, OOh, OOh. OOh. DOh

;Node 7 (BOx25 B&W)
OB 61h. 50h, 52h, OFb, 19h, 06h. 19h. 19b
DB 02h, ODh. OBh, OCh. OOh. OOh. OOb. OOh

1. E1n neues EPROM m1t der veranderten Tabelle schlessen.
2. Den Tabellenzelger auf elne elgene Tabelle 1m RAH umlenken.

Der zweite Weg ist sicher der Bequemere und er kann auch leichter wieder rückgängig gemacht
werden. Daher habe ich mich für diesen Weg entschlossen.

Der Tabellenzeiger wird vom BIaS auf die Adresse 0000:0074 gespeichert. Dies ist die Adresse
des INT ld (Erklärung der Interrupts des 8086 siehe auch PC-NEWS 86/3 u 4). Es wird hier
also eine lnterruptadresse als Vektor für eine Tabelle mipbraucht (INT Id ist daher nicht als
Interrupl ausführbar). Mit der DOS-Funktion 'SET INTERRUPTVEKTOR' kann nun dieser'
Zeiger auf eine andere Tabelle verstellt werden, in der nur die HSync und VSync - Werte ent­
sprechend verändert sind. Diese Tabelle mup dann natürlich auch resident im SpeiclJer bleiben.

Um diese Punkte zu erfüllen, müssen daher folgende zwei OOS-Interrupts aufgerufen werden:

1. INT 21h mlt AH=25b tUT Set Interruptvektor. 1n AX d1e Interruptnuamer (ldh) und
In DS:DX der Tabellenbeg1nn.
2. INT 27b um dle Tabelle res1dent zu machen ~obel 1n DS:OX das Tabellenende steht.

Damit wäre alles getan.

Das Assemblerprogramm VIDEO.ÄSM enthält nun die veränderte Tabelle und das Programm
mit deo obeo erwähnten zwei Interrupts:

Inlt: ;Zelger von Vldeo-Parameter auf oblge Tabelle ~dern

;Zelger 1st INT 1d. -> IHr 1d 1st ke1n ausführbarer
;Interrupt. sondern seln Vektor zelgt nur aut dle Vldeo­
;Parameter Tabelle.
PUSH es ;DS=CS
POP OS
MOV DX.OFFSET Table
MOV AX. 251Dh ; sch.relbe Int-Vektor, Vldeo_PiL11Ils
INT 21b

MOV AH.OFb ;Get V1deo-Mode
IHr lOb ;Vldeo-Mode In AL
MOV AH,O ;Set Video-Mode (ln AL Mode)
INT lOb jschrelben der~ Sync-Werte

PUSH CS ;DS=CS
POP OS
MOV DX.OFFSET Inlt
INT 27h ;res1dent machen und RUckkehr zu DOS

CSEG ENDS
END Start

;Programmoame: VIDEO (c) 1987 by P.Kostal

PC-NEWS-4/87 Seite 55 PC-NEWS-4/87 Seite' 56



=-B=EI=T=~A=G=$""'T;:-;:I;:'"'"'![="==== = = ===.. =<=.. ====.=..<., == ._ _ -.-.- ·.-.- .-.L .- · \.•.d·.

SÖFTW'ARJ:

Installation der Bildschirmverschieberoutine VIDEO.ASM PROFESSIONAL-COBOL
Um Dun den Bildschirm seinen Wünschen nach zu verschieben, mu~ (olgende8 getan werden: N. Kainc / TGM /B

Nach dem Start mit COBOL <RETURN> meldet sieb das Hauptmenü mit folgenden Auswahl­
möglichkeiten, die wie auch alle weiteren Befehle mit den Funktion:ltasten aJlZuwählen sind.

Es besteht die Möglichkeit sowohl mit Disketten als auch mit Festplatte zu arbeiten, wobei vom
Arbeiten mit Disketten abzuraten ist, da der ständige Diskettenwechsel entnervend ist.

Während der Sommermonate habe ich einige Programme auf einem mir neuen Cobol-Compiler
geschrieben. Es bandelt sich um die Version V 1.2 des Compilers PROF~SIONAL COBOL. Er
besteht aus insgesamt 3 Disketten mit folgenden Files:

-COBOL. OE
-COBOL!. LIB
-COBOL2.LIB·
-COBOL3.LIB
-HELP.L1B

COBOL tUr pes
ProfeSSional Cobol
Personal Cobol
Lud II Cobol
IWT

Htlpfun.ktton
Editor (sebr komfortabel zu bandhaben>
kontrolllert etn Progra.. und Ubersetzt es
testet ein Progr~m wlhrend des ProgramlDablaufes
erzeugt etnen schnellen Code
fUhrt eln Programa unter COBOL aus
genertert Bibl10tbeken
erzeugt .COH bzw..EXE Ftles
beendet den Professional Cobol

Verbg:

R. Ha.btb

-bdp
-edtt
-cbeck
-an1lDate
-col:lp1le
-run
-l1bnrJ
-bu1ld
-Esc

In den untersten Bildschirmzeilen l!Jind ständig die mit den Funktionata.sten ansprechbaren Be­
fehle angeftibrt. Die Funktionsta."ten sind dreifacb belegt und werden mit • Alt- oder ·Ctrl"
umgeschalten. Im Editor ist unter anderem ein Maskengenerator integriert, mit dem auch Linien
gezeichnet werden können. Weiters ist ein Progra.mmgenerator implementiert, der selb:Jtändig ein
komplettes Prognmm für die Wartung von indexsequentiellen Files generieren kann. Eine pro­
grarnminterne Funktionstastenbelegung ist genauso möglich, wie die Generierung von Help­
Menüs. Zum Arbeiten mit dem Compiler kann ich lolgendes Buch emplehlen, in dem sowohl die
gesamte Syntax des Compilers sowie sämtliche Funktionen bescb.rieben sind:

Nachtrag

4. TV_ADJUS OOendeo.

5. 1m Sourcecode des Programms VIDEO.ASM die EQU-Anweisungen für Hync und VSync auf
die aufgeschriebenen Werte ausbessern.

6. Das Programm VIDEO.ASM assemblieren, linkeD, umwandeln (exe2bin) und das daraus ent­
stebende COM-File VIDEO.COM in die AUTOEXEC.BAT - Datei hängen.

Damit wird dann nach jedem Neustart des Systems VIDEO.COM resident in den Speicher gela­
den und der Bildschirm verschoben.

Zu meinem grot!en Ärgernis entdeckte ich ent nach Fertigstellung diese5 Beitrages, d~ das ho­
rizontale Verschieben des Bildschi.n:ns schon vom DOS als Programm existiert. Ist daher nur das
horizontale Verschjeben gewünscht, so bleibt es dem Anwender überlassen, ob er das DOS-Pro­
gramm oder obiges Programm verwendet. Das DOS-Programm arbeitet aber in gleicher Weise
wie vorher beschrieben) indem es ebenfalls eine residente Kopie der Tabelle aus dem BIOS­
ROM im RAM erzeugt.

DOS-Programmnam" MODE.COM

Formate fUr das Verschteben: HODE .L.x
HODE ,R,x

Das Programm MODE.COM hat noch andere Funktionen, die dem DOS-Manual zu entnehmen
sind.

L: steht fUr das Verschieben von x Zelchen nacb Llnks
R: steht fUr das Verseht eben von x Zetchen nacb Rechts
x: Anza.hl der Zeichen

Ist x der Buchstabe T, so wtrd etne Testzetle ausgegeben.

1. Au(rtl(e.n des Prognu:nms TV_ADJUS.

2. Mit den Cursortuten die gewünschte PositioD einslellen.

3. Die dabei in der linken oberen Bildschinnec:ke stebenden Werte rur HS)'DC und VSync auf­
schreiben.

Gesehen bei Computerbuch-Shop FegerJ um öS 608,-.

Da ich selber mit dem Buch arbeite, kann gerne Einsicht genommen werden. Es gibt dann noch
einen 2. Band in dem alle weiteren Funktionen beschrieben sind, ohne dem man aber norma­
lerweise das Auslangen findet. Soweit ich das beurteilen hon, ist dieser Compiler der derzeit
stärbte am pe Sektor mit einem hervorragenden Editor und weiteren angenehmen Funktionen.

Kaine No,!><,. / TGM / Assi,t,., Bet,iebotech.ik / H 538 / 35 35 11/259

PC-NEWS,,-4/87 Seite 57 PC'=NEWS--4/87 "Seite 58



BEITRAGSTEJl

KASSETTENVERWALTUNG IN COBOL
TGM_59 : KAVERW?·

N. Kainc / TGM /8

Das Programm KAVERW dient zum Verwalten von Tonkassetten und enthält 5 im Hauptmenü
ersichtliche Bearbeitungsmöglichkeiten.

1. Daten neuerfassen
2. Daten :tlidern
3. Daten lOschen
4. Liste drucken
5. KasettenrUcken ausdrucken

SOFTWARE:

SACHVERZEICHNIS ERSTELLEN
mit Unterstützung von dBASE m

W.Riemer

Allgemeines zum Problem des Sachverzeichnisses

Wer Skripten, Lehrbücher u.dgl. schreibt, sieht sich oft vor die Frage gesteUt , ob ein Sachver­
zeichnis nicht den Gebrauchswert des Werks wesentlich erhöhen würde. Andererseits ist das Er­
stellen eines Sachverzeichnisses eine mühsame und zeitraubende Arbeit.

zu 2.) Unter diesem Punkt kOnnen alle Daten, au~er der Nummer
ge:tlidert werden.

zu 3.) Unter d1esem Punkt wird der ganze Datensatz gelOscht.

zu 1.) Unter d1esem UenUpunkt kOnnen neue Daten e1ngegeben
werden. Es werden folgende Punkte abgespe1chert:
-Kassettennummer 3-stellig = Record-Key
-Kassettentitel
-Ti tel Seite A
-Ti tel Seite B
-Codebuchstabe fUr St1lrichtung
-Kurzcode fUr d1e L:tlige (90, 60, 45, ... )

zu 4.) Unter diesem
Reihenfolge
HOgl1cbkeit
eiDZugeben.

Punkt wird e1n Liste aller Kassetten 1n der
der NllJlJllerll ausgedruckt, wobei d1e

besteht die erste. sowie die letzte Nummer

Als EDV-Hase fragt man sich natürlich, ob man die Sache nicht vom Computer erledigen las­
sen kann. Dabei kommt man aber um zwei Gesichtspunkte nicht herum:

(1) Es ist Handarbeit (oder besser: Kopfarbeit) des Autors, die in das Sachverzeichnis aufzuneh­
menden Stichwörter einmal festzulegen; man mull also das Werk unter diesem Gesichtpunkt
genau durcharbeiten.

(2) Ein vernünftiges Sachverzeichnis verweist nicht auf jedes Vorkommen eines Stichworts, son­
dern nur auf solche Fundstellen, die für einen Benützer, der das betreffende Stichwort sucht,
wahrscheinlich wirklich von Interesse sind. FundsteIlen, in denen das Stichwort nur ohne beson­
dere Signifikanz vorkommt, soUten im Sachverzeichnis nicht enthalten sein. Daraus folgt, da/!
nach Festlegen der Stichwörter eine reine EDV-Lösung zum Aufsuchen der FundsteIlen nicht in
Frage kommt, da der Computer nicht in der Lage ist, eine sinnvolle Auswahl der FundstelJen zu
treffen.

Ein Sachverzeichnis kann daher nicht vollautomatisch durch ein Programm gemacht werden,
sondern nur ·computer-unterstützt". Eine Lösung ist die nachfolgend beschriebene mit Hille von
dBASE rn.

zu 5.) Unter d1esem Punkt w1rd d1e Nummer, der Kassettent1tel,
der T1tel von Se1te A und Seite B w1e auf dem Bild
ers1chtlich ausgedruckt, und man kann d1esen Streifen so
zuschneiden. d~ er am RUcken e1ner Kassette e1ngesteckt
werden kann.:

Titel Seite A

KassetteDtitd

Titel Seite B

Das Programm wurde mit dem Compiler ·Profes5ional Cobol" geschrieben und arbeitet mit in­
dexsequentiellen Dateien.

Auf der Programmdiskette existieren 2 Versionen und zwar jeweils im Source-Code sowie als
EXE-Files. Die Version KA VERWB.EXE ist rur DiskeHenbetrieb gedacht, wobei sich die Da­
tendiskette in Laufwerk b: befinden mull. Die Version KAVERWC.EXE ist rur Festplatlenbetrieb
gedacht, wobei die Daten in diesem Fall auf Laufwerk c: sein müssen

Ausstieg mit : 9999

Vorschau: Abnüches Programm rur Schallplattenverwaltung.

.Vorgangsweise mit dBASE III

Zunächst wird eine Datenbank mit folgender Struktur angelegt (hier gleich für das Beispiel
\DOS\SKR\SV.DBF):

Datenbankstruktur -\dos\skr\sv.dbt
Anzahl der Datens~tze -518
Letztes Anderungsdatum -10.01.86
Feld Feldname TJll L:tlige Dez

1 STW Zeichen 30
2 VOR Zelchen 4

•• Gesamt •• 35

Das Werk wird durchgearbeitet und jedes in Frage kommende Stichwort wird in die Datenbank
aufgenommen, und zwar mit vollem Wortlaut in das Feld STW (·Stichwort") und mit der Sei­
tennummer in das Feld VOR ("Vorkommen·).

Nach Beendigung dieser Durcharbeitungs-Phase belegt jedes Stichwort rur jedes Vorkommen
einen Satz, der das Stichwort und die FundsteIle enthält, z.B. so:

Sa.tz Nr. 1 sv
STW----------------------------VOR-
Netasyntax 0-6
Netaspracbe 0-6
SchlUsseiwort 0-6
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Nun wünscht man vom einem Sa.chveneichD..i.s natürlicb zweierlei:

Die Datenbank wird dann mit dem Programm SVMAKE bearbeitet, welches eine neue Daten­
bank erzeugt, welche schon die gewünschte Struktur besitzt:

(1) Die Stichwörter müssen alpbabetisch 50rtiert sein, und

(2) Ein Stichwort soll nur einmal vorkommen, daneben 5011 aber auf mehrere Fundsteilen ver­
wiesen werden, z.B. so:

Hier ist gleich auch darauf Rücksicht genomme.n, daß die meisten Stichwörter nicht öft-er als
etwa viermal sig:njfikant vorkommen, sodaß es aus Gründen der Papierverbrauchs-Okonomie
zweckm~ig erscheint, nicht mehr als vier FundsteIlen in einer Zeile zuzulassen. Die wenigen
Stichwörter, die öfter als viermal vorkommen, sollen wie im obenstehenden Beispiel Folgezeilen
belegen, in denen das Stichwort selbst nicht mehr steht, sondern nur die FundsteIlen. So ist ein
Sachverzeichnis übersichtlich.

4 Vorkommen bestehen, .~ eln
begonnen werden
Ifleder Zlhler auf Null

k& leere Datenbank lIIit Struktur der
~ zu erzeugenden Druck-Datenbank

~ n~chster Satz in der Arbeltsdatel

~ NZa.hl d1ent zum Ilhlen der Vorkoaaen
• to HAltStw ~ KAltStlf enth~lt lmmer das

tt vorhergehende Stlchwort

tt neuer Satz .~ begonnen werden
~ daher auch Zlhler auf Null
~ St1chwort elntragen

tt ne1n:

~ St1chlfort gle1ch wle vorhergehendes ?
tt ja:

~ wenn schon
~ neuer Satz
tt daher auc.h

tt dle Datelen werden geschlossen

use kHSVDruStd
copy stru to kHDruDBF

*** Uoterprogrammdatei SVWORK.PRG zu SVMAKE.PRG

select 1
uoe Erflfork
select 2
use lHDruDBF allas DruDBF
store 0 to Nla.hl
store •
select Erf'tork
do wh11e .not. EOF()

1f StIf = !{AltStw
select DruDBF
lf HZa.hl=4

appe blank
store 0 to NZa.hl

endlf
else

select DruDBF
appe blank
store 0 to HZa.hl
repl St~ wlth Erf'tork->Stw

end1f
lf NZahl = 0 ~ Zlhler Null ?

re pI Vor wlth trlm(Vor)+Erflfork->Vor .. ja: Vorkoaaen 11nks elntragen
else .. neln:

repl Vor wlth trlm(Vor)+'. '+ErfWork->Vor ~ an das letzte Vorkommen
end1f ~ eln Komma, eln Blank und das neue Vorkommen anhangen
store Erflfork->Stw to !(AltStw ~ neues St1chwort wlrd altes St1chwort
store KZa.hl+l to HZahl tt Zlhler lnkrementleren
oelect Erf\fork
sklp

enddo
select DruDBf"
use
select Erflfork
use
erase ErfWork.DBF ~ ERF\fORK.DBF Iflrd gelöscht

1-1, 1-6, 2-2, 2-5
2-7, 3-B

0-6
0-6
0-6
0-6
0-6
0-7
0-6
0-7
1-1
1-1
1-1
1-1
1-1
1-1

Datel

Symbol
Sonderzelchen
Tre=elchen
KommiUldowort
Stellungsoperand
OperiUld, wahlfreler
OperiUld
AusIfahl
Normalkonflguratlon
Betrlebssystem
Computer
Software
Datel
Anwenderprogra.mlll

*** Programmdatei SVMAKE.PRG

Die Programmdatei SVMAKE.PRG. macht aus SV.DBF endgültige Sachveneichnis-Datei

do SVSETUP
do SV\(ORK

*** Uoterprogramm SVSETUP,PRG zu SVMAKE.PRG *** So sah ein praktischer AnwendungsfaU aus:

. do svmake

Die Dauer war f1ir über 500 Stichwortsätze ca. -I M.inuten. Die erzeugte Datenbank SVD.DBF
hatte nur -100 Sätze, weil etliche Stichwörter mehrfach vorkamen:

Programme ln Pfad: \db\prg
Daten ln Pfad: \dos\skr
SV-Erfassungs-Datenbank <obne Pfadangabe): sv
SV-DruCK-Datenbank (obne Pfadangabe) : ovd

set talk off
publlC NPathPrg ~ Pfad, auf dem dle Progra.mme otehen
publlC KPathDat ~ Pfad, auf dem d1e Datendate1en stehen
publ1c KErfDBF kk Na.me der Datenbank fUr dle Eroterfassung
publlC HDruDBF ~ Name der Datenbank, dle erzeugt werden soll
accept 'Progra.mllle ln Pfad: ' to KPathPrg
accept 'Daten ln Pfad: ' to NPathDat
accept 'SV-Erfassungs-Datenbank (ohne Pfadangabe): • to KErfDBF
accept 'SV-DrucK-Datenbank (obne Pfadangabe) : ' to NDruDBF
oet path to ~~athPrg,kKPathDat

store '~~athDat'+'\'+'kNErfDBF'to KErfDBF
store '~~athDat'+'\'+'~ruDBF'to HDruDBF
store '~~athPrg'+'\'+'SVDruStd'to NSVDruStd
us e .l.'(ErfDBF
sort to Erf~ork on Stlf/C.Vor ~ Sortleren nach Stlchwort und Vorko~en

. use svd

. dlsplay structure
Datenbankstruktur

(dles 1st auc.h dle Struktur von SVDruStd)
-\dos\skr\svd.dbf
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Der Anfang der erzeugten Druck-Datenbank sah so aus:

STV----------------------------VOR-------------------

Anzahl der Datensatze -400
Letztes Aoderungsdatum -10.01.86
Feld Feldname Typ Länge Dez

1 STV Zeichen 30
2 VOR Zeichen 22

** Gesamt ** 53
R. Neubauer/TGM

VIERPOLE (4)
TGM_59 : KDETUMRE.· J KAIKXD.·

1.0000000000E+02 + 1 izll = 1.0000000000E+03)
2.0000000000E+02 + 1 1z12 = 1.0000000000E+02)
3.0000000000E+02 + 1 iz21 = 2.0000000000E+02)
4.0000000000E+02 + j 1z22 = 2.0000000000E+03)

6.0734892196E-05 + j 1yll = -9.8390525357E-04 )
8.1057721507E-05 + 1 ly12 = 7.1480296199E-05)
1.1539629517E-04 + j ly21 = 1.3058001822E-04)
7.7086593940E-05 + j iy22 = -4.7957205261E-04 )

ry11 =
ry12 =
ry21 =
ry22 =

< ryl1 = 6.0734892196E-05 + j 1yll = -9.8390525357E-04 )
( ry12 = 8.1057721507E-05 + j ly12 = 7.1480296199E-05)
< ry21 = 1.1539629517E-04 + 1 ly21 = 1.3058001822E-04)
( ry22 = 7.7086593940E-05 + j 1y22 = -4.7957205261E-04 )

Umrechnung der Vierpolparameter (3. Fortsetzung)

Einschließlich der letzten Ausgabe unserer pe - NEWS haben wir bisher 9 der insgesamt 12
Umrechnungsprogramme KDETUMRE kennengelernt und zwar .ZYD, .ZAD, .ZHD, .YAD, .YHD
und .AHD sowie in der letzten Ausgabe die ersten drei der Umkehrprogramme .:HZD

h
.HYD und

.HAD. Es fehlen also zur Vervoll8tändigung der 12 Umrechnungs- und Ruckrec nungspro­
gramme noch KDETUMRE.YZD, .AZD sowie .AYD, welche heute in Form von Listings ange­
geben werden sollen. Zuvor aber einige Ausdrucke von .LST - Files der Umrechnung und deren
Rückrechnung:

Eingabe KDET Zik : < rzll =
< rz12 =
< rz21 =
( rz22 =

Ausgabe KDET Ylk

Eingabe KDET Yik

5-1
3-6
4-2
4-7
4-3
4-3, 4-4
3-5
4-5
6-6
6-13
1-11
4-3, 4-5
1-1
3-3
1-1
1-10
2-7

Abschlu~adresse

Addleren
Adresse, symbolische
Adressieren
Adressierung, direkte
Adressierung, indirekte
Adre~transferbefehl

Adre~zahler

AFD
AFD-Kommandos
ANSI.SYS
An-.feisung
An\fenderprogramm
Anzeigeregister
Arbeitsspeicher
ASCII-Datei
ASCII-Tabelle

und das Ende sah so aus:

STV----------------------------VOR-------------------

Nun ist es zweckmäjlig, den Inhalt der Druck-Datenbank in eine ASCn-Datei zu kopieren, die
dann mit einem Editor weiter bearbeitet werden kann:

rall = 1.7692307692E+00 + 1 lall = 2. 1538461538E+00 )
ra12 = -3.8000000000E+03 + 1 la12 = 4.3000000000E+03)
ra21 = 2.3076923077E-03 + j la21 = -1.5384615385E-03 )
ra22 = 4.0000000000E+00 + j 1a22 = 4.0000000000E+00)

ral1 = 1.7692307692E+00 +
( ra12 = -3.8000000000E+03 +
( ra21 = 2.3076923077E-03 +
( ra22 = 4.0000000000E+00 +

1.0000000000E+03
1.0000000000E+02
2.0000000000E+02
2.0000000000E+03

1.0000000000E+03 )
1.0000000000E+02 )
2.0000000000E+02 )
2.0000000000E+03 )

lz11 =
lz12 =
lz21 =
lz22 =

lall = 2. 1538461538E+00 )
la12 = 4.3000000000E+03)
la21 = -1.5384615385E-03 )
la22 = 4.0000000000E+00)

1 1z11 =
j lz12 =
j lz21 =
1 lz22 =

1.0000000000E+02 +
2.0000000000E+02 +
3.0000000000E+02 +
4.0000000000E+02 +

1.0000000000E+02 +
2.0000000000E+02 +
3.0000000000E+02 +
4.0000000000E+02 +

< rz11
( rz12
( rz21
( rz22

( rz11 =
( rz12 =
( rz21
( rz22 =

Ausgabe KDET Zik

Eingabe KDET Zik

Ausgabe KDET Alk

Eingabe KDET Aik

1-6
2-1
4-5
2-9
1-2
3-4
3-5
2-10
4-4
2-5
4-4
3-3
5-12, 5-8, 5-9
5-10, 5-11
1-12
4-9
4-7

Wild Card
WordStar
\fort
WSCONVT
Wurzelverzelchnls
XCHG
XUT
XTREE
Zahl enkonstante
Zeichenkette (lfordStar)
Zeichenkettenkonstante
Zelgerreglster
Zelt
Zugrlffsphd
Zusatzkane
.COM-Programm
.EXE-Programm

. copy to \dos\skr\svd edf

Dies erzeugt (dank dem Zusatzoperanden "SDF") eine durch den Texteditor verarbeitbare
ASCII-Datei SVD.TXT.

Ausgabe KDET Zlk rz11 =
rz12 =
rz21
rz22 =

1.0000000000E+02 + 1 lz11 =
2.0000000000E+02 + j lz12 =
3.0000000000E+02 + j 1z21 =
4.0000000000E+02 + 1 lz22 =

1.0000000000E+03 )
1.0000000001E+02 )
2.0000000000E+02 )
2.0000000000E+03 )
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Nachfolgend die bereits eingangs versprochenen Listiogs der Programme

KDETUMRE.YZD, .AZD sowie .AYD :

program kdetumreyzd;
y~ rz11,rz12,rz21,rz22,lz11,lz12,lz21,lz22,rdetz,ldetz,

ryl1,ry12,ry21,ry22,lyl1,ly12,ly21,IJ22,rdetJ,ldety,n:real;f:text;
begln

a9algn(f,'a:kdetumre.lat');rewrlte(f);
WrlteC'Elngabe KOET YIk : ( ryll : ');readCrJ11);wrlte(' + J IJl1

') ;readClyll) ;wrltelnC' ) ');
wrlteC' ry12: ');read(ry12);wrlteC' + J IJ12

') ;readCly12) ;wrlteln(' ) ');
\trlte(' r,21 ') ;rea.dCrJ21> ;wrlteC' + J IJ21

') ;rea.d(ly2l> ;wrltelnC' ) ');
wrlteC' ry22 ');rud(q22);nlte(' + J ly22 ""

');read(ly22);wrlteln(' )');
rdety::ryl1'ry22-1Jl1*ly22-ry12*ry21+1y12*ly21;
Idety:=lyl1'rJ22+rJl1*IJ22-ry12*ly21-1y12*ry21;
n::sqr(rdety)+sqr(ldetJ);wrlteln;
rZll::(ry22'rdetJ+IJ22'ldetJ)/n;lz11:=(IJ22*rdety-ry22'ldetJ)/n;
rz12::(-ry12*rdety-1J12'ldtty)/n;lz12:=(rJ12'ldety-lyl2.rdety)/n;
rz21::(-ry21*rdety-lJ21'ldety)/n;lz21;=(rJ21*ldety-ly2l*rdetJ)/n;
rz22:=(rJl1'rdetJ+lyl1'ldetJ)/n;lz22:=(lJl1*rdety-ryll*ldety)/n;
wrlteln('Ausgabe KOEr Zlk : ( rz11 :',n11,' + J lz11 :',lz11,' )')
wrlteln('. ( rz12:' ,rz12, , + J lz12 :' ,lz12,' )')
wrtteln(' ( rz21 =' ,rz21,' + J lz21 =' ,1z21,' ) ')
wrlteln(' ( rz22 =' ,rz22, , + J lz22 :' ,lz22,' ) ')
'<frlteln(f, 'Eingabe KDLT Ylk (ryll :',rJll,' + J IJ11 :',IJll,' ) )
writeln(f, , ( rJ12 =' ,rJ12,' + J IJ12 =' ,1J12,' ) ')
wrlteln(f,' (rJ21 ;',rJ21,' + J IJ21 =',IJ21,' )')
-.riteln(f,' ( ry22 =' ,rJ22,' + J IJ22 =' ,1J22,' ) ')
Itriteln(f) ;
'.rlteln(f, 'Ausgabe KDET Zlk (rzll =' ,rzll, , + J lz11 :=' ,1Zll, , ) ')
writeln(f,' ( rz12 =' ,rz12,' + J lz12 =' ,lz12,' ) ')
wrlteln(f,' (rz21 =',rz21,' + J lz21 .. ',lz21,' )')
wrlteln(f,' (rz22 =',rz22,' + J lz22 :',lz22,' )')

elose (f);
end.

program kdetumreayd;
vax ryll,ry12,ry21,ry22,lyl1,lyI2,ly21.1y22,rdetY,ldety.

rall, ra,12 , ra21 ,ra22, 1a,l1,la.12, 1a.21 ,1a22, rdeta,ldeta, n: rul; f : text;
begl0

asslgn(f, 'a.:kdetumre.lst');rewrlte(f);
wrlte('Elngabe KOET Alk: ( ral1 .. ');read(ral1);wrlte(' + J lall =

') ; readClall) ;wrlteln(' ) ');
...rlte(' ra.12· ');rea.d(ra.12);wrlttC' + J la12

');readUat2);wrlteln(' )');
wrlte(' ra21 ');rea.d(ra.21>;wtlte(' t J la.21

') ;read(la.21> ;wrltdn(' ) ');
wrlte(' n.22 ');read(ra22);wrlte(' t J la22

') ;readUa22) ;'A'rlteln(' ) ');
rdeta:=rall*ra22-1all*Ia.22-ra12.ra21+1a12*1a.21;
Ideta:=lal1*ra.22+rall*Ia22-raI2*1a.21-1a12,ra.21;
a::sqr(ra,12)+sqr(la12);wrlteln:
rl11:=(ra.22*ra12tla.22*la12)/a;lJll:"(1a.22*ra12-ra.22*la12)1n;
ry12:=(-ra12*rdeta-la12*ldeta)/D;ly12:=(la12*rdeta-ral2*1deta)/n;
rJ21:=-ra.12/a;lJ21::1a12/D,
ry22::(rall*ra12+1all*la12)/n;ly22:a(lal19ra12-ra.ll*1a.12)/n;
Ifrlteln('Ausgabe KOET Y1k : (rJl1 ""'.rJ11,' + j 1J11 "",lJ11,' )');

) ')
} ')

) ')

) ')

T J lzl1 .' ,lz11,'
+ J lz12 "",' ,lz12,'
+ J lz21 :',lz21,'
+ J lz22 ",,' ,lz22,'

');read(ra.22);wrlte(' + J la.22 =

');read(ra12);wrlte(' + J la12

( rzl1 :' ,rzll,'
( rz12 =' ,rz12,'
( rz21 =' ,rz21.'
( rz22 =' ,rz22 , '

r022

ra.21 '"' ') ;rnd(ra2l> ;wrlte(' + j 1a21

ra12

prograa kdetumreazd;
vax rzll,rz12,rz21,rz22,lz11,lz12,1z21,lz22,rdetz,ldetz,

rall,raI2,ra21,ra22,lal1,laI2,1a21,la22,rdeta,ldeta,n:real;f:text;
begln

a9s1gn(f,'a:kdetuare.lst');rewrlte(f);
wrlte('Elngabe KOET Alk: ( rall = ') ;ru.d(n.ll) ;wr1te(' + J 1a.1l

') ;readCla11> ;wrlteIn(' ) ');
wrl te ('

') ;rea.dC1a12) ;wrlteln(' ) ');
wrlte('

');readCla2l> ;wrlteln(' ) ');
wrlte('

') ;read(1a22) ;wrlteln(' ) ');
rdeta: =ra,11*ra22-1a.1191a22-ra.12*ra.21+1aI2*la21;
Ideta:=lall,ra22Tra.1191a.22-ra12*1a21-1a.129ra.21;
n:=sqr(ra.21)tsqr(1a21) ;wrlteln;
rzl1 : =(rall*ra.21+hll *1a.21> In; lz11 :-Uall'ra.21-ral Ula.21>/n;
rz 12: =(ra.21*rde t aH a.21*ldeta) In; 1Z12: =(r1.2 Uldet a-1 a2Hrde ta> In;
rz21:=ra21/n;1z21:=-1a21/n;
rz22:=(ra.22'ra.21+1a2291a21)/n;lz22:-(1a22'ra21-ra.22'1a21)/n;
lI':"1teln('Ausga.be KDET Zlk : (rz11 :',rz11,' + J lz11 :',lz11,' )')
'lTlteln(' ( rz12 =' ,rz12,' + J lz12 ",' ,lz12,' ) ')
wrlteln(' (rz21 =',rz21,' + j lz21 :',lz21,' )')
wrlteln(' ( rz22 ..,' ,rz22 , ' + j lz22 .. ' ,lz22.· ) ')
wrlteln(f, 'EIngabe KOET Alk (rall =' ,rall,' + J liLl1 .' ,h.ll, , ) )
wrlteln(f, , ( n12 :' ,ra.12,' + J la12 :' ,1a.12,' ) ')
wrltela(f,' ( ra21 =' ,ra.2l,' + j li021 .' .11.21.' ) ')
wrlteln(f,' ( ra.22 :' ,ra.22,' + j la.22 :' ,1a.22,' ) ')
wrlteln(f) ;
wrlteln(f,'Ausga.be XOET Zlk
"T1teln(f, '
..:-1 teln(f, '
wrlteln(f, '
elose(f) ;

end.

TJl1 :< 6.0734892196E-05 + J 1J11 -9 8390525357E-04
["}12 6.1057721507E-05 + J 1J12 7.1480296199E-05 )
rJ21 1. 1539629517E-04 + J IJ21 1.3058001822E-04 )
Ty22 7.7086593940[-05 + J 1J22 -4.7957205261E-04 )

ril11 IE 1.7692307693E~OO + J la.ll 2.1538461539E+00 )
n.12 OO0[+03סס3.80000- + J h.12 = 4.3OO0000001E+03 )
n21 2.3076923077E-03 + J h21 -1.5384615385[-03 )
n22 4.000000oo01E+00 + J 1022 4.000ooo0000E+00 )

ra.ll s 1.7692307693E+00 + J 1 a,11 2. 1538461539E+00
n.12 -3.8000000000E+03 + J 1&12 4,3000000001E+03
ra..21 "" 2.3076923077E-03 + J 1021 -1.5384615385E-03
n22 4.0000000001E+00 + J 1022 4.0000000000E+00

ry11 '" 6.0734892195E-05 + 1y11 -9.8390525357E-04 )
Ty12 6.1057721508E-05 + 1J12 7. 1480296197E-05 )
ry21 1. 1539629517E-04 + 1y21 1.3058001822E-04 )
Ty22 '" 7.7086593940E-05 + 1y22 -4.7957205261E-04 )

Ausgabe KDET Ylk :

EIngabe KOEr Alk

Eingabe KDET Ylk

Ausgabe KOET Alk :
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%1'12 :' .r112.· + 1 1112 :' .1112.' )')
r121 :' .r121.· + 1 1121 ='.1121 .' )')
r122 :' .r122 •• + 1 1122 :' .1122 .' )')
( ra11 :' ,ra11,' + 1 la11 =' .1a11,' ) )
( ra12 =·.ra12.· + 1 la12 =',la12,' )')
( ra.21 =' .ra2.1.· t 1 1421 =' .1421,' )')
( r422 =' .ra22.· + 1 1422 =' .1422.' )')

) ');
) ') ;
) ') ;
) ') ;

) ');
) ');
)') ;
) ') ;

lall =' ,lall,'
la12 =' ,la12.·
1421 =' .1421.'
1422 =' .1422.'

+ 1 la11 =' ,lall ••
+ j la12 =' .la12.·
+ 1 1421 =' .1421.'
+ j 1422 =' .1422.'

ral1 =' .ral1.'
ra12 ='. ra12. '
r421 =' ,r421,'
ra22 =' . r422, •

progrilJll kalkxd;
var rz1,rz2.rz3.1z1.1z2.1z3.rall.1a11,ra12.1a12.r421.1a21.ra22.1422 •
rn.ln.bn.WD.rz.1z.bz.wz.bz1.bz2.bz3.wzl ....z2.wz3.ball.wa11:real;f:text;
begln
aBs1gn(f. ·a:ka1kxd.lst·);revr1te(f);
wr1teln;
rrltelO('-C----- .).wrlteln(' 1~---r~.7)-;-------- •

wrlteln(' Z 1 I);

wr1teln(' -----~--_+----...,.);

IIr1teln(' ----- ');
wrlteln(' Z 2 ');

:~~:i:~:-C=====r.- :~ ~
wr1telo(' Z 2 ');
u1teln(' -----J---:,,....-------....L.--.);
u1teln(' ----- ');
wr1teln(' Z 1') ;lIr1teln;
...r1te('E1ngabe Realte11 Z 1 = ');read(rz1);
u1te(' • E1ngabe Imag1nlrte11 Z 1 = ') ;readln(1z1);
IIr1te('E1ngabe Realte11 Z 2 = ');read(rz2);
IIr1te(' • E1ngabe Imag1nlrte11 Z 2 = ');readln(1z2);wr1teln;
bzl::sqrt(sqr(rz1)+sqr(1z1»; ...zl::arctan(lz1/rz1);
bz2:=sqrt(sqr(rz2)+sqr(lz2»;vz2:=arctad(1z2/rz2);
m:=rz2-rzl;ln:=lz2-1z1;bu:=sqrt(sqr(m)+sqr(jn»;vu:=arctan(jnIm);
rz:=rz2+rzl;lz:=lz2+1z1;bz:=sqrt(sqr(rz)+sqr(1z»;wz::arctan(1z/rz);
ba11:=bzlbn;wal1:=vz-wu;ral1:=ba11.cos(lIa11);1a11:=ball.s10(lIal1);
bz3:=2.bzl.bz2;1lfz3:=wz1+vz2;r422:=rall;1422:=1a11;
ra12:=bz3/bn.cos(wz3-wu);r421::2/bn.cos(-wu);
la12:=bz3/bn.sln(wz3-wn);1421::2/bn.sln(-...~);
wrlteln('Ausgabe K Alk X : ( ral1 =',rall,' + 1
wrltelu(' ( ra12:' .ra12.· + 1
wrltelu(' ( r421 =' ,r421,' + j
....r1telu(· ( ra.22 =' ,r422 , • + 1
rrltelu(f.' __');
writeln(f ·-----.-----1 1-----.----------- ');
wrltelu(f:' I Z1 ");
wrlteln(f,' I /');
wrlteln(f.· '-----1====:1-----+-----, ');
rrltelo(f,' Z 2 / I');
wrlteln(f.· I I');
wrlteln(f,' .-----'__'-----1 ");
wrlteln(f,' J Z2 I');
ulteln(f.· I __ ");
wrlteln(f, ·-----.-----1__'-----------.-----');
wr1telu(f,' Z 1');
wrltelu(f);
wrltelu(f. 'EIngabe RealteIl Z 1 : ·.rz1.' EIngabe Imaglnaertell Z 1 = '.lz1);
wrlteln(f. 'E1ngabe RealteIl Z 2 = ',rz2,' Eingabe Imagluaertel1 Z 2 = ·.lz2);
wrl teln(f) ;
....rlteln(f.·Ausgabe K Alk X : (
ulteln(f.· (
wrlteln(f.· (
...rltelo(f,· (
elose (f) ;
end.

ly11 =' .1y11.· )')
1112 =' .ly12.· )')
1121 =' .1121 .' ) ')
1y22 =' .1y22,· )')

( %1'11 ='.r111.· +
( %1'12 =' .r112.· +
( r121 =' .%1'21.' +
( r122 :·.r122 .' +

wrltelo('
...·rl teIn ('
1lfrl teln('
1lfrltel»(f.·Elogabe KDET AlK
u1teln(f. '
rrl teln(f .•
wr1 teln(f . '
...r1teln(f) ;
wr1teln(f. 'Ausgabe KDET Ylk
1lfrl teIn (f .•
wr1teln(f. '
1lfr1 teln(f .•
close (f);

end.
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BELASTETER SPANNUNGSTEILER MIT GRAFIK Beendet (auch zum Ändern von Eingabewerten) kann das Programm durch Drücken von RE­
TURN werden.

Nachdem man die Tabelle genügend betrachtet hat, kann man durch Drücken der RETURN­
Taste die ,rafische Darstellung herbeiführen. Es werden nach der Uberschrift "Belasteter Span­
nungsteiler noch die Eingabewerte der Eingangsspannung, des Teilerwiderstandes und des
Belastungswiderstandes angezeigt. Darunter ist die eigentliche grafische Darstellung des Verlaufes
der Ausgangsspannuns über der Einstellung des Teilerwiderstandes gezeigt. Die Beschriftung
beider Achsen erfolgt ID Relativwerten.

Rx UL UL UL UL
CDb) (RL=10 Ohm) (RL=100 Ohm) (RL=100 KOhm) CRL=l MOhm)

5.00 3.39 4.47 5.00 5.00
10.00 5.26 9.17 10.00 10.00
15.00 6.59 13.30 15.00 15.00
20.00 7.69 17 .24 20.00 20.00
25.00 8.70 21.05 25.00 25.00
30.00 9.68 24.79 29.99 30.00
35.00 10.69 28.51 34.99 35.00
40.00 11. 76 32.26 39.99 40.00
45.00 12.95 36.07 44.99 45.00
50.00 14.29 40.00 49.99 50.00
55.00 15.83 44.09 54.99 55.00
60.00 17.65 48.39 59.99 60.00
65.00 19.85 52.95 64.99 65.00
70.00 22.58 57.85 69.99 70.00
75.00 26.09 63.16 74.99 75.00
80.00 30.77 68.97 79.99 80.00
85.00 37.36 75.39 84.99 85.00
90.00 47.37 82.57 89.99 90.00
95.00 64.41 90.69 95.00 95.00

100.00 100.00 100.00 100.00 100.00

Auf Grund von "Mitteilungen" der Leser unserer Zeitschrift , daß die dargebotenen Artikel
zum Teil sehr hCX;hgestochen und davon wieder teilweise unve~tändlich sind habe .ich den Mu~
gefaßt, ein ganz einfaches Problem, den belasteten Spannungsteiler, sowohl rechnerisch als auch
grafisch in einem kleinen Program zu behandeln.

Die TURBO-PASCAL-Datei SPZ.PAS (SPannungsteiler Zeichnen; Auflistung von SPZ.PAS
siehe am Schlu~ des Artikels) berechnet nach der Eingabe

- der zu teilenden E1ngangs-Gle1chspannung U 1n Volt,
- des Te1lervlderstandes R 1n Ohm,
- des Belastungs~1derstandesRL 1n Ohm und
- der Stufenzahl n des Tellerw1derstandes

Calle 4 E1ngaben s1nd jewe1ls mit RETURN abzusch11e~enl)

die Ausgangsspannungen UL in den n linear verteilten Stellungen des Teilerw iderstandes. Bei einer
Wahl von n = 20 (max 24) wird die Tabelle der Ausgangsspannungen auf einer Bildschirm;;eite
gelistet· wird n>24 gewählt kann mit Ctrl S die Aufiistung abgestoPl?t ( zum Lesen der kleIDen
Werte ~ werden und danach durch Drücken einer beliebigen Taste weiter aufgelistet werden. Das
Abstoppen und der Wiederstart der Auflistung kann beliebig oft ausgeführt werden.

Hier die Abbildung einer Tabelle der durch das Programm gerechneten Werte der Ausgangs­
spannungen für verschiedene Belastungswiderstände bei einer Eingangsspannung U = 100 V und
einem Teilerwiderstand R = 100 OhIiJ rur n = 20 Stellungen des Teilerwiderstandes:

, .ul:7 :2);

zu te1lenden Spannung U = ');read(u):wr1teln(' (V]');
Te1lerw1derstandes R = ');read(r):wr1teln(' (Ohm)');
Belastungsw1derstandes RL = ') :readCrl);vr1teln(' [Ohm] ');
l1nearen Stufenzahl n = ');readlnCn);

Rx UL'):wr1teln;

beg1n
wrlte('E1ngabe der
wrlteC'E1ngabe des
wrlte('E1ngabe des
wrlteC'E1ngabe der
wr1teln;vrlteln('
for x:=l to n do
beg1n

rx:=r/n*x;ul:=u/Cr/rx+r/rl-rx/rl);
wr1teln(' ',rx:7:2,'

end;readln;wr1teln;graphmode;
drav(30,O,30,180,wh1te);drawC30,180,320,180,wh1te);
dra~(30,180,round(1/n*290)+30,180-round(1/(n+r/rl*(1+1In»*160) ,whlte);
for 1:=1 to (n-l) do
beg1n

ra:=r/n*l;ua:=u/(r/ra+r/rl-ra/rl);
rx:=r/n*(1+1);ux:=u/(r/rx+r/rl-rx/rl);
draw(round(ra/r*290)+30,180-round(ua/u*160) ,round(rx/r*290)+30,180-

round(ux/u*160) ,wh1te);
end;
gotoxy(3,24);wr1te('O.O');
gotoxy(10,24);wr1te('O.2');
gotoxy(17,24);wr1te('O.4');
gotoxy(24,24);wr1te('O.6');
gotoxy(31,24);wr1te('O.8');
gotoxy(38,24) ;wr1te('l*R');
gotoxy(l,l);wr1te('Ua=');
gotoxyCl,3);wr1te('l*U');
gotoxy(l,7);wr1te('O.8');
gotoxy(l,ll);wr1te('O.6');
gotoxy(l,15);wr1te('0.4');
gotoxy(l,19);wr1teC'O.2');
gotoxy(8,l);wr1te('Belasteter Spannungste1ler');
drawC55,15,265,15,wh1te);
gotoxy(8,4);~rlte('U= ',u:5:2,' V');
gotoxy(8.6):wrlte('R = ',r:5:2,' Ohm');
gotoxy(8.8):~rlte('RL= ',rl:5:2,' Ohm');

end.

program spz; {belasteter linearer Spannungsteiler}

var r,rl,ra,rx,u,ua,uX,ul:real;
x,1,n:1nteger;

Zum Ändern von Eingabewerten ist nach dem o.a. beendenden" RET (RETURN, Enter oder
entsprechender Tastendruck) noch R (rur Run) zu betätigen (es genügt auch r), woraul Sie be­
reits zur Eingabe der zu teilenden Eingangsspannung aufgeCordert werden. Eine Eingabe ist nur
bei einer Anderung der Eingangsspannung erforderlich; bleibt die Eingangsspannung für die
nächste Berechnung und Anzeige gleich, so kann sofort mit RET zur Eingabe eines geänderten
Teilerwiderstandes fortgeschritten werden. Bleibt auch dieser gleich, kann sofort ( 0 h n e
nochmalige Eingabe des Wertes des Teilerwiderstandes ) durch RET zur Eingabe eines geänder­
ten Belastungswiderstandes gegangen werden u.s.w.

R. Neubauer/TGM
SPZ.PAS
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Insgesammt gibt es drei Levels: Level! -> Hauptmenu
Level2 -> 1. Submenu
Level3 -> 2. Submenu

1) Roboter-Steuerprogramm-E1ngabe
mit: -Variable Eingabe der Schritt~eite,

-Korrekturmöglichtkeit,
-festlegen eines Bewegungsablaufes,
-aktuelles Programm löschen;

2) Roboter-Steuerprogramm-DurchUhrung
mit: -Roboter-Steuerprogramm dauernd ausfUhren,

-Roboter-Steuerprogramm x-mal ausfUhren,
-Roboter-Steuerprogramm schrittweise ausfUhren;

E. HUBER/TGM/N87D

TEACH-ME - kurze Programmbeschreibung

3) Aosteuerung externer Datenseieher
mit: -Roboter-Steuerprogramm speichern,

-Roboter-Steuerprogramm laden,
-Roboter-Steuerprogramm löschen;

TEACH-ME ist ein Programm mit dem es möglich ist, einen Fischer-Technik-Trainingsroboler
im Teach-in Verfahren zu Programmieren, d.h. dem Roboter wird vom Benutzer her ein Be­
wegungsablauf schrittweise 'beigebracht', den der Roboter dann beliebig oft wiederholen kann.

Das Programm basiert auf den zum Trainigsroboter mitgelieferten Unterroutinen, die über
Turbo-Pascal aufgerufen werden können. (Roboter-Mechanik yon Fischer Technik, Roboter­
Software von Professional Computer Software, Linzerslraße 210, 1140 Wien, (0222) 94 80 912).

Zur Steuerung der einzelnen Bewegunsabläufe werden Lichtschranken verwendet, was eine höhere
Genauigkeit gegenüber der Steuerung 'auf Zeit' (d.h. der jeweils angesteuerte Motor wird eine
bestimmte Zeitdauer eingeschaltet) mit sich bringt.

TEACH-ME weist überblicksmällig folgende Features auf:

TEACH-ME 1st in Baumstruktur aufgebaut, sod~ sich der Benutzer ohne einer besonderen
Betr1ebsanle1tung dürch das Programm 'tasten' kann.
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Hinweise zur Inbetriebnahme und Handhabung

Vor dem Einschalten des Trainingsroboters mull unbedingt das Fischer Technik Interlace instal­
liert werden (dies geschieht bei Verwendung der Originaldiskette bereits durch die AUTO­
EXEC.BAT Datei).

Nach Aufruf des Programms meldet sich TEACH-ME mit dem Titelbild, gleichzeitig wird der
Roboterarm in 'Home-Position' bewegt, anschliejlend wird das Hauptmenu aufgerufen. Folgende
drei Punkte stehen nun zur Auswahl:

Teach-in Modus

In diesem Punkt erlolgt die RoboterprogrammerstelJung. Nach Eingabe der Schrillweite (zw. 1 ­
500) ist das S)'stem nun bereit rur die Programmeingabe. Mit den Tasten
qsl,ldl,leJ,lxJ,lrJ,[c'/'ij,[gJ,!.1l wird der Roboterarm in Position gebracht. Mit der 'Space-Taste' wird
ein Bewegungsab auf (z.B. Vierteldrehung nach links, senken) abgeschlossen, bei folgenden Op-
tionen wird ein 'Return' automatisch gesetzt: (IfJ,lgl.l.j). Mit [wl kann die SchriUweite neu einge­
stellt werden, mit [lI wird das aktuelle Rnboterprogramm im Hauptspeicher gelöscht.

Programmausftjhrung

In diesem Menupunkt steben wieder drei Optionen zur Auswahl (Submenu, Level 2)

a) Programm dauernd ausführen: Durch Auswahl dieses Punktes wird das aktuelle Roboterpro­
gramm so lange in einer ScllJeife ausgeführt, bis eine Unterbrecbung durch Druck einer beliebi­
gen Taste erlolgt.

b) Programm x-mal ausführen: In einem weiteren Untermenu (Level 3) wird abgefragt wie oft
das Roboterprogramm durchgeruhrt werden soll. Drückt man während des Programmablaufes
eine beliebige Taste, so bewikt dies eine Beendung des aktuellen Jobs und es erlolgt ein Rück­
sprung in Level 2.

c) P'rogramm scbrittweise durchfUhren: Hier wird neuerlich ein Submenu aufgerufen (Level 3)
vergleiche mit dem Baumstrukturdiagramm (Pkt. 2).

C J bew1rkt das AusfUhren e1nes e1nzelnen Programmschr1ttes;
CdJ l~scht den zuletzt durchgefUhrten Schr1tt (x>, der Gre1f­

arm w1rd auf d1e Pos1t1on (x-l> zuruckbewegt, alle folgen­
den Schr1tte (x,xtl, .... ,xtn) werden gel~scht;

CtJ ... bew1rkt e1nen Sprung 1n den Teach-1n Mode, d.h. w1rd e1n
Schr1tt m1t CdJ gel~scht, kann das Roboterprogramm durch
Auswahl d1eser Opt10n we1terentw1ckelt werden.

Externer Speicherzugriff

Durch Anwählen dieses Hauptmenupunktes wird ein Submenu (Level 2) mit folgenden Auswahl­
mögliChkeiten aufgerufen:

a) Daten speichern: Zunächst mull der Benutzer Laufwerk und Dateinamen (ohne E....-tension.
diese wird von TEACH-ME vergeben) festlegen (der zuletzt eingegebene Dateiname scbeint
neuerlich auf. gilt rär Pkt. a/b/c). Anschliejlend wird überprün, ob eine Datei dieses Namens
vorbanden ist, wenn ja, wird weiters abgefragt ob diese überschrieben werden soll.

b) Daten laden: Der Benutzer wird wie in Punkt a) um Laufwerksname und Dateiname gefragt,
anscbliejlend wird wiederum überprüft, ob die angegebene Datei vorhanden ist.

c) Datei löschen: Abfragen und Uberprwungen wie in den Punkten (a,b). Anschli$nd wird
nocbeinmal abgefragt, ob die entsprechende Datei gelöscht werden soll.

Wird in einem Menu die Iq,Q)-Taste betätigt, so wird jeweils in das nächstböhere Menu ver­
zweigt (aus Level 3 -> Level2, aus Level 2 -> Level 1 (Haupt menu). wird im Hauptmenu
(q,Q) eingegeben, so bewirkt dies einen Ausstieg aus TEACH-ME).

Struktogramme der selbstgeschriebenen Programmtclle

HAUPTPROGRAMM mit den Routinen TITLE, MAlNMENUE

Hanplprognunm

rr...c.tol- ni:
'NC ........ D. - "le·cn lF:a.o:.... 1I'T - ,~hn.ft ouf.... te,..

I/p'"
f!'!"'honcn - 0""" [.I. w. 1.. /=1 0( I()/~r

f..{~"o,."e - ."in:'! [ 10]

U:."oblc ~J,L. LQUf~,!t : ~hQ'Q"crs

s~h'iHw, ctlt,l. tew."U : .:,..,~C:,.

po"~ ....,.." ty,,, f'O"o;~.oft<"n...., : SI ..n~ [OlJ
d"rJm~ : .-9"'" Typ • f-1e l'loJ"rr<. '

r>o ..C Sk,n3 (DC]

1'.,..".-:.,.. fl~nd~, f>,oc..-alura 4.. 'f';..mc.hons (oAtllr c...,.,Ic !)

~tocC.JUi<' r'Tt..e d,<.nl .ut" E:i..lc-Ifu~ ~. -;;/cl b./J"

p,oCt~'~ rtAINrt",.,Uc En,'cUI obc J.lo....Ip~"" (Lc~L .oe)

JN~rJulC ~1"/'1"I"GMI J. ~~I,,..,CI1lJ lk.,d. ~). nc"u 1;,. r~·'N-"CJi;)6

p,ae.c:(>·... 'c T'REAPSUftl,rrw ~.."" f ,vrn ;:;7"nk..vn ~, $,),,.. ~;Ic im r~~-lf'I~/f•.Pä

r'QC,C"Jurc :~J,.J.cOfol~ :J'C'fIJ ~ ;i!obo;';:'r~ke"crp'03ro",~u.LlrJS.
",{i Tf12E!'>P.5CHOIrrw -f.

pcocet:lvn- Pi'C621E,.11"~~NtJ .( $o.Or<n" (!~/.z.), rfco.. & fll'otf:llV1H -1:1I'~TC- lToPl;

p'~,-,.J...,r FEX /V-L- nEf'/U Z ~b"..c''''1 (lc><L .3). ((C#'tu J:r Fo"-"/r'f"'7,olN" y-_r
cIur~~p;;..,.~1"l

p-~J4.H~ i'E~r~p"r;fIU 1 ~b,U'~~ (t.-el ~), (1.-u p ?~'l;Ik'r:J'Q~," s,J..f;A".,.,~

c/.J",p/o'C~

prO<.ct:4J1< 1';rJ~r.z • .I'Eca4fTlC1l.. S/c'"l('rplP~'G.,n ~r rgo6,/\rr-1ikG~CJT€. lf:Juc"ckJ
D."~ ~ owk'w'w {,.06Q.rEFT'f"lJ/!I>"",,,-,,-ujff<srE_J

p,ocedY1( P"'JIo"~t1cNU nENLJ /Um E"ttU~ ~ .. j;hJt:..·"oll"tl:n, (i&uttwnt", ÜVl"L.3)

pDfJdw1r ~.xrsPrtT;.Nt4 A s.,1. .... ("fIl.I (kolrl ~), """" F s. ...r&(l~ -sPlä'4:t41J2"tu.fll~

!lJ"cl',,,n E.</sr(f"''''''<) 1";;r~ ob tI,"c ,A.k; "" I- rJ;J/hC fl(rnCH'l~ ~N.J,.dcn 111
p'0udurr ~)I'rsPt:.DNrroc. Skuur-c'j'arrvn ckr n.,.,AitC"I' ru ,.,1;.. .rp~t"f'f-I§.""
O:fKl"""'C JJ..,...N~ lil:e .. D ..,4"CIl~ ~U"" E,'.. I"Ic.... d~ 'J:b1c,~o.oJ (ohnl,"c..h TIt1EI\ S(..HtllnuJ

SLr,"5",,"a~tr l.,DüJtcn .v;

Tln.c: T:lcJ.b,tc:J aup-{c-o
;"Oorlf'ol,r 1}go.k,. ....,~o/.~,(~(1 l 'Foi.,)..., - u:~J-"1c tJntrrl"r:1wn'"e )
~8Q'f"A~F""'1.6'1 rr~""P'Dl..,., Tl",t,.". sc/tI""( , )
~$orllort~ ~bob ;04 '*'(u-r'tI~'b l . )

rtA/""".N:J .... ,...,l"... '" .:Ir.,,·.,w.t«n

~..... --' "L'IJscJ". ,~,.~- -/~,.. • .JCO

I ~. I. /I./~.. I "l>c, r..,..10 Iu, cJ#tl~cn

u .... t "" HL :~ • "g.c a
CO.lC' ("",,"L) of.

.... ,.. 6• g ... e

TEAC~,,,",_1'ItJ PQ.;'.II"~Eco""TJlor- {: A N'C~~r-t1OL

~NtilNr__ f1lA... ,pr~.... rr - ."k",r. rr.oIe ( ..~ r S~'c."--ft • ~j,·F ., ,. :,.. "oel ~'... """ ...~\ "od< •...&Ilk-tI ....

,,',L ,." ; , ~
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Procod.... TlTLE

TITl.E

Ol,/eJ/M;h.-'" leuJ,,.,,,.,

"f~lb.ld Q-{ "Dc - ., '. ',"

r. Q- ~f "PU - '" A." J~J~r"

Procrdur'e MAINMENUE

"'AINn~NUE

.,1. ., . ,... 'ou_"cn..-I ~{ Vi>U ~.c,6cn

Procedures für Unlerprogrammpunkt TEACH-fN

Procod..,. TEACHINMENU

TcACH,,·UfENU

il.ldl~b",," l-Cu40loe..

TEA'-H- ,('1 nr,... Aur up~ -sdu,IUn

Procod.", TIIl.EADSCHRITTWEITE

-Qe • mJ

VOII'oHc '. v , Zhk-grr, , : '-'" ,,,,(.Jrr

j,lr;}su,i,rro o .. /bc(('ll-rn

I ~/,()Hc (WELP ) ülK, T.i..kJ I ..., c,,,Lc~,..

Uf'II.{ ••• Uin.p ) i • AJ, .... >1.15)

e",< 0'0' (HHP) ·f

'" 1. eI.<

/tUe 2,,,,,"',, ..0 S.tdxJ,.·.... • lö...J, f ... hili.:" (In- ~x~..... n' ,_) ,.- J. :)'3' bn-o.... IwIKJoI".,. JitfP j,ue. P,lsr::

-""' b........,t ..........,'~ ....
>".., IIdee " .. c:......- A P...~."o .. ,....:.Ic tö.J.1I:-,

'A.J..J",c .J," [,file",,..

II: .....,..~""'- JW~.fJob<~
(Y'f"C,~"rtl ,.. HELp) ~,

'f.t. ._1../ rc....)
.."I.l •• J ,. ..Q ,- a.~,;o " '" ,

I ~, \.01 c .. k~'tJClIt~rc>.. )
t_ 0••

ROBOTER

Procod.", TEACHINCONTROL

f.",C./'I/f'lC.Oo.JT'COL

;'g"o!rc ,;:.:...... 1.('( C-l.o,c>c kr
x,Y,I!.";3. s~. I ,

r"/"c.t'r~
c. .......I~ ... '-J,. o~...

t.l,,~c r-'J Lk_
~"'

~'J A::>..I,r .J. J-6,,'oLk .. X";J. "" A.

" " . <n
- A oT W li'<>uh ... c "'~ E:.... lt:.'~.." g·r.. SJ". 11•••/c:' Au ~

10,,'" .'... l'J..r,c. b::,..
.:: ....L.I' ~ v -,," S1'.13 #:C.tI!CIl

v", ...,.blc. (~T~U6n.t;l5FJ ü!..·, 7Cu1a..1u~ e.i"~~n

u.' , qB&F" (,. (".1>..$,01." < ..... t. ." ...... E.x,S J> oe F. G.h/. L. Q
.s.lve-bc- ]"..t<Dl( --- ( S'nit.J.51'2 MCi F - VP«- FQ,

c.""jC: (~reu"Q..';~) er
<. .. '.x .,5 <.p '.. <.e r.- 3, " -<. L ~.w v

""",.I.., ''''"*' ....... ""-,,, .,.>J, ......... .~r 6tr,f .I&,./h sJJ,.'~ I'fleJ..n ' ........
D'~ .,.

.'~
.,~ ~~ ... .,... Nt H"nSC ""'9< "-3- ~Ie f..< a'M ~

L:.. ~~ ',","&.
_ du ....,' ' .....n :::;..., "'-:3 Jk--aJ

"~k,. ","lic. o,'.ch.-... d ..'" "0""",,, ..).~ c.dlt..... Q(~,. -.,.,.... ~
unh( (SrEc.aEQ8EF ,. ( .0

Procedures für Unterprogrammpunkl PROGRAM-EXECUTE

Procod.... PROGREXEMENU

;J.eot;R CXE/'1~AJII

',(d·',; ,- .. ,

?"OL(l' N. f:J(~cu"'~·Hel'lu .1 ,~" ___ " •./

Procod.", PEXMALMENU

-"r ""H"'L.-'-~U

§il<I«i<,; '.- .L n

PE - X "..~I • rrc(lU ~r vpu sc.J<It:.Ix,...

Procod.... PESTEPMENU

p~sr€pnE"'cJ

>.td -',,~ lö00e

pe ScJ.t./c.Jc.st:. .::L ~U. nc/'lu _~ ""'U sJ,,~ L
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Procedure PROGREXECONTROL

'i'lOG"ZEXt=-cO>JTk'DL

Vo"obk uahl-i t>-eok. , L-JohU. : Cho,ockr,
,,,Il, >c, Y, ~,9, A.', j/","L, .sIe : rnk~(
x,." c.C'Vf\-icr A Go"",lü l. : S f,;~q r031

'i'/Zar. <l. ".Ir<= nr=... U Nen _ 1'1. --1., a-u Ir<.<'-.
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u/'IJil rw,""~ ) in ( .... 6.e.3 A, Be, Cl)

COS"<:: (NAHL"') of

a.., A b.B c., c.
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51r,''''9vqr;oAJ~ i,..
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;; b,o!-.../c ?r""Aon tclt(,.n ~(;II
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&'6-0
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-'fC''J',Jcn No PE'
S<.J,,..I, DL..h·...... ·crCl\

§"""'jc B;Cdsch;,m
ro'o'cr ;. .fI." .~_
HOl"<' -fbS

U~ h1 rTA>''') qed~r.J-f I,Jli,;J c::n!Z:· c.,,!lt"'1'
un~'( er""" ) ja.{;d4r

~g;P;;:
Jr ...c (!,a) (..l<e

f/o6d<, .."
X, Y, t, 6
fbJ,hon
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';:!:]t;X&6-0
+rue ß:>("

""~okr ,n
Ilrmfi -R,J
b,..><Qn

u.I'1 (NrZ:w (NT'f orfW"'HLl;;(;;,~
unh'l I .....AHL Z) :" (q.Q)

u.I.-1 (I.JAHL 1 ) i" (q, Q

Procedures & Functions für Unterprogrammpunkt EXTERNER­
SPEICHER

Procedure DNAMEMENU

]>I\'Ar1E HgNU

'?ld0;,rn (ö,ehcn

]bl,; -NA,HG -fTcnu .,..J vou Sc.J"c<· bcrJ

Procedure DNAMEREAD

lw",nEr.E,.;D

Vor,'ol;,lc >'.Y ,
rnk~"

10.,1, : ~,." kr
c.urf,C:"· o.u( vpu - Pos Al. f "Ct~(,(\

v",,-obl, (LAU n·/EI1.I<) übe,. Töslofur e,""/t'~cn

CUrlOf' ~r VDLI- t&s AJ,K "C"/l:Cf\

r./"'I~ n {LAU". ...IEI1."·\ a,...r Vf)<J - ? s~JHeibt:n

un~;1 , " .....'EI1. , ("" b c d A 1\ ~ ,., \

BJ.oIsc}.irrn eu.Jh"o'/cn - I'fc.t.$Q 0.: s.c.J'lfC' tx:n

I J'c:a,,'aclt: ("HP) i:. ba 7OsJ.oJur G:"lesc.n
LJn ~l·l ord (tI(;,P ,',.. ("'3,'40, '4;(. 'IJ. 4S,1./1 •. 5"f. 'S.. -lit. )

"a~c::. 0,0/ (I-IELP) 01
A:, t!i eLJc-

~o~AU< ~c..:.hef"\ ob fJ.1dscf"i", - Lös~h t do. Icftl, ci,... -

f"";~On (x) lös.cJ..cn '::JCjC ~n~ 2c..c.hc() und +"~c. ~(Sc.

b"''''iJf den ","Q~i"ii-re. Lösche Sir;,,:! - I
Cursol .A Posihof) i'U,t;,~ ""':01.1(' I <'J)

sd«. )(,. .30 'I'\ddk,c' LcI~lcn ci"~:j'b::f'C"
8ueh,t",kn ~ 5"in:Jl'O,;abl<
(sw)

unl;L x: 30

PNAr'= '" ~uFWElZWT':' + NAnr;; +'.'.,.. I oUo I - .Palc/notrl~ ",N· GKk"SIof\ ",.. leik"
~:(dscJ",,,, ..... fbcräcn
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Procedure EXTSPMENU Procedure EXTSPCONTROL

ROß..Q.TER:

[;xrSPrrEwLl

]"tdScJ,,,", {ii~e"

G)<Tl; l:!,..,6"R -5PEi'CHGR. -l1cnu Cl.L4 f v.PV sJ>r<. k

rOlletioll EXIST (FileNameö fiJellame)
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16,;e,blc ~{ .. file
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ROBOTER-INTERFACE

B.Kinzer, C.Emerich/TGM/N87SL

In Rahmen des SpeziallehrgangC3 für Mikroelektronik des Vorjahres wurde ein Roboter-Interface
konstruiert, das zu dem im Handel erhältlichen Fischer-Technik-Interface rur den PC kompa­
tibel ist und darüberhinaus auch vom Mikroprofessor MPF-1 angesteuert werden kann.

Gleichzeitig mit der Hardware entstand auch eine Demonstrationssoftware zur Steuerung einer
Nachbildung eines Automaten.

Da das Original dieser Dokumentation nur in abgedruckter Form zur Verfügung steht l konnte es
zu Drucklegung dieser Ausgabe nicht mehr rechtzeitig abgeschrieben werden. Das Original kann
aber jedenfalls über den Club bezogen werden.

Zum einfachen Nachbau steht auch ein Film für eIDe gedruckte Schaltung zur Verfügung. Der
Film kann an Interessenten \'erborgt werden.

Kurzcharakteristik

6 umpolbare Motorausgänge (Fischer-Technik:4). Zwei davon (Motor 5 und 6) können für je­
weils zwei voneinander unabhängige Elektromagneten oder Lampen benutzt werden. Bei Motor 1
bis 4 können nicht gleichzeitig beide Leitungen auf HIGH gelegt werden. Spannungspegel: 7V bei
max 1.3 A

• 8 Digitaleingänge rur Schalter, TTL

• 4 Analogeingänge für Potentiometer, Fotowiderstände oder andere veränderbare Widerstände.

Zur Stromversorgung wird eine Spannung von 12,5..16 Volt benötigt. Spannungskontrolle durch
Leuchtdiode.

Um einen Roboter vom PC aus ansteuern zu können, muli nach dem Betriebss)'stem das lnitia­
lisierungsprogramm SETVRI und anschlieliend TURBO-PASCAL geladen werden. Mit dem
Programm VRITEST können nun die lnterfacefunktionen getestet werden. Für die Erstellung von
Roboter-Programmen in TURBO-PASCAL stehen zwei lnclude-Dateien zur Verfügung: VRI­
DEF.INC, VRIPAS.INC.

Inhaltsverzeichnis der Dokumentation

Roboter-Simulator: Zum Testen der Roboterfunktionen
Verbindung mit ~PF-l

~otoraDsteuerung

Schalterabfrage
Potentiometerabfrage

Sof~arebeschreibung

Progr~m : ROBOTER
Programm : VRITEST

Hard~arebeschreibung

Steckerbelegung
Schaltung
StUckl1ste
BestUckungsplan
LeiterplattenaDsichten

Handbuch der Roboter-Treiber von pes

CA, die Bank zum Erfolg.

Das Konto zum Erfolg. Oft hangt Erfolg von Informationen ab. In der CA kann man wirtschaftliche

Fachbroschüren einfach bestellen. Das kostet wemg Zelt. Und absolut kein Geld, wenn man ein

CA-Studentenkonto hat.
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• Scbriftsti I:

• NeI!scbalter:
• Ab.essungen:
• Ge.icht:

• Tabulatoren:
• Farbband:
• Tastenfeld:

.' In dieser Ausgabe lerden folgende The.en behandelt:

• TEST 21-ledeldrucker ster IB21-10
• SPEZIELLE TASTATURBELEGUIG .it de. Einbeitentreiber ANSI.SYS
• BIBLIOTHEI e. TGH, Benut!ung euch dnrch erterne PCC-Hitglieder

Beigelegt sind leiters:

• REFERENZLISTE für Druckerteltbericbte und Infor.etionen, Anderung I DRUCKER\CLUB\REFERENZ.IS2
• ESCIP Eplon Standard Code& for Printers, Anderuog I ORUClER\ESC-P\NORH.WS2
• YERGLBICH der Befehlssequenren von 9 Druckern .it de. ESC/P, Anderung 1 DRUCKER\ESC-P\YERGL.IS2
• STAR IB21-10 Befehllsequen!en, Anderung 0 ORUCIER\ESC-P\STAR\IB21.IS2

Auf lunscb können folgende Befehlssequen!en in der standardisierten For. (siehe Beilage) über den Club belogen werden:
• ESCIP Epson Standard Code for Printers • EPSON LO-SOO, EHOO • lEC P6
• FUJ1TSU 0122001· • IBH PROrRIITER • STAR NL-IO und NB24-10
• SEIROSHA SPBOOI, SPIOOOI und HPI300AI

TBSTBERICHT 1\-IADBLDRUCIBR 181\-10 YDI STAR HICRONICS

Das Gerät lurde von der Firla DataPrint, Agnesstra'e 35, 3400 Klosterneuburg !ur Verfüguug geiteilt. Tecbniscbe Angaben
und Testergebnisse sind nicht verbindlicb. Yorallel erfolgte die Belertung der ein!elnen Testpunkte .it +oder - gant
individuell nacb leinen persönlicben Vorstellungen, sie kann sicb .daber je nacb Anlendung verandern. .

Tecbniscbe Deten

• Art: serieller Punkt.atrir-Drucker ,it 24 iadeln je 0.2 •• Durchmesser in 2 Reiben für AI-For.at
• Geschlindigkeit: 216 cps Draft (EDY- Qualität) b,l. 72 cps in Lq (Briefqualitätl bei Elitescbrift (12 cpi) b!I.

IBO/60 cps bei ricascbrift \10 cpi) innerbaIb einer Zeile. Der atsäcbliche Datendurcbsat! sinkt euf
100/50 cps il Flie'tert iuk usive Zeilenvorschub, der ,it 21 Ips erfolgt

• Druck: BidmHlonaler, legoptilierter Druck für TeIt, unidireHionaler Druck bei Grapbik (langsal!)
• Druckspeicber: 6 KB eingebaut, erleiterbar durcb ein batteriegebuffertes 32KB-RAH-Stecklodul, das aucb als Dauer­

speicber für TeItbausteine oder DOlnload-Sonder!eicben dienen kann
• Emulation: ESe/P, IBH Grapbics-Printer oder IBH Proprinter durcb DIP-Scbalter einstellbar
• Zeicbensäl!e: ASCII bei ESC/P-Eoulation, IBK #1 oder f2 bei beiden IBH-Emulationen. Davon können 35 Zeicben i.

DOlnload-Yerfabren geändert lerden, erleiterbar auf 192 dauernd gespeicberte SpeIial!eicben (!.B. alle
griecbiscben Bucbstaben) durcb das nptionale RAH-Steck.oduI

• Scbriftdichle: Pi ca pO, 17.1
1

5,6.5 cpi), Elite (12, 20, 6, 10 cpi), Se,ikompri.iert (15, 7.5 cpi), Proportinnal
für Plca und E ite. Alle Scbriftdicbten in Draft oder LO druckbar
Prestige in Nor.al und Italic (scbräg) für alle Scbriftdicbten (AUSIUg siebe Scbriftvergrö'erungen)
leiters 163 Super- und SubskriptIeicben in Draft und LQ. Durcb progra,"ierbaren positiven und nega-
tiven Vorschub sind ecbte Indi!es und EIponenten mögIicb. Durcb einen optionaIen SteckloduTiln der
Front können entleder Courier, Orator, Gotbic, aber nur alternativ In. RAH-Stecklodul, geläblt lerden

• Zeicben.atrir: 21r9 Draft, 24r31 LQ Pica, 21r27 LQ Elite, 24In Proportional, 32111 IBH-Blockgrafik Draft 32135 LQ,
1617 Super/Subscript Draft 16r23 LQ

• Grafik: Von 6r60 bis 6r240 dpi bn. 24r60 bis 24r360 dpi
• Bin!eIblatt: AI b! •. 14 bis 21 CI Breite, balbautomatiscber Einlug. Optionaler voIlauto.atiscber Ein!elblattein!ug

für 100 Blatt. Nut!bare Tertlänge pro Blatt: illttlänge - 2 incb} db. für AI nnr 58 Zeilen bei 6 Ipi
• Endlospapier: überbreites A4 bn. 10 bis 25 CI Gesa.tbreite, Integrierter ScbuntraHor. lutrbare TertIänge pro Blatt

bei Verle!dung d!r [s!br gnten) Abri'kante an der Ahdeckung: Blattlänge - 1 incb, db. für 12'-Papier
nur 66 Zellen bel 6[pl
32 bori!ontal und 16 vertikal
scblarI, Kasette lit austauscbbarer Füllung (niedere Kosten) für je 2 Hillionen Zeicben
vorne oben} vielfältige Höglicbkeiten Inr Einstellung, I.B. von Papierlänge, Scbriftstil, Draft/LQ,
Scbriftdicnte, FP (Seltenvorscbub) und LF (Zeilenvorscbub) sOlie Inr Bedienung, I.B. 1 Selbsttests,
Herdu.p, vorallem aber Feinpositionierung vorlärts und rücklärts obne dabei den Blattanfang IU ver­
stellen, leiters linker und recbter Rand sOlie AusbTenden besti,"ter Befeblssequen!en VOI PC ber, I.B.
Scbriftstil, -art und -dichte (db. die Einstellung a. Tastenfeld ba Yorrang

• Scbnittstellen: Centronics 8bit parallel, Option RSmC lit Strolscbleife
• Anscblüsse: Net! 220 Vlinks binten fir, Daten rechts binten borilontal anßerhalb der Papierbabn, optionaler

Steck.odul an der Vorderseite unten rechts
linke Seite unten etla in der Hitte
B: 420 Im, H: 110 mm, T: 355 "'
ca. 125 N

Verpackung

+ stabil, liederverlendbar, eindeutig

Zuse,"enbeu, Service

- Nelüabel fir
+ Centronics-Scbnittstelle binten, aber außerbalb der Papierbabn
+ Farbband in feststebender Kassette, leicht ein!uset!en b!I. aus!ulecbseln, bis IU 5 Nacbfüllungen pro Kasette (billg)
- Abdeckuogen nur aufgelegt, Nasen brecben leicbt ab
- DIP-Schalter unterbalb der Druckkopfbabn, nicbt leicbt erreichbar
+ Einscbub.odul für !usät!licben Scbrifttyp oder nicbtflücbtige Speicberer.eitecung an der Yorderseite steckbar

Paplerfübrnng

+ Schubtraktor intefriert, für überbreites AI-Endlospapier geeignet
... ~f.:lrnl'l.",'".n hd iinllr tlil' ll'~n," P.rllHlI vlIrd .. l1h.:l,. rhlu.r .:Inrn fiir crl,lII.l1" Jtlr,oc,'nnHl .. n... ,. ll'lll>lll'nl't
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I Papierrosition leicht einstellbar, lodrockrolle lit BO-Teiloog (für 10 cpi)
I mih iche Ibdeck"g lit Teilungeo für 10,12 und 17.1 cpi
I Ibripkaote scharf
- oberer Rand 1 inch 11. .ögliche Druckteile bis Ibripkante), dh. 6 Zeilen bei 6 Ipi Yerlut
- oberer Rand und uolerer Raod bei 14 je 1 inch, dh. insgesalt 12 Zeilen bei 61pi Yerlust
I optionaler vollauto.atiscber Ein,elblattein"g für 100 Blatt .ird sogar lit gelischter Papierstirke fertig, preis.ert

DIP-Schalter .od Bscapeseg.enn,en

+ 2 .nd 4-fach vergröper!e Zeicben in Draf! ond LQ möglicb
+ Dornload-Zeichen i. Bereich J2 his 126 und 160 his 25\ ,öElich
+ optionaler, batteriegepoffer!er RIK-S!eck,odol Istatt ,osattlicher Schriftart) ent.eder als Zosat,-Dr,ckspeicher

oder für 192 perlanente Do.nload,eichen bt•. be iebige per.ane,te Ter!.od,le ver.endb.r
- Wahl.öglichkelt t.ischen LQ ond Draft als Default.ert beil Einscbalten fehlt, LQ ist fir vorgegehen
• drei E.,la!i,nen durch Umschalt,ng .ihlbar lESC/P, IBH-Grapbic-Prin!er, IBK-Proprinter)
- hei Wabl v,n ESC/P .ird ,.ar der LQ 1000 von Eos,n genau eluliert, ,ber d,.i! ,och der Epson-Zeicbe,sat, firiert
- IBH-Zeichensa!, #1 ,der #2 n,r bei Vahl einer oer beiden IBH-E.,I,tionen
+ bei Vahl einer .IBH-Elulatioo .erden die Fihigkei!en des 102\ nicht ,uf die der IBH-Drucker red.,iert, soodero die bei

den IBH-Dr,ckero nicht spetifi,ier!en Befehlsseqoen,en als ESC'P beibbeb,lten. Die ,enigen .idersprüchlicben Befehle
.urden als FS-Befehlssequen,en (h IC) i.plelentlert. Es e.pfie It sich, die Elolation als IBH-Gr,phik-Printer '0
.ihlen, da nor "ei Vidersorüche gegenüber dei ESC/P ,oftreteo. Zosittlich '0 deo in der Beilage ,ogegebeoeo 162 'nor­
.,Ien' ESC-Befehlsseqoen,eo siod die folgeoden FS-Befehlssequeo,en not.endig:

FS 2 Zeilenvorschob 1/6 ioch (6 Ipi, Staodard)
FS I n Zeilenvorschoh 0/60 inch, 0('0(,255

Bei der IBH-Proprinter-E.olation sind d,her noch .eitere FS-Befehlsseqnen,en not,endig:

165 ZSV + FS \ '\4 28,52 IC,14 Korsivschrift llt'liC~ ein
166 ZSV + FS 5 '\5 28,5) IC,35 Korsivschrift It,lic aos
167 ZSD + FS : BUL BUL iUL '\:'@'@'@ 28;,.M IC, JI ROK-Zeichensatt in RI ko~ieren
168 FHr + FS ~ n '\~n 28,81 lC,51 Rechten Drockrand ,nf n. falte festlelen,2('n('255
169 ZSJ + FS n '\ n 28,Bl IC,51 .,tion,leo Zeichens,ts .ih en, O('n(,1
160 POS + FS \ n I 'In. 28,92 lC,5C Rel. Pktpos. aof n+256. setten, 0('n(,255, O(,,(,J

Die Unterschiede ,.ischen Epson ond IBH-E.ol,tion lie~en voralle. bei den Befehlen für den Zeilen,bst,nd nnd Vorschuh.
Die seihen Unterschiede findet "n ,och innerhalb der Epson-Falilie, so fol[en t.B. die neoeren Hodelle LQ-rrrr ond
SQ-IrrI deo ESC/P aber die ilteren Kodelle LI-, RI- ond FI-rII der IBH-Eins ellong.

ESC/P IBK
ESC I 7/60 inch 7m inch fim Zeilenabstand
ESC 2 1/6 ipl ESC I n aktiv Zeilenabstand
ESC 3 n n/l80 inch n/216 inch variabler Zeilenabstand
ESC I n n/60 inch n/72 inch variahier Zeilenabstand
ESC J n n/180 inch n/2I6 inch vari,bler positiver Vorschoh (,.B. lndites/
ESC j n n/lBO inch n/216 inch vari,bler neg,!iver Yorschob (t.B. Erponen en)

H,ndhoch nnd Bediennn,

+ aopernrdentlich übersichtliches ond pr,ktisches Handhoch lit vielen Beispielen ond Inder, leider nor Englisch
+ ühersicbtliches und reichhaltiges rastenfeld dessen vielfälti~e Fonktionen (siehe technische Daten) dorch einen luf­

kleber ,och ohne H,ndhuch ersichtlich sind
- h,lhe Drockgesch.indigkeit (leiser) nor üher Escapeseqoen, einsch,lthar

Preis ond Besofsqnelle

Zor Zeit liegen t.ei et., gleichpreisige Ingebote vor, .obei noch ein .eiterer Rah,tt von 101 ab einer Bestellong von
10 stück löglich ist, Unterl,gen hei Prof. Berthold, Blektotechnik oder bei Fl. Ostenaier, Nachrichtentechnik.

Preise inklnsive HVST.: IB24-10 13.000,- Eintelblatteintog I.JOO,- Font-Catridge 950.- Kabel 300,-

Schriftbild

- Stero • liegt tO hoch in der Zeile, als Hnl!iplik,tions,eichen nicht got geeignet

normal, Schmal 17.1cpl,_Bre i_t e
normal, Schmal 17.1cpi, tlre i te

Schmall1.1cpi, Breiter 8.5c
und fett, Schlal 11.1cpi, Brt

10 c p i
lOcpi

lOcpi normal,
lOcpi doppelt

Pica
Pica
Pica
Pica

Elite /2cpi normal;, SchmaJ20cpi, Breiter IOc
Elite 12cpi normal, Scolaf 20cpi, BreLter lOc
Elite 12cpi normal, Scolaf 20cpi, BreLter lOcpl,.
Elite 12cpi dopPelt und fett, Sc..1»pi, Breit
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Oft bestebt der Vunsch, aus der Betriebssyste.ebene heraus i.mer .iederkehrende Befehle a.f beliehige fnnktinnstasten
h,•. anch anf andere, da,u geeignete Tasten legen 'u können, nhne dafür ein residentes Hintergrnndprorra•• , lie I.B.
SUPERKEY IU ver.enden. Die Beleg.ng ist dabei nicht nur auf das Betriebssyste. beschrinkt, sondern so I auch DrncAer­
befeblsseqneDlen, l.B. inll .it nder nbne Schrägstricb, USA- nder dentscher Länderende, heinbalten können. hch sollte
man die Belegung der Tasten je nach Titilkeit a. PC .ecbseln können. für diese. l.eck eignet sicb der .it deo Betriehs­
sysle••itgelieterle Bildschlrm- nnd Tas atnrtreiher AISI.SYS. Eine renaue Bescbreibnng aller Köglichkeiten dieses Ein­
heitentreibers .ird in einer der nicbsten PC-ie.s erfnlgen. Hier snl nnr das Prinlip nnd die grnndsit,licbe Köglicb­
keit einer spe,iellen Tastatnrhelegnng anhand einiger Beispiele heschrieben .erden.

Laden des AiSI.SY8
O. ale KOlllc"elt,n dieses Treibers nnt"n 'u können, .np er schnn beim Start des PCs {eladen .erden. Das erreicht lan
dnrch EinrSgen der fnlgenden Zeile in die lnnfignratinnsdatei COiFIG.SYS, die i••er i. Quellenver,eichnis stehen .nB.

device=[Pfad]ANSI.SYS

Peststellen des Deli.al-T,stencodes
ü. eIner beilenIgen 1as(e, b,•. ner in.bination .it Sbift, Ctrl oder Alt, ein spelielles leieben oder einen Befebl
luordnen 'u können, .up .nnicbst der entsrrecbende De,i.al-Tastencnde bekannt sein. Es bandelt sieb dabei c. einen
lBrte-Scancnde, der für die nnrmalen ASCI -Zeicben einstellig (•. B. 'A' = 65 de.) und vnn I verscbieden ist. Der er­
lelterte Cnde für funktinnstasten und Testenko.binatinnen ist ,.eistellig, allerdings mit der ersten Stelle i••er I als
Unterscheidnngs.erk.al {•. B. 'fl' = 1,59 de.l. Die unterschiedlieben Tastatnren .it .eist .angelhaften Beschreibnngen
.achen es nnt.endig, .nnächst die tatsächlichen Tastencndes lest.nstellen. Da.n dient •. B. das Prngra•• IEYTEST.EIE i.
Plus-Package der Lngitecb-Kans {Clnbdiskette B19, Ver.eicbnis KEiUSI. Die fnlgende Tabelle .eigt dIe Tastatnrcodes für
eine deutscbe IT-Tastatnr nacb Laden der dentschen Belegnng .it IEYbGR.

I Taste IIAIIein Shift Ctrl Alt ~ Taste lAllein Shift Ctrl Alt

F 1 0,59 0,84 0,94 0,104 -> <- 9 0,15 - -
F 2 0,60 0,85 0,95 0,105 q

~
113 81 17 0,16

F 3 0,61 0,86 0.96 0,106 w 119 87 23 0,17
F 4 0,62 0,87 0,97 0,107 e E 101 69 5 0,18
F 5 0,63 0,88 0,98 0,108 r R 114 82 18 0,19
F 6 0,64 0,89 0,99 0,109 t T 116 84 20 0,20
F 7 0,65 0,90 0,100 0,110 z Z 122 90 26 0,44
F 8 0,66 0,91 0,101 0,111 u U 117 85 21 0,22
F 9 0,67 0,92 0,102 0,112 i I 105 73 9 0,23
F10 0,68 0,93 0,103 0,113 0 0 111 79 15 0,24

P. P 112 80 16 0,25
# - 35 94 - - u U 129 154 27 -
1 ! 49 33 - 0,120 + • 43 42 29 -
2 " 50 34 Break 0,121
3 51 21 - 0,122 a A 97 65 1 0,30
4 $ 52 36 - 0,123 s S 115 83 19 0,31
5 't 53 37 - 0,124 d D 100 68 4 0,32
6 & 54 38 30 0,125 f F 102 70 6 0,33
7 { 55 47 - 0,126

~
G 103 71 7 0,34

8 56 40 - 0,127 H 104 72 8 0,35
9 ) 57 41 - 0,128

~
J 106 74 10 0,36

0 = 48 61 - 0,129 K 107 75 11 0,37
ß, ? 225 63 - 0,130 I L 108 76 12 0,38, 39 96 - 0,131 Ö Ö 148 153 - -
< > 60 62 28 - ä Ä 132 142 - -

BS < 8 8 127
Y Y 121 89 25 0,21

Horne 7 0,71 55 0,119 - x X 120 88 24 0,45
Oben 8 0,72 56 - - c C 99 67 Break 0,46
PgUp 9 2273 57 0,132 - v V 118 86 22 0,47
• PrtSc PrtSc 16 - b B 98 66 2 0,48
<-- 4 0,75 52 0,115 - n N 110 78 14 0,49

5 - 53 - - m M 109 77 30 0,55
--> 6 0,77 54 0,116 - , , 44 59 - -
Minus 45 45 - - 46 58 - -
End 1 0,79 49 0,117 - - 45 95 31 -
Unten 2 0,80 50 - - -

P~Dn 3 0,81 51 0,118 - Blank 32 32 32 32
P us 43 43 - - Enter 30 30 30 30
Ins 0 0,82 48 - - Esc 27 (Abbruch KEYTEST)
DeI 0,83 46 - - SysRequ - - - -

Andernn, der Tastaturbele~
Bel geladene. XISI.SYS er 0 g die Z,ordnung tiber Escapesequenten in fnlgender for.:

ESC[d0;d1; .... idnn oder
ESC[d0;dl;"Strlng fi ; •••• ;dn ;"String"p

Darin bedenten:
ESC Escape (21 det)
1 Beginn des Ketastrings (91 det)
d, ASCII-leicbeu (De.i.al.erte)
p Ahschln, des Ketastrings {Ill de.}
; Trenote ICben
Oie erste Zahl bt•. die ersteo beiden Zahlen identifitieren die Taste bt •. Tastenkn.bination, danacb fnlgen beliebi,e
Kn.binalionen von ASCII-De.im.lcodes nder Strings. Ahgeschlnssen .ird i••er .it p, nbne vorangebendes Trennteichen.
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~ell~lflher e e 'dIr' 1011 bei gieichteitige. Drückeo voo Alt + FII in der Befehlsteile erscheinen, daher:

ESC[0;113;"dir "p

Der 'StrIng' könnte a,ch als ReIhe von DetI.al.erten entsprechend der je.eiligen ASCII-Zeichen dargestellt .erden:

ESC[0;113;100;105;114:32p

Fär die Eingabe dieser Escapeseauenten gibt es mehrere Köglichkeiten. Die erste und bekannteste .äre als Tell eines
BASIC-Progra•• I. Dato .up aber vorher RASIC geladen .erden, .as ein Wachteil sein kann.

PRINT CHR$(27);"[0:113:100;105:114:32p"

~s geht auch obne die Betriebssyste.ebene tU verlassen, und t.ar .it Hilfe der SYlte••eldung PROKPT, Darin .ird ESe als
,e dargestellt. Wach Eingahe von:

prompt $e[0;113:"dir "p

erscheint t.ar bei. Drücken von ALT + FII in der Befehlsteile 'dir " aber die ge.ohnte Syste••eldung ist versch.unden.
Diese könnte durch Eingabe von LB.:

prompt $p$g

.ieder hergestellt .erden. Diese ReIhe von pro.pt-Znordnongen könnte in die Datei AUTOEfEC.BAT geschrieben .erden, sodap
bei jede. Start aoto.atisch die ge.önschte Tastenbeleg,ng hergestellt .ird.

Diese Kethode erfüllt allerdings nicht den r,nsch, .ährend des BetrIebes die TastaturbeIeguag ändern tU können. Dat'
eignet sicb die drItte Kethode a. besten, dIe eine Iertdatel .it Blcapelequenten über den type-Befehl aktiviert (siehe
aucb Kapitel Escapese"enten för Dr,cker). Diese Teltdatei kann .it eine. beliebigen Editor erstellt .erden, der n'r die
KögIichkeit biete, ., , das 'ESC' = 27 det = IB bel in den Telt eintubinden. Bei. Standard-Editor EDLII gelIngt dies
durch Eingabe von Ctr +Vgefolgt von [ btr. Alt +91 a. rechten Ziffernblock. Für das vorige Beispiel hedeotet das:

Sy.boIIscb: ESC!0;113;"dir "p
Elogabe (EDW): AVf 0: 113; "dir "p
Tertdat!!: [A ;113;"dir"

Die gerünschte Tastat,rbeleguog .ird jettt t.B. uoter deo Wa.en TASTI.BLG abgelegt und mit eine. type-Befebl aktiviert:

type TASTI.BLG

Es könoen also verscbiedene Tastaturbeiegungsdatelen gespeicbert und je oacb Bedarf aktIviert .erden. Das kaoo ent.eder
von der Befehlsteile aus gescheben, oder der Befehl ist In einer Batcbdatel entbalten, t.B. in der AUTOEfEC.BAT.

Für eine Ander,ng bt•. Reset der Tastat,rbeleg,ng bra,cht .an bei einer Xnder"g n'r den ne,en String t,.eisen. Sall
aber die SpetiaIheleg,ng gelöscht btr. a,f die i. DOS definierte Standardbeleg,ng t,rückgebracht .erden, so .ird der
jeweilige Tastencode ein neites KaI ei,gegeben. DIe folgende Zeile

ESC [0; 113: 0: 113p

löscht die vorherIge Beleg,ng der Tastenko.hioation Alt + FII .it 'dir '. Es e.pfiehlt sich, eine eigene Teltdatei, t.B.
TASTI.BLG/ antu legen, die alle möglichen Tastat,rheleg,ngen a,f den Standard turücksettt. Ei,e bessere Kethode ,äre, in
jeder Tas aturbelegungsdatei i••er alle .ö~lichen Ko.öinationen ant,sprecben ,nd sie entreder t, resetieren oder ihr
eine ne,e F,nktion t'tu.eisen. Da.it ist sicher~esteIltJ dap bei allen Tastat,rbelegungen nur die .irklich gerünschten
F,nktionen eristieren und keine von vorher 'übrlggeblieDen' Ist. Beide Kethoden f,nxtionieren aber erst .It eine.
resentlich erreiterten BereIch i. AISI.SYS.

Da i. Ketastring beliebige Ko.hinatinnen von Strings und ASCII-Deti.alcndes erla,bt sInd, kann a,ch ein Befehlscode aus
dei Bereich I biS 31 det eothalten sein, t.B. 'Enter' = 13 det = ID her. Das vorige Beispiel kann also so erreitert
.erden! daß bei. Drücken der Tasten Alt +FII sofnrt das aktuelle Inhaltsverteichnis in hreiter Darstellung angeteigt
,ird. vie Z,.eisung hat so.it die For.:

ESC[0;113j"dir /W";13p

Es e.pfieblt sich, a's Sicherheitsgrönden nur "kritische F,nktionen .it 'Enter' tn ko.binieren, .ie t.B. Inhaltsver­
teichnisse, Verteichnis.echsel, Hilfe ,s •.

u. Platt i. AWSI.SYS tU sparen, sollten n.fsngreicbere Anreis,ngen als direkte Tastenbelegung ver.Ieden .erden. Dafür
soll eine Batchdatel .it eine. kurren h.en gescbrieben rerden. Kochte man LB. die Tastaturöelegung .it Ctrl + Fl UD­
.ittelbar anteigen, so schreibt .an:

TeItdatei TASTI.BLG: [A [0 j 94: "Tl": 13p
Batchdatel TI.BAT: ecno=of f

cIs
type TASTI.INF

Tertdatel TASTI.IIF: Infor.ati,nen öber die Belegung als belIebiger Telt

Ein Vorschlag für eine DOS-Tastaturheleg,ng, so,ie die dafür notrendige Erreiter,n~ i. AISI.SYS f,Igt in eloer der
nächsten PC-Iers. Icb .örde .icb freuen, 'enn SIe .ir Ihre Erfahr,ngen und Yncschlage (es darf anch KrItik sein)
betreffend Tastaturbelegu,g .Ittellen: Prnf. Bertbold, Abt. Elektrotecbnik, TGK.

DRUCKER\CLUB\TASTI.rS2 DRUCKER\CLUB\DRILIIEL.FKT
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iBPBiBIZLISrB PUR DRUCIER-rBSrBBiICHrB UID IIPORKArlOlB1

Gesch,indigkeit Testhericht T, Inforaation I, Harklübersichl H

PCK 39/86 I
PCK 39/86 J
COK 5/86 K
CHP 11/86 I
CHP 8/87 K
COK 1(67 1
MOl EI ra K
OUT 3/87 K
CHP 1/87 K
CHP 4/87 K
PCK 8/87 I
CHP 9/87 r
PCK li/86 T
PCK 29/87 r
PCK 21/66 K
PCK 8/87 K
COK 1/86 r, PCK 13/86 r
PCK 12/86 I
PCK 11/86 T
PCK \1/86 r
PCK 32/67 K
PCK 12/86 I, PCK 15/86 1
PCK 12/86 J
PCK 32/87 I
PCK 23/86 1
PCK 26/86 r
PCK 11/86 I, PCK 17/87 1
PCK \1/86 K
PCK lI/B7 r
PCK 17/86 I
PCK 17/66 I
PCK 35/86 r, KOI 6/86 T
PCK 17/86 I, PCK 11/87 T
KOI 6/86 K
PCK 11/86 K, PCK 17/87 K
PCK 15/86 I, PCK 17/66 I, PCK 17/87 r
CHP 9/B7 T
PCK 23/86 I .
PCK 11/86 I, COK 9/67 T, PCK 9/67 T
PCK 29/87 I
PCK 23/86 I
PCK \1/86 T
PCK 23/86 I, PCK 31/86 T, PCK 31/86 T
CHP 4/87 I
PCK 1I/87 T
PCK 17/86 I
KJC 6/86 r
PCK 21/87 I
PCK 8/86 r
OUT 3/87 T
PCK 3/87 T
COK 4/86 T
COK 1/86 T
COK 1/86 T
KIC 1/86 r
PCK 36/86 T
PCK 19/86 T
PCK 16/86 T, CHP 12/86, our 6/87 T
COK 3/66 T, PCK 8/86 T
CHP 7/87 T
PCK 18/87 T
PCK 8/86 T, KIC 5/66 T, COK 2/86 T
DUr 3/87 I
COK 8/87 I, OUT 5/87 T
COK 2/66 r, KIC 11/86 T
COK 2/86 r
PCK 39/86 K
PCK 3/87 K
PCK 21/87 K
PCK 8/86 K
PCK 15/66 1
PCK 16/85 T, KIC 12/65 r
K1C li/86 r
PCK 12/86 I, KOI 2/87 I
KJC 11/86 r, KOI 2/87 I
PCK 21/87 T
PCK 39/86 T, our 5/86 I
PCK 39/86 T, OUT 5/86 I
PCK 39/86 r
COK 2/86 r
CHP 7/87 r
PCK 26/86 T

331/l51j75 cps
286/86 cps
221/73 cp.
216j72 cps I)
161(61 cp.

381' 17 cpi
21 /111 cp'
lii/lll cp.
Iii/lll cp.
I8I/l8 cps
111/11 cps
311/51 cps

6 pp.
11 pp.
12 ppl
11 pp.
11 pp.

T Hersteller Drucken..e

Ent,icklungsperspektiven i. Dr.cker.arkt
Tips für den Druckerkauf
Vergleich von 71 Druckern verschiedener Technologien
Drucker i. Dauertest
Drucker unler DH 1.111.-
Druckerbegriffe, laufentscheidungshilfe für Lo,-cost-Drucker
GroSe Produktübersicht für HatriI-, Typeurad- und Laserdrucker
Herklübersicht Farbdrucker
Harklübersicht für preis,erte Drucker
Heue preis,erte Drucker Frühjahr 67
Verschiedeue Druckertechnolofien i. Vergleich
'ie schuell sind Drucker 'ir lich!

D Brother HR-l5IL Al 96 Z 11 cps
D Brother DRli AI 96 Z 11 cps
D Harktüber,icbt über 71 Typenraddrucker
D Karktübersicbt und Ent,icklung,tendenren für Typenraddrucker
I Canon BJ 61 Al 2\ D lli/lll cps
I Epson II BII AI 9 D lU/51 cps
I Epson II-Sii AI 9 D lii/15 cps
1 HP QuietJet Plus A3 11 D 161/11 cps
I Karktübersicbt Tintenstrabidrucker
J KTally KT 91 AI l\ D 211/111 cps
1 Tandberg TDD BBIIS AI 9 D 3\1/111 cps
I Technische Ent,icklungen bei ion-I.pact-Druckern \Inkjet)
LAST TnrboLaser AI 31hm dpi I pp.
L Cordata Laser 311 AI 31hlii dpi 8 np.
L Entscheidungshilfen für den Laserdr.ckerka.f .
L Ent,icklongen und Trends bei Laserdrockern
L Epson GQ-35ii AI 31hlii dpi
L Genicol Sill AI 31hm dpi
L IBK IBK 3812 AI 31hm dpi
L Iyocera F-lIl1 AI 31hm dpi
L Iyucera P-lill AI 31hlii dpi
L Karktübersicbt
L Karktübersicht für lon-Ilpact-Seitendr.cker
L KTally Kr 911 AI 31hm dpi 11 pp.
L Xeun Laserdrucker i. Vergleicb
L Oasys LaserPro AI 31hlii dpi 8 pp.
L OklOata Laserl ine 6 AI 31hlii dpi 6 pp.
L Prinhare 7liIQ AI 121h611 dpi 8 pp.
L QKS Big (iss AI 31hlii dpi 8 pp.
L QKS 18 AI 31hlii dpi 8 pp.
L Quadm Quadlaser AI llhm dpi 8 pp.
L 0... Laser-Ten Plus AI llhm dpi 11 pp.
L Seiten-Beschreibungs sprache 'Prescribe'
L Toshiba Pagelaser 12 AI llhlii dpi 12 pp.
KAppie hagerriter Il AI 9 I 251/181/15 cps
K Bel. Dr.ckkopt gebt nicht••ehr, Technik und rrends
K Brother lillL Al 2\ I 161/81 cp.
K Brnther K-1519 A3 9 i 181/15 cps
K Canun A61 AI 18' 111/111 cps
K Centrunic. GLP AI 9 i 111/25 cps
K Ceutronics Horiron HI36A A3 9 I 161/11 cp'
K Centronics Printstation l\i Al 2\ I 161/81 cp.
K Citiren lliD AI 9 I 121/15 cps
K Citiren LSP-lI AI 9 I lli/25 cp.
K Ep.on EI-li11 Al 9' 311/51 cps Ij
K Epson L~-l5ii A3 21' 311/118 cp. I
K Epson L -811 AI 2\ I 181/61 cps
K Epson L-811 AI 9 I 151/l5 cps
K Faclt B1351 A3 18 I lii/lll cpi
K Fujitsu DL 21ii A3 l\ I 216j71 cps I)
K FOJIt.u DL 16ii C A3 2\ I 2\1/81 cps
K Falltsu DL 3\i1 A3 l\ H 151/51 cps I)
K FaJltsu DI 1lii AI 9 H 221/\1 cps
K FUlitsu DI llil Al 9 I 211/\1 cps
K K,rktibersicht KatriIdrucker
K K,rktübersicht KatriIdrucker unter S 15.111.­
K Karktübersicht K,triIdrucker ühec S 15.111.-
K K,rktübersicht über 211 K,triIdrucker
K KT,lly Kr 111 A3 2\
K IEC P5 A3 l\
K IEC P5IL Al 2\
K IEC P6 AI 2\
K IEC P7 A3 l\
K IEC pm A3 2\
K Okid,ta Kiernline 292 AI 18
K Okid,t, Kicroline 293 A3 18
K OUd,ta Kiernline 29\ A3 18 1)
K Panasunic lI-Pl59l A3 9
K Wem P+Il AI 9
K Seiko.ha KP-131IAI A3 9
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T Hersteller Druchrnaoe Geschrindigieit Testhericht T, Inlnr.atioo I, Karitühersicht K

cpi
cps
dpi
pp... ,

QuelleD:

K Seikosha Sp·I8iAI H 9 I IIljll cps CHP 7/B7 T
K star IB-I5 A3 l\ I lII/Ili cps PCK 16/B6 T
K Star IL·II H 9 I 121/31 cps PCK 12/B6 T, COK 3/66 T
K Tam Kp·3611 A3 9 I 351/87 cps OUT 6/66 I
K Taran IP-811 I H 9 I 11\/21 cps PCK 8/86 T
H Trend hei 2B-Jadeldruciern 18 • PCK 31/86 I
P AK Internat. Zeta 6 A3 Tronel 63 c./s PCK 13/87 T
P Haritühersicht Plotter PCK 13/87 K
P Preisrerte Plotter CHP 9/67 H
T Canon F 61 A3 l\ E 61'''/21 cps COK 3/66 T
T Diconir 151 A4 12 D 15 /51 cps PCK 5/67 T
T IBK 511l-1Il A3 \1 E 161flll cps PCK 32/87 T
T KarHühersicht Tbemdruchr PCK 32/87 K
T Tandberl TDD 8511 H l\ E 71/35 cps PCK \2/66 I
T Technische Entriciluulen hei lon-I.pact-Drucieru (Ther.otransfer) PCK 32/67 1
T Toshiba PAlmE H 9 E \6/23 cps 2) PCK 9/86 T

LeIende: Beaeriungen:

T ... Technologie: D Daisyrheel, Typenrad I bei 12 cpi
1 Inijet, Tintenstrahl 2 nur Fettdruci, iein ILQ
L Laser, Seitendrucier 3
K Katrir, 9/I8jl\ ladein \
T . ,. Ther.oprint, -transfer 5
P .,. Plotter 6

Characters per inch, Pitch, Zeichen pro Zoll 7
Characters per second, Zeichen pro Seiunde, 11 cpi 8
Dols per inch, PunHe pro Zoll, Auflösung 9
Pages per .inute, Seiten pro Klnute 11

Xnderunl: \

COK .. , co., Das österreicbische Kalatin lür Co.puteranender, Erh-VerIag, Kariahilfer StraBe 71, PF 111, 1161 WIen
KIC .. , .icro, co.puter 6 cOllunication, Bohuun Druci und Verlag GeilhH, Leherstra!e 122, llll Wien
PCK .• , PC Kalalin, Karit6Technii Verlag AG, Haus-Pinsel-Strape 2, D- 8113 Haar hel Küncheu
OUT .• , OUTPUTt.icro, Co.puter &Co••unIcatlon, Boh.ann Druci und Verlag Ges.hH, Leherstra!e 122, 1111 lien
CHP .. , CHIP

t
Das Kiiroco.puter-Kagalin, Erh-Verlall Kariahiller Strape 71\ PF 111, 1161 Wien

HOl,., Koni or, Die Zeitschrilt lur den erlollreicnen Co.putereinsatl, Bi Irotbstrape 58, 1191 Wien

I ALLB AlGBGBBBIBI QUBLLBI LIBGBI 11 DEl TGK-BIBLIOTHU AUF !I

BIBLIOTHU AK TGK, IBUB BUCHEl un IUOIKATIOIBI

Benutl.n der Bihliotbei durch erterne PCC-Kit lieder
er esesaa un Ie arln au lelen en el sc rl ten, lachschlalrerie und Bücher stehen allen PCC-HitlIiedern

gleicher.apen ,ur Yerlügung. Das bedeutet, da' aucb erterne PCC-Kitglieder diese Doi••entationen i. Lesesaal he­
nütleu und sie aucb iurlfrlstig IU. Kopieren I' Haus entlehnen iönnen.

2) Zu. längerlristigen Bntlehnen Ist das Lösen eines Leseaus,eises not,endig, der hei Hrn. Zeplichal in der Bihliothei,
Hochhaus 2. stocl! uuter Vorlage lolgender Aus,eise erhältlich ist:
Gölti er PCC-Kit iederausreis und lach,eis der Wohnadresse Zulassun sschein, Keldelettel etc.

3} Je enu tUDg 18 os en os, Je n e n auer a er attsn! I' os an eIne oe e esc ran .

Zeitschriften .it Beeug auf PC'.
Zusatlllcb IU öen obeu In den Relerenlliste angegehenen Zeitschriften stehen noch lolgende eur Yerlürung:
- Diagral, Erste österreichische Facbleitschrift lür Datenverarheitung und Organisation, TU-Wien
- Elo + Sonderhelte Das Kagalin für Eleitronil und Co.puter, Francis-Yerlag, Künchen .
- Funkschau, Zeitschrift för Outerhaltungselektronik und lo••uniiationstechnil, Franlis-Yerlag, Künchen
- Hard aud Solt, Industrielle Kicroeleitronil, VDI-Yerlag, Düsseldorf
- it, Infor.ationstechnii, Co.puter, S1ste.eJ An,endungen, Oidenburg, Wien/Künchen
- .c t Sonderhelte, Die KIcroco.puter-Zeitscnrift, Francis-Yerlag, Künchen
- Kikro-Co.puter Kagalin, Die Praris-Zeitschrilt für den Anrender

l
Bondi, Wien

- VOJ-Z, Eut,icilung, Ionstruktion, Produktion, YDHerlag, Düsse dorf

Bücher .it Belul auf PC'. Ind Softrare
Es 1st praKtlsc unlogIlcn In diese. Rah.en alle entsprechenden Bücher aullulisten, es sind IU viele. Bitte entneh.en
Sie daher die Titel aus deo jährlichen Zu,achsverleichnis, Gruppe 21c hl'. deo Yerleichn!s in der Bihliothei,

öllnun(miten
Der Lesesaal uud die Handbihliothel sind an Schul tagen IU lolgenden Zeiten geölfnet:
Rontag B- 16 Uhr, Oienstag his Donnerstag 8 - 15 Uhr, Freitag 8 - 13 Uhr.

Anfra en und Anre un en
1 e rlc en le n ragen und Anregongen entreder teleIonisch 353511-227 und 226 oder persönlich ,ähre ud der öflnungs­

leiten an den Leiter der Bihliothek, Herrn Zeplich.l.

Schulun I ro ra'"
ur e s s u lUI und Uuterricht stehen i. PC-Zentru. 2 spelielle Schulungspro(ra••e und Facbhücher als Dauerleihrahe

der Bihliothei eur Yerlögunl. Bei entsprechende. Interesse ,Ird diese LinIe ,elter ausgehaut. Zur Zeit giht es:
- dBASE 111 Plu, Schulung, Buch und Uhun(sdisiette, Karit&Technii Verlaf, Haar hei Küncheu
- KS WORO 3.1 Schulunf' Buch und Uhungsdlslette, Karkt'Technik Yerlar, Haar hei Künchen
- lORTON UTlLlTIES 3, , KarH&Technii Yerlarl Haar hei Künchen
- EGA Enhanced Graphic Adapter, Buch uud 2 DIsletten, Karlt&Technii Verlag, H,ar hei Künchen
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Ir. Fit. YII. Sy.boliscb Tutdatei O.t. H.t. F.,ltioo, ErklEr,ol

1 DU IUL :r (--"@ 8 11 ""1 L•• rb.l.bl2 OTO SOH I 11 star 01 b.ading
3 OTO STl 'ß 2 .2 Start 01 tut
~ OTO ETI 'C 5) 3 .3 End 01 tut
5 OTO EOr '0 ~ il Eod 01 tran,.i,lion
6 oru EJ~ 'E 5 .5 Eoqoirr7 oro AC 'F 5) 6 16 AchOl .dl'
B D1l BEL 'G 7 17 B.lI, Su.."9 POS BS 'H 5) B IB Baclspac. Rückscbritt

18 TAB Hr ' I 9 .9 Horilontal tab, Yorlchub tu. boritootal.o rabUla:Cr,
11 POS LF 'J 5) 18 IA Lin. l••d Yorlcbub tu. oEcb,t.n Z'il,naola'f
12 TAB YT 'I 11 IB '.rtical {ab, 'orscbub tu. v.rtilal.o rabubu ator

I 13 POS FP 'L 12 IC For. l••d, Vor,cbub to. oEcb,t.n S.it.naolaol .
11 POS CR 'K 5) 13 10 Caniag. roture, hgenrüci!aol I

I
15 DU SO 'I 1\ IE Sbilt oot, Br.it,chrilt .in 1, •. 5cri, r.,tl. Z.ll.ll
16 DU SI '0 15 IF Shilt io, Sch.al,chrift .io '1.7 cpi)
17 DrO DLE 'P il 16 11 Data liok "cap.
IB DRI DCI :i 17 11 D.vic. controll, Druck.r aktiv
19 DU DC2 18 12 D.vic. contra I 2, Sch.al,chrilt aU'
21 DU DC3 'S 5) 19 13 D.vic. contra I 3, Druck.r ioaktiv
21 DRI DC~ 'r 21 11 D.vic. coutrol ~, Br.it,chrilt au,
II DrU JA[ 'u 21 15 '.gativ acknovl.dg.
23 DrO Sll 'Y 5) 22 16 Syuchroooul idl.
1I DrO ErB 'J II 17 Eod 01 traul.itt.d block
25 DU CU 'I II 18 Canc.1 priut bull.r,Z.il.npuII.r lösch,n
26 DrO EK 'Y 25 19 End ol ..di"
27 DrO SUB 'z 26 IA Suhstitut.
28 DRI ESC 'I (--'YI 27 18 E,cap., O.schaltung aul ESC-B.f.blsl'1u.nt.n
29 DU FS :1 (--'Y\ 28 lC Fil. s.parator, O.,ch.ltunl auf FS-B••hl".qu.nt.n
31 DrO GS 29 ID Group separator
l! DrO RS 31 IE R.cord s.parator
II DrO US , 31 1F Un it se par. ter
33 ESC IUL - 27,1 IB,81
II ESC SOH 27,1 18,11
35 ESC STl 27,2 IB,'2
36 ESC m 27,3 IB,t3
37 ESC EOr 27,~ IB, il
3B ESC Ei~ 27 ,5 18,'5
39 ESC AC 27 ,6 IB,I6
~8 ESC BEL 27,7 1B,17
\! ESC BS 27,B 18,1S
\2 ESC Hr 27,9 18,'9\3 ESC LF 27,11 IB,IA
H ESC YT 27,11 IB,tB
\5 ESC FF 27,12 IB, 'C\6 ESC CR 27,13 IB,'D\7 DRI ESC SO 'I'» 27,1\ IB, tE Br.it,chrilt .in ('1.5 cpi l r.stlich. Z.il.)\B DRX ESC SI ' '0 27,15 IB,IF Sch.alschrift .in ('1.7 Cpl)
\9 ESC DLE 27,16 18,11
51 ESC DCI 27,17 IB,II
51 ESC DC2 27,18 IB,12
52 ESC DC3 27,19 1B,13
53 ESC DC\ 27, lt 1B,1I
51 ESC Jil 27,21 1B,15
55 ESC Sll 27,ll 18,li
56 ESC ErB 27,23 18,17
57 ESC CU 27 ,lI 1B,18
58 DRX ESC EK a '['ra 27,25 1B,19 St.u.rung d.r .uto•• tiscb.u Eint.lbl.ttlulühruog
59 ESC SOB 27,26 IB,IA
61 ESC FS 27,28 18,IC
61 ESC GS 27,29 18,ID
62 ESC BS 27,38 18,1E
63 ESC OS 27,l! 18,IP
6\ DRI ESC SP n Tn 27,32 18,21 Z.ich.,.bst,nd UI n/181 inch .rhöb.o, 1(=0(=127
65 ZSI ESC ! n • !n 27,33 18,21 Druck- uod Schrilt.rt.o (Aosv.blt.b.II.), 8(=0(=255
65 ESC • 27, II 18,22 ,
67 DRX ESC t ' I 27,35 IB,23 B.bit ooveriod.rt übero.bleo (caocel KSi co,trol) I68 POS ESC $ 0 1 · i llJ 27,36 li,lI Abs. Pktpol .• ,1 n1216, sett.n, 1(=0(=255, 8(=,(=3
69 m ESC 1 s IUL ' ls'@ 27,31 IB,25 Aov.nd,r-Z.icb.os.tl i, RAK .io/.,s
71 Z3D ESC.,old .. ' 1.00d .. 27,38 IB,26 A,v.oder-Z.icben i. RAK delioi.reo, 8(=a,n,I(=127
71 ESC ' 27 ,39 IB,27
72 ESC ( 27,11 IB ,28
73 ESC ) 27,\! 1B,29
7\ GRF ESC • 0.. I .. '{'O .. I .. 27,\2 IB,lA Grafik-B.tri.bs.rt (fabelle: ••delo,Dicbte,Gesch,.)75 ESC + 27,\3 1B, 2B
76 ESC , 27,\\ IB,2C
77 DRI ESC - s '( -s 27, \5 IB,2D Uot.ritr.ich,n .i,/.us78 ESC . 27,16 IB,li
79 TA! ESC 11 : I" 27,\7 IB, lF lao.lao,ahl lir • v.rtik.l. rab.lator." 8(=1(=7
!I !LA ESC 27,\1 IB,31 Z.il.nvorscboh 1/8 inch (B I~i)BI !LA ESC 1 • 1 27,\9 lS,ll Z.il.nvorscbob 7/61 iocb 18, 7 I~i)82 ZU ESC 2 ' 2 27,lt IB,32 Z,il.nvorscbob 1/6 ioch ( Iti, t.od,rd)13 ZU ESC 3 n • 30 27,51 lS,l3 Z.il.nvoricb.b n(188 ioch, • =0(=2558\ ZSJ ESC ~ , \ 27,52 lS,lI [,riivschrilt (I alic) .io
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85 ZSt Ese 5 • 5 l7,H 18,33 [ursivschrilt (Italic) aus
86 lSI ESe 6 • 6 27, SI 18,36 leicheu 128 - 159 druckbar (Zeicbeosat, 121
87 lSI ESe 7 • 7 27,33 18,37 leicheu 128 -139 oicbt druckhar (leicheusa , 11)
!8 DRt ESe 8 • 8 27,56 18,38 P.plereode-fibler iuaktiv
89 DRt ESe 9 • 9 27,51 IB,39 p.~iereode-föhler aktiv
!I lSD ESe : IUL 0 I • : '@," 27,58 IB,3A iO -Zeicheosat, io RAK kopiereo, 1(=0,1(=127
91 ESe ; 27,59 IB,38
92 DRl ESe ( · ( l7,6i 18,3e Ausg,ofs~os., uoidirektioo.ler Drock (eioe Zeile)
93 m Ese = = 27,61 IB,3D 8.blt I feseht !KS8 = '1'1
!\ DRl ESe ) , ) 27,62 18,3E 8,blt 'I' feseht KS8 = 'I'
93 GRf Ese 1 a I • ?am 27,63 IB,3f Gralik-Betriebs.rt neu tuordnen, .=1 LYZ, 1(=1(=7
!6 m ESe ~ : ~n

27,6\ IB,41 Drucker initlalisieren (Defanltrerte, DIP-Schalter)
!7 ZLA Ese n 27,65 IB,\I Zeilenvorscbnb n/61 iuch, 1(=n(=127
!8 TAB ESe 8 n"WUL • Bn" '@ 27,66 IB,\2 Bis 16 vertihle Tabulatoren sehen, 1(=n(=253
!9 fKT Ese e n • Cn 27,67 IB,\3 Seitenlinfe n Zeilen, 1(=0(=121

I 111 m ESC e m n ' qn 27,67 IB, \3 Seiten läufe n inch, 1(=n(=22
I 111 TAB Ese Dn.. iUL ' Dn" '@ 27,68 IB,\\ Bis 32 bori,ontale Tabnlatoren set,en, 1(=0(=255

112 DSI ESe E ' E 27,69 IB,\3 fettdruck ein (hori,ontal verset,t, e.ph.si,ed)
113 DRl ESe f ' f 27,71 IB,\6 fettdruck ..s
114 DRl ESC G • G 27,71 IB,\1 Doppeldruck ein (vertikal verseht, boldface)
113 DRl ESC H ' H 27,72 IB,\8 Dop~eldruck ..s
116 ZSI ESe 1 s • Is 27,13 IB,\9 lic t verrendete Belehl,eicheo druckhar ein/.us
117 POS ESC J 0 • Jn 27, H IB,\! pa~iervorschub UI 0'181 incb, 1(=.(=233
118 m ESC I n"l" • 1',,1.. 27,13 1B,\B 8 it Grafik, ei.facbe Dichte 16i d~i}
119 Gif ESC Ln",,, • Ln .. l" 27,76 IB,\C 8 bit Grafik, dOFelte Dichte 12' pI)
I! I lSI ESC K ' K 21,77 1B,\D 10m Ischrift , 1 cpi (Elitel
111 fKT ESC I n • In 27,78 IB,\E Unterer Seitenr.nd lit n lei en, 1(=n(=127
112 fKT ESe 0 ' 0 27,79 IB,\f [ein unterer Seiteorand
113 lSI ESC P , P 27,81 IB,31 lorlalschrift, I1 cpi (Pic.), St.udard
11\ fKT ESC i 0 · iu 27,81 1B,31 Rechten Dreckr.nd auf n. sralte lestlefeo,2(=.(=233
115 lSI ESC • • n l7 ,82 IB,32 lationalen Zeichens.t, räh en, 1(=n(=1
116 DRl ESC S n • Sn 27,83 IB,33 Hoch'Tiefstellen ein, .=1: Hoch, n=l: Tiel
117 DRI ESC T • T 27,8\ IB,3\ Hoch[Tiefstellen ans
118 DRl ESC Us • Us 27,85 IB,53 Unid,rektionaler Druck ein'.us
119 DRI ESCYnd" • Vnd" 27,86 IB,56 o-Iache liederholu.g von d leichen
l2i DRI Ese I s 'fs 27,87 IB,31 Breitschrift ein'aus ('1.5 cpi)
121 ESC I 27,88 IB,58
122 GRf ESe Vn.. l" '[ln .. l" 27,89 IB,39 8 bit Gr.fik, doppelte Dichte und Geschrindigkeit
llJ GRf ESe l 0"1,, ' ln .. I" 21,91 IB,3A 8 hit Gr.m, vier fache Dichte (lll dpi)
12\ Ese ( 27,91 IB,5B
125 POS Ese 1n I 'lI" 27,92 IB,5e Rel, Pktpos. aul n1256. set,en, 1(=n(=255, 1(=1(=3
126 ESe 27,93 IB,5D
127 ·GRf ESe ,,,1 .. ' ('n"l" 27,9\ IB,5E 9 hdel-Grafik
ll8 ESe 27,95 IB,5f
129 ESC T 27,96 IB,61
III DRI ESe • 0 'I·n 27,97 IB,61 l!ilenausrichtu'f, .=1:1i 1:littig 2:re 3:lilre
131 TAB ESC h 1 ... IUL ' hlO .. '@ . 27,98 IB,62 BIS 16 vert.r.h, In I 101. set,en,I(=I(=7,1(=n(=16
lJl ESCc 21,99 IB,63
133 ESC d 27,111 IB,6\
1J\ TAB ESC e IUL • ' e'~n 27, 1iI IB,65 Hor. Tab, s,t,en lit gl. Ahstand von. leichen
lJ5 TAB ESC e SOH • • e& n 27, 1iI IB,65 Vert. rab. sel,en lit gl. Abstand von n Zeichen
116 POS ESC f JUL • ' f'~n 27,112 IB,66 BerefUng 01 n Sp.lten, 1(=n(=253
137 POS ESC f SOH n ' f' 0 27,11l IB,66 Beregung 01 n Zeilen, 1(=n(=255
138 DRI ESC ~

, g 27, lil IB,67 Schlalschrilt 15 cpi, ieset: andere Schriflart
lJ9 ESC 21,11\ IB,68
I\i DRI ESC i s · i s 27, 1Il IB,69 Unliltelh.rer Druck jedes Zeichens ei.'aus
1\1 POS ESC i n ' n l7,116 IB,6A le~. Papiervorschuh UI n(181 i.ch, 1(=n(=255
1\2 ZSI ESC • ' kn 21,117 IB,6B Sc rift.rl (fo.t) ausräh en 1(=n(=121
1\3 fKr ESC I n ' In 27,118 IB,6C Linken Druckrand auf n. s~alte festlegen, 1(=n(=255
1\\ lSI ESC I ' 1 27,119 IB,6D leichen 128 - 139 grafisc
1\5 ESC n 27,111 1B,68
1\6 ESC 0 27,111 IB,6F
1\7 DU ESC P s '( ps 27,112 1B,11 Proportion.lschrifl ein'aus
1\8 ESC q 27,11l IB, 71
1\9 DU ESe r n ' [co 27,114 IB,71 Druckfarbe. alS Tabelle rählen, 1(=.(=7
liI DU ESe s s 'ss 27, 113 IB, 73 Halhe Druckgeschrindigkeit ein'aus
151 ESe t 27,116 IB,7\
152 ESC u 27,117 n,75
IiI ESe v 27, 118 IB, 76
Ii\ ESe r 27,119 IB, 77
155 lSI ESC I s 'lIS 27,lli IB, 78 Iorr,spooden,druck ILQ blr. LQ ein'aos
156 ESe y 27, 121 n,79
li 7 ESC , 27,122 IB, JA
15> ESC ( 27, 123 18,7B
159 ESC , 27,m IB,7C
161 ESq 27,llS IB, 1D
161 ESC 27,126 IB, 7E
162 DRI DU 5) 121 lf Letlte; leichen löschen

Belerhn UD:

2
3
\
5 Interoer Befehl des edlin-Editors,

fir Tertdateien nicht verrendbar!

Legende:
a,n,l,d.,.Arguleote fir Art, An,.hl, Ianäle, Daten ("B. ESC& a n I d.• l
s., .Sch.lter .It s=1 oder 'A:EII, s=, oder '@:AUS (',B ESe II oder I SOß)

ESe[p - Yer[leich:
DRl ... Druckerbefehle TU ... Tabolatoren = '" IdentISch
DTU.,.D.te.öhertraguog lLA.,.leileo.bstand •... ähnlich
fKT Druck!oroat ZSD Zeichensah definiere. I "säl,lich
GiF Grafikbefehle ZSI Zeichensah ."nlen I fehlt
POS Oruckpositi" 1 ridersoröchlich Inder,,': I DRUCIER\ESC-P\IOR~.fKT



BERTHOLD, 15.19.1917SEITE 1DRUCRER\ESC-P\VERGL.BS1

!S e ,P VHfleleh Star E~'OD JEC 1I SP 1I SP 11 KP 1jDI IBK starIr. nt. efehlsseq..., IL-1I Lill P6 8 11 111I I 111 111I PROPT Im
1 DU IUL : : : : : : : : : : : : : : : I1 DTU SOH : : : : : : : : : : : : : : :3 DTU STI : : : : : : : : : : : : : : :I DTU Er! : : : : : : : : : : : : : : :5 DTU EOT : : : : : : : : : : : : : : :6 DTU EI~ : : : : : : : : : : : : : : :7 DTU AC : : : : : : : : : : : : : : :8 DU BEL : : 1 : : : : : : : : : : : : I9 POS BS : : : : : : : : : : : : : : : I11 TAB HT : : : : : : : : : : : : : : : I

11 POS LP : : : : : : : : : : : : : : : I!2 m VT : : : : : : : : : : : : : : : IJ3 POS pp : : : : : : :

I
: : : : : : : : I

H POS CR : : :

I
: : : : : : : : : : : :

I
15 DRi SO : : : : : : : : : : : : : : :16 DU SI : : : : : : : : : : : : : : :17 DTU DLE : : : : : : : : : : : : : : : I18 DU DCI : : : 1 I : : : : : : : : = :19 DRI DC2 : : : : : : : : : : : : : : :21 DRI DC3 : : : 1 1 : : : : : : : : : :
II DRI DCI : : : : : : : : = : : : = = :
II DTU JA( : : : : : : : : : : : : = = :
II DTU sn = : = : : : : = : : : : = = :
H DTU ETB : : : : = : : = : : : : = = :
lS DU cu : : : : : : : = : = : : : = =26 DTU EK : : = : : : = : : : : : = = :27 DTU SUB : : : : : : : : = = : : = = =2B DU ESC : : = : : : = = = = : : : : =19 DTU FS : : +3) : : : : = t 3) : : : = = =31 DTU GS : : : : : t = : : : : : = : :
31 DTU RS = : : : : : : : : : : : : = :32 DTU US : : : : : : : : = = : : : = :
33 ESC JUL
l\ ESC SOH
35 ESC STI
36 ESC ETI
37 ESC EOT
31 ESC EI~
39 ESC AC
1I ESC BEL
II ESC BS
II ESe HT
13 ESC LP t t
l\ ESC vr
lS ESC FF t t
16 ESC CR
17 DU ESC SO - : : = : : = : : : : = = : = =li DU ESC SI : : : = : : : : : : : : : = =19 BSC DLE
SI ESC DCI
SI ESC DC2
52 ESC DC3
53 ESC DCI
SI ESC m
55 ESC sn
56 ESC JlTB
57 ESC CA)
58 DU ESC EK a :

, • I : : I I : : : : : : :
59 ESC SUB
61 ESC FS
61 ESC GS
62 ESC RS
63 ESC OS
6\ DU ESC SP D 1 : : I I : I I : : : : : : :
65 IST ESC ! D ,

: : I I , I I : : : : : : :
66 ESC •
67 DRl ESC # : : : 1 1 : 1 1 : : : : : : :
68 POS ESC $ 0 • 1 : : 1 1 : i 1 : : : : : : :
69 IST ESC t , JUL : : : i 1 : i i : : : : : : :
7i ISO ESC & a D• d.. : : : i i : i i : : : : : : :
71 ESC ,
7l ESC (
73 ESC I71 CRF ESC n..•.. : : : : : : i 1 : : : : : : :
75 ESC t t
76 ESC ,
77 DRl ESC - , : : : : : : : : : : : : : : :
78 ESC
79 TAB ESC

~ • : : : I i : I I : : : : : : :
SI ZLA ESC : : : : : : : : : : : : : : :
BI IU ESC 1 I I : , • • • , • : : : : : :
12 ILA ESC 2 • : : , I I • • I : : : : : :
83 ILA ESC 3 D • : : • I • • • I : : : : : :
II IST ESC I I : : : : I # # = : : : : : :

:3



DiUClEi\ESC-P\YEiGL.IS2 SEITE 2 BEitHOLD, 15.19.1917

BSC, P f.rrlelch Star E~SO' IEC 11 SP 11 SP IIIIP 21 Dl !BK Star
Ir. Fit. ll.hlmqUlDl IL-ll L811 P6 8 tl 1 m 1 m 2m PIOPT lBll

85 ZSI Ese 5 , = = = = , I I = = = = = = =
86 ZSI Ese 6 = , = = = = = = = = = = = = =
87 ZSI Ese 7 = , = = = = = = = = = = = = =
88 DR[ EIe 8 = , = = = = , , = = = = = = =
89 DR[ Ese 9 = , = = = , , = = = = = = =
9' ZSD EIe . IUL • = = , , • I I • = = = = = =.
91 Ese ;
92 DJ[ Ese ( = = = = = = , , = = = = = = =
93 DJ[ ESC = = = = , , = I I = = = = = = =
91 DJ[ ESC ) = = = , , = 9 , = = - = = = =
95 GRF Ese ! • • = = = , 9 I , 9 = = = = = = =
96 DJ[ Ese f = = = = = = , 9 = = = = = = =
97 ZLA EIe • • = = • • • • • • = = = = = =
98 !AB Ese B•.. JUL = = = 9 , = • • = = = = = = =
99 FKT Ese e • = = = = = = • • = = = = = = =

111 FKT Ese e IOL • = = = = = = = = = = = = = = =
111 !AB Ese D... JUL • = = • = = • • • = = = = = =
192 DRI Ese E = = = = = = = = = = = = = = =
193 DR[ ESCF = = = = = = = = = = = = = = =
19\ DR[ Ese G = = = = = = = = = = = = = = =
1Il DJ[ Ese H = = = = = = = = = = = = = = =
116 ZSI Ese I s , , , 9 = , I I , = = = = = =
111 POS Ese J • • = = • • • • • • = = = = = =
198 GRF Ese I ...... = = = = = = = = = = = = = = =
199 GRF Ese L...... = = = = = = = = = = = = = = =
119 ZSI EICK = = = = = = 9 I = = = = = = =
111 FKT Ese I • = = = = = = • • = = = = = = =
112 FKT ESC 0 • = = = = = = = • = = = = = =
113 ZSI Ese P = = = = = = 9 , = = = = = = =
Jl\ FKT Ese ~ • = = = = = = I I = = = = = = --
115 ZSI Ese • = = = = = = I I = = = = = = =
116 DJ[ Ese s • = = = = = = = = = = = = = = =
117 DR( Ese T = = = = = = = = = = = = = = =
118 DJ[ Ese 0 s = = = = = = = = = = = = = = =
119 DJ[ Ese y • d.. , 9 = , = , 9 , , = = = = = =
1lI DR[ ESe I s = = = = = = = = = = = = = = =
121 ESel t t
l2l GRF Ese I ' .. 1 .. = = = = = = = = = = = = = = =
123 GRF Ese Z ' .. 1 .. = = = = = = = = = = = = = = =
121 Ese [
125 PDS

Ese l·· , = = , 9 = , , = = = = = = =
126 Ese
III GRF Ese ...... = , 9 , 9 = , 9 , = = = = = =
128 Ese t
ll9 Ese T

131 DJ[ Ese • • = = , , , , , = = = = = = =
III !AB Ese b .... JUL = = = , , = , , , = = = = = =
132 Ese c
III Ese d
ll\ !AB Ese • IOL • , = = , , , , , = = = = = = =
13l !AB Ese • SDH D , = = , , , , , = = = = = = =
136 PDS Ese I IOL • , = = , , , , , = = = = = = =
137 POS Ese I SOH • , = = , , , , , = = = = = = =
138 DU ESe f , = = , , , , , = = = = = = =
139 ESe • t t
111 DJ[ Ese i s = , , , , = , , = = = = = = =
I1I POS Ese i• • , = , , • , , • = = = = = =
l\2 ZSI Ese • , = , , , , , , = = = = = = =
l\l FKT Ese I • = = = = = = , , = = = = = = =
1\\ ZSI Ese • , , , , , , , , , = = = = = =
115 Ese •
1\6 Ese 0
117 DJ[ Ese p s = = = = = = , , = = = = = = =
1\8 Ese q
1\9 DR( Ese r • I , = 9 I , , , I = = = = = =
ll' DU Ese s s , = = , , , , , = = = = = = =
151 Ese !
152 ESC •
153 Ese f
15\ Ese f
ll5 ZSI Ese I s = = = = = = , 9 = = = = = = =
156 Ese y
X57 Ese ,
158 Ese I159 Ese
16' Esq
161 Ese s t t
162 DJ[ DEL = = = I , = , , = = = = = = =

~nd~:... rochrbll.hle
DTu Da!••ib.rtr·r",
FKT Drlcllor•• t
GiF .•. Gr.filb.f.hl.
ftAn ft ~_.~:~: __

TA8 .••T.b.la!or••
HA... Zel IeDIbsta.d
ZID.•. Z.lch••s.!, d.ll.i.r••
ZSI .•. Z.ich••sa!, "fäbl ••

Bse/p - f.r,I.lch:
= ••• IdeullSC/l
• lh.lich
t nsählicb
I fehlt
f .;d.Pfftrn~~I;~~

!nerln n:

2 FOJITIO
1 9 FS-S.ql"'"
\
I

bdm.,:



DRUCIER\ESC-P\STAR\iB21-11.IS2 SEITE 1 BERTHOLD, 17.19;1987

ESC/ P Druckerbeleblssequenten ESC/P - Yergleich: S TAl, I 8 1\-11 , 2\ ladein
Ir. nt. Ygl. Sy.bolisch . Tutdatei Det. Hex. Fuuktion, Erkläruug 18K-Graphikprinter-E.ulatiou

1 DRK = IUL :~ (--'Y@ I 11 lullt Leerbelehl
2 DTU = SOH I il Star 01 beading
3 DTU = sn 'B 2 12 Start 01 text
\ DTU = EU 'C 5) 3 13 End 01 text
5 DTU = EOT 'D 4 i\ End 01 translission
6 DTU = EI~ 'E 5 15 Enqu irr
7 DTU = AC 'F 5) 6 16 Achol edge
B m = BEL 'G 7 17 Bell, Suooer
9 POS = BS 'H 5) B IB Bachpace, Rcdscbritt I

Ii TAB = HT ' I 9 19 Horilontal tab, Vorschub tu. borilontalen Tabulaturl
11 POS = LF 'J 5) II iA Line leed Vorschub tu. nächsten Zeilenanlanf I12 TAB = YT 'I 11 IB Vertical lab, Vorschub IU. vertikalen Tabubu ator I13 POS = pp 'L 12 IC For. leed, Vorschub tUI nichsten Seitenanlang I
14 POS = CR 'K 5) 13 ID Carriage return, iagenrücklaul
15 DRK = SO · i H IE Shilt out, Breitschrift ein !'Ucpi, restl. Zeile)
16 DRK = SI '0 15 IF Sbilt in, Schaalschrift ein '1.7 Cpl)
17 DTU = DLE 'P H 16 li Date link escape
18 DRI = DCI :~ 17 11 Device control 1, Druder aHiv
19 DU = DC2 18 1l Device control 1, Scb.alschrilt aus
21 DU = DC3 's 5) 19 13 Device control 3, Drucker iuaktiv
21 DU = DCI 'T li H Device coutrol I, Breitschri!t aus
2l DTU = JA[ 'U 11 15 legativ acknolledge
13 DTU = SVi 'V 5) 2l 16 Synchrouous idle
H DTU = ETB 'I 13 17 End 01 trans.itted block
15 DU = CAlt 'I H IB Cancel print buller,ZeiIenpuller löscben
26 DTU = EK 'I 25 19 End nl .ediu.
27 DTU = SUB ' Z 26 IA Substitute
28 DU = ESC 'I (--'YI 27 IB Escape, U.scbaltung auf ESC-Belehlsse1uenlen
29 DRK = FS :1 (--'1\ 2B lC File separator, U.schaltong auf FS-Be ehissequenlen
31 DTU = GS 29 ID Grnup separator
31 DTU = RS 31 IE Record separator
32 DTU = US , 31 IF Unit separator
33 ESC ltUL - 27,1 IB,II
3\ ESC SOH 27,1 IB, il
35 ESC sn 27,2 IB,12
36 ESC En 27,3 IB,13
37 ESC EOT 27,4 IB, i\
38 ESC EI~ 27,5 1B, 15
39 ESC AC 27,6 IB,16
4i ESC BEL 27,7 IB,17
41 ESC BS . 27,8 IB,18
\l ESC HT 27,9 IB,19
43 POS + ESC LF '[' J 27,11 IB, iA leg. Papiervorscbnb u. eine Zeile
44 ESC YT 27,11 IB,IB
\5 POS + ESC FP 'l'L 27,1l IB,IC leg. Papiervorscbub tu. Anlaug der aktuellen Seite
46 ESC CR 27, 13 IB,ID
H DRK = ESC SO ·['I 27,1\ IB,IE Breltscbrilt ein ('1.5 cpi, restlicbe Zeile)
4B DRI = ESC SI ' '0 27, 15 IB,IF Schoalscbrllt ein ('1.7 Cpl)
49 ESC DLE 27,16 IB, li
51 ESC DCI 27, 17 IB,l1
51 ESC DC2 27, IB 1B,12
52 ESC DC3 27, 19 IB,13
53 ESC DCI 17, li IB,14
5\ ESC JA[ 27,21 IB,15
55 ESC SYI 17,21 IB, 16
56 ESC ETB 27,13 IB, 17
57 ESC eH 27,14 IB,18
58 DRK = ESC EK a 'I 'Ia 17,15 IB,19 Steuerung der auto.atiscben EiutelblattIulübrung
59 ESC SUB 17,26 IB, JA
61 ESC FS 17,28 IB,IC
61 ESC GS 17,29 IB,ID
62 ESC RS 27,31 lB,IE
63 ESC US 27,31 IB,IF
61 DRK = ESC SP n ln 17,32 lB,ll Zelcbenabstand u. n/181 incb erhöhen, 1(=n(=127
65 ZSI = ESC ! n • !n 27,33 IB,21 Druck- und Schriltarten (Aus,abltabeIIe), 1(=n(=255
66 ESC • 27,3\ IB,21
67 DRK = ESe , , , 17,35 lB,23 8.bit unverindert überneb.en (cancel KSB control)
68 POS = ESC I n D ' SOl 27,36 lB,24 Abs. PHpos. auf n+2561 selten, 1(=n(=255, 1(,.(=3
69 ZSI = ESC 1 s ltUL ' 15 '@ 27,37 lB,25 An,ender-Zeicbensatt i. RAK elu/aus
71 ZSD = ESC & an. d.. ' hnod .. 27,38 IB,26 An,ender-Zeicben i. RAK definieren, 1(=a,n,I(=127
71 ESC ' 27,39 lB,27
71 ESC ( 27, \i IB,lB
73 ESC ) 17, \ I lB,19
74 GRF = ESC ' n..... ' I' 27, \1 IB,lA Gra!ik-Betriebsart (Tabelle: ladeln,Dichte,Gescbl.)D,,' ••
75 ESC + 27, \3 lB,lB
76 ESC , 27, \\ IB,2C
77 m = ESC - s ' I-s 17, \5 18,2D Unterstreichen ein/aus
78 ESC . 27, \6 lB,lB
79 TAB = ESC , • : ,. 27,\7 lB,lF lanalanlabl für. vertikale Tabulatoren, 1(=0(=781 ZLA = ESC 17, \8 lB,31 Zeilenvorscbub 1/8 inch (8 Ipi)
BI ZLA • ESC I ' I 27, \9 18,31 Zeilenvorschub 7'71 incb !1,.3 Ipi)B2 ZU • ESC 2 ' 1 27,51 lB,32 Zeilenvorschub BCAn, d . n/71 incb, Defallt 1/6B3 ZLA • ESC 3 n ' 3n 17,51 IB,33 Zeilenvorscbub n(116 incb, 1(=n(=255B\ zsr = ESC \ ' \ 27,52 IB,34 lursivscbrilt (I allc) ein



8ERTHOLD, 17.19.1981SEITE 2DRüCKER\ESC-P\STAR\182\-II.IS2

85 ZSI = ESC 5 ' 5 27,53 !B,35 lur,iv,cbrill (Ilalic) aUI
86 ZSI = ESC 6 ' 6 27,SI !B,36 Zeicbeu 128 - 159 drackbar (Zeicbeu,al, '2/
87 ZSI = ESC 7 ' 7 27,SI 18, J7 Zeicben 128 -159 nicbl druckbar (Zeicben,a I 'I)
88 DH = ESC 8 ' 8 27,56 18,38 Papierende-Fübler inakliv
89 DU = ESC 9 ' 9 27,57 18,39 pa~ierende-Fübler akliv
91 ZSD , ESC : IUL IUL IUL ' :'@'@'@ 27,58 IB,3A RO -Zeichen,all in RAK knpieren, 1(=n,I(=127
91 ESC ; 27,59 18,3B
92 DU = ESC ( , ( 27,61 18,3C Au'ran(,~u", unidirekliooaler Drock (eioe Zeile)
93 DU = ESC = · = 27,61 IB,3D 8.bll 1 ge,el,l IKS8 = '1'1
9\ DU = ESC ) , ) 27,62 !B,3B 8,bil 'I' ge,el,l KSB = 'I'
95 GRF = ESC ? a • · ?al 27,63 IB,3F Gralik-Belriebsarl neu luordneo, a=1 LI Z, 1(=.(=7
96 DU = ESC ~ : fn

27,6\ 1B, \I Drucker inilialisieren (Delaullrerle, DIP-Scbalter)
97 ZLA , ESC n 27,65 IB,41 Zeilenvorscbob n/72 incb, 1(=n(=255
9S TAB = ESC Bn.. IUL • Bn .. '@ 27,66 18,42 Bis 16 verlikale Tabulaloren sellen, 1(=n(=255
99 FKT = ESC Cn ' Cn 27,67 IB,43 Seitenlinge n Zeileu, 1(=n(=127

111 FKT = ESC CIUL n ' C'@n 27,67 IB,43 Seiten linge n incb, 1(=n(=22
1I1 TAB , ESC Dn, ,RUL • Dn .. '@ 27,68 IB,4\ Bis 28 bori,onlale Tabulatoren sel,en, 1(=n(=255
lil DP.I = ESC E • E 27,69 IB,45 Feltdrnck ein (bori,onlal versel,l, eophasi,ed)
113 DU = ESC F • F 27,7i 18,46 Fettdruck aus
11\ DU = ESC G ' G 27,71 IB, \7 Doppeldruck ein (vertikal ver,el,l, boIdIace)
115 DRI = ESC H • H 27,71 !B, \8 Dop~e ldruck a05
116 ZSV I ESC I s ' Is 27,13 IB,\9 lic l verrendele Belebl,eichen druckbar ein/aus
117 POS , ESC J n ' Jn 27,1\ IB,IA pa~iervor,ch.b •• n/216 incb, I(=n(=255
118 GRF = ESC In ..... ' In ..... 27,15 IB,\B 8 il Grafik, einlache Dichle 161 d~il
119 GRF = ESC Ln ..... ' Ln ..... 27,76 IB, \C 8 bil Gralik, do~pelle Dichle 121 pI)
111 ZSV = ESC K ' K 27,77 IB,\D lor.al,chrill, I cpi (Elilel
111 FKT = ESC i n ' In 27,78 IB,\B Unlerer Seilenrand .il n Zei en, I(=n(=127
112 FKT , ESC 0 ' 0 27,79 !B,IF lein .nterer .nd oberer Seilenrand
113 ZSV = ESe P , P 27,81 IB,51 loroalscbrill, II cpi (Pica), Slandard
11\ FKT = Ese ~ n ' ~n 27,81 IB, SI Recblen Dr.ckrand aul n. SDalle le'lIe~en,2(=n(=255

115 ZSV = ESe n ' n 27,82 IB,52 Jatinnalen Zeichensal, rählen, 1(=n(=1
116 DU = ESC S n ' Sn J7 ,83 IB,53 Hocb/Tiel,lellen ein, n=l: Hocb, n=l: Tiel
117 DRI = ESC T • T J7 ,8\ IB,SI Hocb/Tielslellen aus
118 DU = ESC D, ' UI J7 ,85 IB,SI Unidlreklionaler Dr.ck ein/aul
119 DU I ESCYnd .. ' Ind .. 27,86 IB,56 n-Iacbe liederbol.ng von d Zeicben
121 DRI = ESC Vs 'Ws 27,87 IB,57 Breitscbrilt ein/au, ('1.5 cpil
121 FKT + ESC In. ' In. 27,88 IB,58 Linken Rand anf n., recbten a••• Spalle feitlefen
III GRF = ESC In ..... ' In ..... 27,89 IB,59 8 bit Gralik, doppelle Dicble und Gescbrindigkei
123 GRF = ESe Zn..•.. • Z...... 27,91 IB,5A 8 bit Grafik, vierlacbe Dicble (241 dpi)
m ESe I 27,91 IB,5B
1lS POS = Ese 1•• ' (\n. J7 ,92 IB,5C Rel. PUpo,. aul n+256. sehen, l(=n(=255, 1(=.(=3
126 ESe 21,93 IB,5D
ll7 GRF I ESe n..... l 27,9\ IB,5B 9 ladel-Grafikn..•..
m DRl + ESC , • I 27,95 IB,5F Uberllreicben ein/aul
129 ESe T 27,96 IB,61
131 DRI = ESC a n 'Ian 27,97 1B,61 Z!ilena.sricblnng, n=l:li I:.itlig 2:re 3:1i+re
131 TAB = ESCb.n .. HUL ' bon .. '@ 27,98 IB,62 BII 16 verl.Tab. In • 101. ,elzen,I(=.(=7,1(=n(=16
132 ESC c 21,99 IB,63
133 ESC d 27,111 IB,6\
134 TAB = ESC e HUL n • '~n 27,IU IB,65 Hor. Tab. lellen .il gl. Abstand von n Zeicben
1lS TAB = ESC e SOH n ~ : ~ D 27,111 IB,65 Yert. Tab. ,elzen .il gl, Abltand ,on n Zeicbeu
136 POS = ESC f IUL n • I'~n 27,1il IB,66 Betegung u. n Spallen, }(=n(=l55
137 POS = ESe f SOH n ' f' n 27,1il IB,66 Beregung •• n Zeilen, }(=n(=255
138 DRI =1 ) BSe f : fn

I) 27,1il IB,67 Scb.al,cbrill 15 cpi, Re,et: andere Schriltarl
139 DRI + BSe n 27,11\ 18,68 Druck 2- bz" I-facb ,erera,erter Zeicben, 1(=n(=6
1\1 DRI = Ese i I " i s 27,1iS IB,69 Un.iltelbarer Drnck jedel Zeicbenl ein/aul
1\1 POS • ESC l n ' n 27,116 IB,6A tef' Papiervor,cbub u. 0(216 Incb, 1(=D(=255
1\2 ZSI = ESe n ' kn 27,111 1B,6B Sc riftarl (FODt) au,räh en 1(=n(=127
1\3 FKT = ESC I D • ID 27,118 IB,6C LiDien Drnckrand aul n. s~alle fe,tlegen, 1(=n(=255
1\\ ZSI I BSe • ' . 21,119 IB,6D Zeicben 128 - 159 gralilc
1\5 ESe n 27,111 IB,6B
1\6 Ese 0 27,111 IB,6P
1\7 DRI = BSe pi , (p, 27,112 1B,71 ProporlioDallcbrilt eiD/aul
1\8 Ese q 27,113 lB,71
1\9 DRI , ESe r n 'IrD 27,111 1B,71 Pellle!en dei oberen lInde. bel Zeile n
151 DRI = BSe I s ' SI 27,115 IB,73 Halbe rnckgescbrindigkeil ein/aus
151 ESel 27,116 IB,7\
m Ese u 27,117 IB,75
153 ESC , 27,118 IB,76
15\ BSC , 27,119 lB,77
ISS ZSV = ESC I I '( r' 27, !li IB,78 10rre,poDdenzdruck ILQ b,r. LQ eiD/a.s
156 BSC Y 27,121 IB,79
157 ESC I 27,1ll IB,lA
158 ESq 27,123 IB,IB
159 BSC , 27,m IB,7C
l6i ESq 27,125 IB,7D
161 ZSI + ESC I T' 27,1l6 IB,7B Inl1 'Ilfobne Bcbrlgllrlcb
162 DRI = DEL 5) 117 7P Lel,le, eicben 16,cben

DRUCIER\ESC-P\IORK.FKT

2
3
\
S Inlerner Belebl de, edliD-Edilor"

für Terldaleien Dicbl verreDdbar!

lDdemg: I

Letende :
a,n,.,d ... ArfUleule fir Arl, hubl, faDäle, DaleD (1.8. ESC' an. d.. l
s...Schaller .il 1=1 oder 'A:EII, ,=1 oder '@:AUS (I.B EBC 11 oder I SOH)

ESC/P - Vergleich:
DU Druckerbeleble TAB Tahhtoreu = ldent15ch
DTU Dalenübertraguug ZU Zeilenabstand ' äbDlich
FKf DrucUoroal ZSD Zeicbenuh defiDiereD + mäh lieb
GRF Grafnbefeble ZSI Zeicbemh a..äblen I fehlt
POS DmkposilioD , ,idmprichlicb



Herbert KöNIG
Denisgasse 19/3/1G
1200 ivien

Eerrn
Dipl.-Ing, Fr~n= :IA~A

Sicc~rds~ur~gasse ,1/1/22
1100 ~.Jien

l\.ndre~s ZANDO!"tENEGi-:ll
131 urn~ue1·g~sSe 23/9
1020 to/ien

Dipl-I~g. ~iala !

(1
unter 1000 Mark incI. 14% MY.'St Ean k,lnn dl('s~s :'iainboard le!;"al
importieren. zahlt auf den Nettopreis 20 % MWSt und bekommt nach

'ciner Bestätigung an d~r Gr('nze im HachhineJn di'1 Steuer der BRD
von 14% im Einkaufsgeschätt zurück (elwas kc,mpli::iert und mit
?api erkram verbunden !),

Die zusätzlichen Kosten ergeben sich nur oJ.us den Reise~osten

und der Differenz der KWSt von 6 % Um Rei!:;~k0sten zu sparen,
kann man sich das Paket per Nachnö.me ::,;:\. an .~ i n Postamt i.;napp "n
der österreichischen Gren::e, schicken JoS~I;::"l, V0n wo man '~9 siC'h
abholt und selbst importj~rt! Zoll muß unseres \I.':ssens nach
keiner gezahlt werden!

1.) I1AINBO/l.RD:

2,) TASTATUR:

Be:;:;üglich dt;'~ lh:i:ö.',:.~:,:: '''~;:e.<; 1='C-:'::- in einen PC-:tT mc.cht.:~ i .... il·
Ihnen fol~endes mitt~il~ll:

An cer St'Jlle ~e::::; XT-l1ainbo"l·ds Wi1-d. in das XT-Gehäuse
. d"s B~by AT-~1dinb0l\rd eingebaut.

Für AT-Mainboards kann man mit einem Neltopl"eis von ca, 250 US
Dollar rechnen. das sind ca, 3300 ÖS ~ ~,

Daraufhin ha.~en wir uns den Spaß !"rlilubt, ober 50 Händler und
Erzeuger von PCs etc, in Taiwan t:.el1s pel" Luftpost. tei 15 normal
um ihre Preislisten anzuzchrciben, Prei dav(.oll haben uns auch
prompt Preislisten zugeschickt (sl,~h(':. lIJ-JliANG ~ 1

Eine weitere ?JjöglichJ.:eH !(c,sten zu ~p"ren ist. in Tal'w'an alrE."kt
einzukaufen, Inspiri.;ort ·,.JurdE-n Wil' dUl"C'n ':-lrl("n ,l,rtlke-l in der
J10natszeitschritt "PC-Helt 7/t37" , S.?:it~ 76 Li. in d'~r eHle
Privatperson, die in der Cli"<D t.i\1:.säch 1J ch ~ i nen pe-AT elngetühl"t
hat. alle Vorteile, Nachteile und Risiken klal- darlegt_

NETZTEIL:

Sofern man nicht schon oine XT/AT - Tastatur ·.besit~t.'·~uß·
man sich eine AT - Tastatur "nschaffen.. ,._....

3.)

Di+~':· meisten Händler ;,in österreich·; und "-~~·~:'d~r."'BRD:
behaup~cn. daß.'_ m"n· unbedingt einen'. neuen. stärkeren
Netztell (150 H' im XT. 200 W·im AT) braucht.-.Es gibt "ber
auch so 1ehe;: die' ei nll' Al tcrnat ive· mi t dem·:vo+rhandene;',.XT-,
Netzteil anbieten: . . .

Am sinnvollsten ist es. Pl'odukte .:lU::; Taiwan mit Hi ife eines
Spediteurs zu importieren. der auf Fern-Ost spezialisiert ist.
das notwendige Know-How besitzt und durch scin~n täglich großen
"Durchsatz" : geringere Transport- und lImschlagsko5ten, als das tür
einen privaten Einzelimporteur möglich 1St .•:l1lbietet.

.) 150 W reichen.
verwendet werden,
Ventilat~r rqicht

sofern nicht. 3 Festplatten
zur Stromversorgung. auch der

aus, .: ,. i.

Zusätzlich zu den Pr~duk.tkosten fallen
an:

.' I.

1.) LUFTFRACHT,

fol~cnde Nebenkosten

'1.) DI SKETTENLltlJF\oJERXE

Informiert haben wir uns bei einem Spediteur ru~ Sch'w'ech"ter
Flughafen (Tel. 77-70/24-36) _ Inncrhalb einer Woche werden
Produkte von Taipei/TAIWAN nach Wien Schwechat
transportiert. Die Kosten pro Ki logromm betragen ·bis zu
einem Gesamtgewicht von 45 J(ilo~ramm 280 Taiwan S/k9,das
sind umgerechnet ca. ~22 öS/kg. wob!") die Mindestkosten mit
1700 Taiwan $ nach unten limitJel·t 51nd .D.h. wirtschaftlich
wird ein Paket erst mit ca, 6 Ki logramrn !.

.)

....'.

-..,--'.
Norrnalerwciso7 stimmen die-Anschlüss&'des ':r150' W

.'; ~ .'.. '- .'~ Netzteiles nicht mit· den-Anschlüssen· auf" dem AT _
Mainboard überoin. ','Es gibt aber angeblich."·oinen
Zwischenstecker. der dieses Problem· überbrückt.
Di c' genaue . Dezo ichnung und' Type', . des Zwischen-
stückes ist- uns leider noch nicht bekannt:::.Dieso
Information stammt von einem deutschen Händler.

Diskottenlaufwerke und Controller können
PC-XT übernomm~n wcrden.

prinzipioll vom
:' -, "

Bei höhrem Gesamtgewicht 45 bis 100 bzw.
Kilogramm,. liegen die LuftfrachtkostC'fl bei 150
Taiwan $/kg.

über
bzW',

100
125

Der UmbAU mül\tc also ohne großen AufwoJ.nd·durchführbar ·sein. Es
stellto sich tür uns nur die Frage nach den anfallenden
Kosten. .:....

In der BRD liegen die K03ten für eine Ba~~ ~T~~~i~~oa;~"~napp

2.) FLUGHAFENGEBUHREN (Umsch 1().gsentgl~ 1tk05t~n)

Diese betragen ca. 1 ÖS pro Xj l09:·aHlm !



C) U)

Unseren N<!l.chfol·schungen zur co J ']i:! E"l-g."t."n s 1r~ f lj!~ <jen 1mi'orr. Ei ::r:5
Baby AT-l'~ainboards folgende Kost'?n: (=./l. ;:;,1; ... t;'l-n :ciryland Inc.)

1.) 3aby AT-Mainbo3rd;
60256 C?LI. 6/12 1·'iHZ. (:K R;,l·j
Folsendel- Betl"~~ ist 5U~ Ja3 ~~~lj0 !~nt0 eln=ube=6~!~n:

(~:S7. 256. -) 3~20 bS

3.} Sr~ED1TI OI~SKf)STr:~J

Diese ~ost('n t',ll"~n von del~ Spcditionsfil"ma tür di(!
Z.,llabf~rti~ur.g" .::tc ..;,n. Die Höhe des Betrages hängt l~ut

Sp,,:ditionsfil-m1.'\ ......):1 c.er Anzahl d~r Z':llltC'riinul'I'.mern. vom
f~·::,....,icht liS:.t. "'D. i1is :::u 45 Ki logT~r(l~"!l beträgt dp.:r 3etrag
~;'",gebll("h ':",')0 j-";. ,_~ ,jj·:,sr::1 ?ost:-~n ke.nn :nit ~en S~editeur

.:!t.o?r n,:,ch ·:':l"h.~r,·:·:·j:: ·~erdC::1. '/or ,,11~:71 ";..·cnn es si,:h um

-1.} ;:OLL

Produk t i onsf i rma nachzuf nl';~n . :::.,:=,~'] 1 1 eh ?1-1'l'l13

v:i e 11 eicht irgentiw,~1ch~ i-" i n..1n:: 1 ,~run,:,~:nt.') 1 E:',~ " i l <:-n
die gi;:wissc Sicherstellunscn g~l·ant!c-!··'Il.

2 gibt es
ube-r d ~ '3 Döni<.

~ntereS3ant i:$t. ·~~3

·... ·~~-zo 11 t ....-·;on:"?;) :'l:U=-.'3.;-i1.
r-C-r!'O.)lJ:-:t".·,: im al 19t;-mci l1'':l''I

;::;:s gihl: clNcl- l\US:;'Xr":}~:>f:

2,) Luftfracht;

3.) Spedition5k0st~:';

17;l\';r.r,S 17/)0.-) 737 ÖS

600 t:S

Wenn man durch einen grr.;Bi?'l"t.'n Eink<'it.f in T·;;""an (z.B.10-20 Baby
AT-l.f,ainboards) die Luftfr<O'.chtKost"n 'JOri oümit ~"uch oie l·lWSt
optimiert. liegen die Kc·st('n tUl- I.!ln Bcl..y l..T-Huinboürd sich(>r
unter 5000 oS. Dies soll folgende Rechnung veranschaulichen:

~) N'etzto)i!,) mUs5o)l1 wit 13~) v~rzollt ..... erden
.... ) l<abel. 50t"':1'n sie nicht zu einern importierten" Produkt

direkt dazugehBr~n. machen grijBero Schwierigkeiten ( es
sind dafUr irg~nd"'v~lch~ G~nehmigungcn notwendig !)

t) Dis~ett~n. Dis~~ttenboxen und dergleichen sind nicht
zollfrei

h'ie lduit nun konkl"l:'t ein Gelschäft mit einer taiH'anesischen Firma,
ab 7 .'~~....

4.) rvrwSt ::O·~ auf l<allfpr~is und Luftfl-.'l.cht

Gesurntkost'2'n flW L Stuck

813 ÖS

5478 ÖS

Wer übernimmt im Fall~ de5 Vorschwindens während des Transportes
die finanzielle Äb~icherunry 7

Wer übernimmt die Transportkosten im Falle oines def~ktcn Ger~tes

nach Taiwan und retour ?

Bei Beschädigung der Ware übernimmt eine Versicherung, die. der'
Spedi tour auf all se i ne Importgüter 'hat ,. die entstandenen Kosten.
""enn' die Versicherun!1summe/kg zu. niedrig' sind, . muß eine
Extraversicherung abryesch lossen werden.'

Nachdem man ~ine Preisliste zu Gesicht bekommen und sich
überlegt hat, ...,a3 man einkaufen '''''il1" ist es sinnvoll. sich' noch
einmal zu vergewi5sern. . ob_ die.· Prei.so -:. stimmen, oder
Detailinformation zu erfragen. !'fittels eines' Luftpostbriefes,
natürlich in Englisch verrdßt-," bringt: man seine':r,-Anliegen nach
Taiwan und bekomnt ca. nach 14 Tagen ein entsp~echendes Schreiben
retour. ,',' ,.... -- ::-~~:::i~';'~~.;.;:i. ~.1

'17.'11 oS ~!!!

25..,/j6 ÖS

19968 ÖS
737 05
r'iOO 6S

4141 03

. SUl~ KOSTEN FUR 6 t,A I KaOl,RDS

1.) Das Baby AT-jJiai nboal-d ·.... i,~ot 1 kg
2.) 6 Baby AT-M.J.i nooards -....~l-dan beste 11 t

Kosten pro Mainboard

Summe

L) KAUFPREI S
2.) LUFTFRACIIT
3.) SPEDITIONSKOSTEN
4.) MWST 20 % auf 1.) + 2.)

ANNAHMEN

All oben Angeführtes erhebt keinen l\n~prucht auf Richtigkeit und
Vollständigkeit. Die Recherchen wunien ,)bfll~ b~sten Wissens und
Gewissens angestellt.

Wir hoffen, daß Sie sich N~uigkeit.~n hC:-i3.usklauben können. Wenn
Sie dieses Wissen allen Mitgliedern des PCC-TGM zugänglich machen
wollen, veröffentlichen Sie Tcil0 die:s~~ Brief,~s. Wir könnten uns
vorstellen, daß sich schnell Mitglicd0r finden. die eine
Sammelbestellung' selbststeindig durr.htt.ihr~n und die Risiken
gemeinsam tragen würden. ivir werden :sicher noch heuer einige
Produkte direkt aus Taiwan bestellen.

• ;.: :'.:. - -';! '.-,'.1.:' . i.:" '., ,-'" ',', '.,'. t.~ ~ ..

-f,-i:::,.~1·i.!--:;':..i (. ~
Als nächstes zahlt man do:m Detrag bei:·der_'-Ban}(-auf;',"das.~.Konto

der TAIWAN-Firma im vor~us:. i'lenn : diese:. das-.Geldl:erhält,{. ,werden
innerhoJ,lb einer b,~stimmb~n Frist (10'-"30 Tage) die·'·, geforderten
Waren zum Vers.:lnd an,·die: Speditionsfirma übergeben. In vielen
Fällen wird man Qin "Geld' erhalten"-Briefchen aus . Taiwan
crho.lten. Ci)",~: 1'~ Woch'o' danach müBten die·,.tvaren 'am Schwechater
Flughafen eingelangt· sein. l'fan darf aber· nicht·,-·vergcssen, die
gewählte Spedltionsfirma vorher rechtzeitig vom Import zu
informieren': dainit. es nicht· zu irgendwelchen'Komrlikationen kommt:.

Diese Fragen sind" bei der Spcdi tionsf irma bzw. der Mit be5ten GrüBen



+--------+

f CI I t e ., - - - - - - - - - - - -

__S __2~"!-"'?OO .. ­

, ': ~ t

-> AT

INDE•.•• IN LETZTER SEKUNQ~I~LETZTER SEKUNDE....

XT

I N LETZTER E"

AT
6i3/;0 M~~_ .01] b~~t0c;·: _0 ~~: ,.
1.:' i-:? Floj";:'Y(-'i'~~.n.~, ,:,,-,.1 F;,.'.,
",I'wl?i t l<.r b ... l'" l, s;::t"". I p'lr. l Ihr ~ ':.S,~., r
1".,hll"G'i!öE", S;:hll)S'''''G'l'!iH::~',,,,,lt(,r-, T,:,:;:-,t,-t,,,. r':,~

getr·p.rl,..,t ~m I~Llr-s..:or-rnG,r k
Diese:'"" ;:'rQls gllt .;l!.,lch bG'i F.H,::sol"l.ucl'_';l
**~*.~*.****:It*~*****.~~:It**~(•• I~.~**11~~~i~.~·~.·",+~",*~.*.*""*T.~~*

UMBAU

XI S 8_700,
4.77/8 I"lH=. voll bestückt: 2:~360k

Floppy(japan.), 640k fiA:1, sero .par. Uhr, ('i:'A
oder He.-rcules t-.ahl •."el5.e. Schi llssel sc:-. .... liL·r.
Reset- und Turbo-Schalter, Ta'5tatur mi.t
get,"enntem Vursor-Block

Di eses Angfit.ct gi l t nur bel e-i n?r Stüci =,_td .':,:"" ;-) < ~ ~

S",mmel ba'stG'l lu'HJ durch <;>1'"", PCC-TG:-1. !'-Ir r"n'_'n,:,,~" , ,.-,ai -.'.i GL'C:i I •
... -),--t<--t. ......... t'i ... " .. "'ii.;,: ... "'..:- ....*~-;.- ... ~ -;.-'~ ..d~"-~~.-o1 .• , •.• ·.,..1._ ... ~..,.~ .......... T. .... .,:It_

Grundsalzlieh: Es ml.1I3 rr.~hr umgebaut. we:-[]c' .... ,;",. r-ein ~l\,';erljch CE.-n
GE'r-~te., etn=usehen ist. Red ~l terl?n >. T'3 ",E-'·w. JeLI;::nf~"ll s getilusc:ht
""a'rden mw(l; die Grundpl~tt~, UilS hJ'?t~t'?l:i und C:c-r E.l..9r~

/Festpl ... t t E"ncont r-c,] 1 ""r. Ci e vorhandenen Snt) c!-lo;-r- t>'=-'l,-=."t "'i r,e können
tlleiben. wenn man sich mit den 'l",ngsan,e.,· T~l.lfrequenzen des AT
(b/B) I"1h= zLlfrieden gibt. Die Ti'~i:ilhlf" dpr zu Beginn der PC­
Aktio.,en war-en <"\usschließlich für den PC-XT geeignet. Etwa ab
Lieferdatum September 1986 ki:.l'i'len Ta",t",tllren nut einem Schalter für
di e Umschal tur;g XT<->AT ;cur ':'usl j eferl,ng. Das mi."rJ';te "'.;ln ;.-r:1 an der
eigenen Tastatur prüfen. Nicht alle XT-I:~rten l~ufen mit der
höheren Taktfrequenz ~m AT. Es kann fClllweise eln ~ustausch

erforderlich sein. Besonders bei ser-iellen/p~r~llelen­

Schnittstellen kann das vorkommen. f)ar';:LIS erlJebl?n sich folgende
Anderun~en und Kosten:

5 8.700,­
5 25.200,-

S 8.1('0,­
S :0.5(10,­
S 1.05(.• ­
5 860,-

s ::0,-

s :-0(1,-
S 5.1(1I),-
S 2.550.-

ca. S 11.9(10,-
S 8,-

E
keine ~st~llung)

~~
ca. 5 48.0001-

UnterscMrlTt:

h i e r-

BESTELLUNG: (all e Prlti se inc:l. HWST>
o >:T-4.77/E.f1Hz <>50 Stück)
o ~T-B/I0 MH= (1 Stück)
o ll-)AT-Umtlau (1 Stück)

(SeI t-stLd'"bau mi t mi tgel i efgrtcr U:nbiluar,l eitung)
o Jn....-r~st-t!f'>r!öi~n (8 :1H=)
~ V~ll .rr~~nn (10 MH=l
;:I AT T"O'"=,i. .. tw-
U::,t.::>" dLirch Fi rma

Datum:

c ?!.rlpt~~ +~I- PC-Ejn.t~jgcr

Cl ~) f,jr- "Anf.':'.r,gcr-": i::"l.lr::\'ClriClr,tc
o bl fÜI- "FC'1-t9""s:.C~·H·i'lte.,,?": G~:;;i!tr;;t-SkriptLlm

und 2 B~i&pieldi5k&tten

o FestIJ12t\.Q. (>10 Stück)
o Schnitt"t!?ll!?nti?!:-tE'''' ()lO Stück)
o 11lllti ....r>c-Monjtc·r- ()20 Stück)
o ni~~~tt~n NONAME DSDD 5 1/4·· ••• Stück ~

o Vorbe~tellung für- MAJLf<OX-Bedi e>nL.nosh""nclbL'ch
o Vo... ::'estellling Tlir MAiLF;OX R'?f'?r-ence-H~ndbLtch

A N I W 0 R I KAR I
INTERESSE für: (5ammel bEstell ung angestrebt,
///V/~A-IJ.I),//il:l.ll ;I?b':/./IfY/II./'\j./,.(V t!.

o InteresSE für lil~·.pt1rllck~r

Absender:
S 4. --- Ä.nderLlng low-cost-l,Ier5ion Vc,llvPI"-':lCH"'I

+--------+
Gr-Llndp].;lttl<­
Speicher
NetzteilX)
HD/FD-ControlJer
Sel- /Pc.r

+

+
+

+
+
+ jnicht bei F'ortc"\blen
+
+

Preis (incl.)
T.;lstatLlr

5 8.1(,0.­
5 J.050 , -

5 10.51)0,­
_; J ••)::").-

An'iochrlft:

An den

PCC-TGM

Die angegebenen Preise gelten für- Selbsleinb';'lI. Der PC-Club !:>tellt
dafür eine Umbauanleitung =ur Verfügung. Fi.,r de.. UmbC\u durch die
Lieferfirma werden S 860.-(incl.) verrechnet. eCHTUNG: Alte Karten
und Netzteile durch Schulen für den Aufbau von Laborgeräten
weiterverwertbar. NICHT WEGGEBEN.

Wexstra~e 21

1200 Wie n

Vor-sch~u für 386: Ein 'echter' 386 (32-blt-Bus) 1m XT-G?häuse ist
auf Grund der mechani scham Schwi eri gkei ten dlwch di e PI att(mgr-öße
derzei t ~ cht in Si cht. ::;86-Mini boards werden l."es-entl i eh teurer
sein~,(fj1!r-/LJrnbau XT-)Mjni-386 ist im Prinzip gleich aufl."endig, mit
geringer W~hrscheinlichkeit für die Ver-wendbarkeit alter Platten.



IN LETZTER MINUTE•••• IN LETZTER MINUTE•••• IN LEI~TER MINUTE ••••
Festplattenaktion (neu)

20 f'19-Fest.platte SEAGATE 65 ms inclusi"p' Controller 5 5.100,-,
siehe beiliegenden Bestellschein. Berichtigung: Betrifft Beitrag 366 (Seite 26)

l~eginn jel",eils um 18:00 Uhr

Skriptum für PC-Einsteiger (neu)

Clubabend (Seite 7)

,
Betrachten Sie den Bei trag ~":.~ ,:l.l s [liskus5i c.nsbei tr.=o9 üb~r di e
mtigliche Beschleunigung des XT dUl-ch Eil,uau einl'~ schnellt:'ren
f'lotherboard c.ber noch nicht .::1 seine ':'I.'!".'J::-r-,",) ft .... l.ösung.
Gleich=:ejtig lege;; "lir "",uch pint:>n L",,,,"u'''br-i,,,,,: .:~I,1l ~<]lbe.. The:::a
dleser AusgAbe bei. Wdnn 51e 9rLlnds~l=:lich~~ int~~esse ~~ elr,~r

Be»chleunigur.fJ Hll-es pe-AT h.::.b~n, 11l21C:I?'n Si~ c;.h.h rür dj~

S~r.l",elbeEotell wng I'hi t ';;lt\.:ort l'i>r te bp.i 1'1 Cl l.b i",'" o.:;,r,i i.. :Ni r di ~
t.trogef~hre A,.::ahl von Interpc:.c:.entt"n i-z-f .. s'.,.!.:·ö\ :,onntitn. Es gIbt in
t<Jien t.>chon Firmen, die pin :·S6-r·lnthcb;:,,:..,-,j .f,'·t- GPrl XT Anbieten,
allerdings sind die Preise I.:!c·t-;:eit überhoht. ;11"" !';o::.;tcn konntE'n
unter S 10.000,- liegen.

13. Oktober 1987

'Mil.schinennahes Progr~mmi~ren unter MSf';I,lS·
Das Skriptum erreichte uns gera.de =:um Schulbeg1nn !Jnd ist als
Unterrichtsbehelf für dl?n EDV-Unterricht gedacht. Da auch beim PC­
Club viele EDV-Anfänger sich einen Weg durch d""n Programmd::.;chung~l

bahnen müssen, kann ihnen das Skriptum als Helfer Empfohlen
werden.
Hier eine kurze Charakterisierung d\..\rcll die ersten Leser:
n",s Skriptum ::ei gt an H.md dU'r beschrci bc>nen Programme die
typi sehe Arbei tstechni k ei nes ·1·lehr-al ~.-nUl--Anwcnder's. Es wi rd
eine z •.:eckmä(Hge Zusammenstellung einer Arbeitsdiskette ge::eigt:
'Welche Programme braucht man wirklich, l....cm~ nur 360k zur"
V~rfügLlng stehen.' to:ie arbeitet man mit einem EJitor. I.lie
verWAltet man eine Diskette/Festplatte. Wie programmiert man ohne
BASIC. 14ie programmiert man 1n ASSEMBLER. Ptlle 8IOS- und I'!SDOS­
Calls in übersichtlicher Tabellenform. Beispiele für die
Assembl erprogrammi iE'rung. \..1. v. il. m.
Als Nachschl.:lgp.\",erk sehr gut .... erl"endb"'r. Oa das Gkripturn für den
Unterricht geschrieben ist, f[?hlt vicllaichL die uine oder andere
Erkl':'\rung für Details, da die Ergii.nzl.\ng ',orm..derz·mise durch den
Unterricht erfolgt. Das ist aber für den Benut~cr, der das
$kri ptum gen.ei nsam mi t dem pe bc-nutz t kai na S.;:r.I"i eT i gkei t. Das
Skriptum wird in z\,o~E.>i VariCont~n ilngebot~n:

a) für "Anfitnger": Kurzvariante de5 Si..riptums (:Ki'pitel I und 2)
Preis: ~ S 30,-
b) für "Fortgeschrittene": Ge:;C\ml-Skr1i,llllJl (1-10 Seite", Preis
S 200,-). In uC?m Prei~ ~ind alle [:....·i:.\.,1 lj,r-c,',jI-,:.r:'tl'U ~,uf ::l<Oci
Disketteqentha.lten.

Dienstag

I,

i

I
!.

3:=i 23 98 11,ULBOX-RBBS
35 2~ 98 :-;AI:_BOX-RSBS
35 23 98 2 rlAILBGX (wird ,b Dezember mit FIDD belegt,

vc.rher Te:3tbetr1eb)
35 23 98 :; ClLl~tC.'l c-fon / An,-uf beönt .....orter

Folgende Beilagen wurden noch in den letzten zwei Wochen kopiert:
Erg~nzungsblätter für Druckervergleich
Ge';;nderte 8ezugsmöglichkeitc?n von Public-Doma.in-Disketten
Umba.u XT->AT, Import von TA IWAN-Geräten über den Club.*>
Die Grafik-Zeichen des IBM-Zeichensatzes
Seminarreihe der öCG für Lehrer·

D<'l.=:t.t eine Bitte: 8e~chten Sie den Redaktionsschluß, eine 8eil",ge,
Ao1 kostet den Clt.lb danach S 420,-, Vorher S 0,-.

Auf dem Versanciblatt finden Sie die Mitgliedsnummer Ihres
Betr~I.'E'rs. Es wir nur ein Betreuer aOlgegebe:l, entgegen der
Beschreibung auf Seite 9.

*) Anm.d.Red.: Zunächst besten Dank für die ausgezeichnete
Recherche und d~s Ersuchen an alle an einem Direktimport
inlerps~i(.'rf"el1 I'litlJliedtcr ~ich 11Iit den Autoren in Verbindung zu
setzen. Der CIl.tb bei<bsichtigt nicht, selbst eine Import-Aktion
durchzuführen, vielmehr würden wir gegebenenfalls wegen der
erforderlichen Gnrantie für die Clubmitglieder bei einem
i nlt'ncli sehen ImporteLlr ei ne Sammeibestelll.lng aufgeben. Ei ne
eventuell erforderliche Reparatur der Geräte in den Schulen ist
ni cht rel ist i seh durchführbar. Dennoch ist der Di rekti mport für
risikofrEudige Sparmeister ein brauchbarer Weg zu einem 'schnellen
Ei sen' zu kommen.

Änderung - BETREUER (Seite 8.9)

1<':2r konnt F·rogr.;-.mme zur Lösung von Differo?ntialgleiehungen eier
11ec:hanik. Tr ... :der Herbert (597) / Club

Ergänzung Beilage (Seite 3)

Anfrage

Die von Ihnen erfaßten Daten werden in einem Beibl",tt übet-geben.
Bitt~ kontrollieren Sie die Angaben und teilen Sie uns
gegebenenfalls Änderungen mit.

Neua Telefonnummern (Seite 2.4)

Mitglieder-Daten

Mitarbeiter für die Mailbox

Wir suchen Mitarbeiter für die Mailbox, vorzugsweise Schüler des
TGM, die bestimmte Fachgebiete betreuen, 0:.8.; Computer: IB/1-PC,
At<'l.ri, Commodore·usw. F~chgebiete: Grafik, AI, Nachrichtentechnik,
BTX usw. AIlgempines.: Weltpolitik, Lyrik, Humor LlSW. Lokale
Betreuung und Fernbetreuung via Modem möglich.

Themen

Di enstag

Oi",nst"'9

1. Vorführung HANDV-SCANNER. Herr I(rl:'bs
2. Einführung Datenfernübertragung

Kommunikation mit einem Host-Rechner, Herr GaspC\r
19.00 h

10. November 1987

15. Dezember 1987



Die Grafik-Zeichen des IBM-pe Zeichensatzes
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"uf dem Public DOIll.lin Sottloliore-t1örkt hat liich :0 den FEIlen eine "'~SHltljC'h!!

~ndeIung ergeoen. SIe betrifft dIe PC-5IG-OJsketten.
~]e &15~elten durten nIcht mehr wIe oisher ~eniondelt W~fc~n. uberreuter­
Media h.t das ~om~ando ubernommen und WIll dIe ?C-;IG-Inter~ssen In
osterrei=h vertreten.
Jeder aUlOJ15ierte FC-SIG-H~ndler kann 01i! oriSlnellen Orisir.alaisketten bel
überreuter-Media bestel Jen und dart SIe um 5 lq~.- je Stuck velk.ulen.

?C-SI'~-(.!.1&

(V~n ~.Eatvn, out ,rund eines Gesprachs mit Herrn MeoeKI

Zur Schlller=Jinderung ~ird eine österreichische PC-5IG-Cluborganisation
aufge=ogen. überreuter-Hedia 1st die Zentrale und betrachtet sich als
Großhandler zur Belieferung des Fachhandels.
Jeder autorisierte PC-SIG-Händler 1.::.8. Leopold Medek, ~Videoas~, Am
Sf'it.o: 1. 1.210 wien, 1el.30 31 ~o, hat die Möglichkeit FC-SIG-Club­
Mitglieder .::u werben. ltom obliegt dar,n die oetreuung Olese-r Hlti:liecier.
Die Clubmilgliedschatt ist jeweils t~r ein Jahr ,ultla und kostet 5950.-.
Für jedes Jahr muß eine neue ~Itiliecschatt beantragt werden. sie endet
automatisch nach 12 Monaten.

Vorteile tur d.. s Clubllliq;lied:
Jedes ~lublli1tslied uhalt

tür den ~lubmit.lledsbeitrös 3 ülsketlen nach Wunsch gratis.
25 % Rabatt auf alle wetteren ~C-SIG-uisketlen,

alle Updates ,ratls.
sowie kostenlos oas PC-SIG-Haga.::in (vierteljahrli.:h} zuges:onol.

Diese Zeltschrilt Itnlhalt u.a. Anj;aben uber [oisi:ellen lur die Updates b;:w.
neue Versionen existIeren, aber auch Tests und BeriChte ub~r neue PrOj;ra~~e•

Für den ilersiiind der ulsketten wud 5 :ü.- Forto vefled,nel.
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~eiters gibt es eine Zus .. mmenstellung aller Disketten bis et~a Ilr.700
lKur%b6Schrelbunr und Inhaitsverzeichnisl in ouchlorm '5 1&9.-)
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56789:; <=>?@ABCDEFGHI~JK.LMNOPQHSTLJVWXYZ[\] A tab,
56789: ; <=> ?@AB(~DEFGHIJKLf1JV{J.PQR/)TUVJfXYZ [\] "'_ lab
~~o • _in 2. ~ .. J3U' ,+++§,r-H-0 f:~O. -rn 2. 1.1 ··ßJ1'· 'f~~!if(~f-@

~ }:~~{:~: 11 9111 T1 lJ \ i "ln :!J Jj d l ~ IL LL b r'-' dtJ :nli~·,:·.'j~!l !l~\f;mla ßr 11 L 0 I-L 'f q
. ~..._..... I I 1.1 I I I ,;;~, ,,!l;!ijf.',< I",• • .... • ,. __ .. __ _ • _ _ J.ö,:g-.....~ ••• • ••

23456789: ;<=>?@ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVW
23456789:;<=>?@ABCDEFGHIJKLffNOPQRST~Y~. .. c::=; 0 T H-/C :--- .
;<=>?@ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ[\]A_~abcdefgt

I; (=> ?@ABCDEFGHIJKLI1N{)PQRSTUVWX.Y?[\] A~ tabcde~gf

i 7 8 9 : : < =>.? ~.f.L~ C D E F G H I J K L M N 0 P QR_§ _T U v W~_y z (_\
ORAFT NICHTPROPORTIONAL ITALIC.· Pico J{)cpi nor.mal" Schmal 17.,...................................................................................." ~ ~..:.~.~ :....:..::::::.:::.:.:::::.:::::.:.::::.:..:::::~::~:.:.:::..:..::.::::.:::::..::.:::.::.--- - ---_..- _. - .- - . . .. - -

LETTER NICHTPROPORTIONAL ITALIC: Pi ca 10cpi norma 1, Schmal 17.
-- _. -- • - • + ._._- - - - - - +. - - -.

?.B.:.AI.T...... ~~ ..I.g..H.TP..R.9.P...Q.B..T.J..Q.N.A.!:.:...:... E 1i te 12cpi norma1 7 Sch.~~L?Ocpi, Br~ it~!,__ ..l (
LETTER NICHTPROPORTIONAL: Elite 12cpi normal, Schma120cpi, Breiter:

..__ ....__._-"-_._.._.__._-_._ .. - .- .. _. '._ .. - .
. -- -. _._._-

LETTER PROPORTIONAL ITALIC: Pica 10cpi normal, ~~h,!~(17.1cpiJ B~t!i~t!..~ C

LETTER PROPORTIONAL: 'i~~t~ l.~cEi_.!10r~a!!_.~~~h.~~~Ei, B~ei ter 19~p~!.__!3r




